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8ckikaZ kür ^nZkcrnck
Iv . — Die Nachricht vom Eintreffen

des indischen Nationalistenfühvers
Subhas Chandra Bose auf Manischem
Boöen bedeutet für die Plutokraten in
England und USA . in zweierlei Hin- Z
ficht einen empfindlichen Schlag - D
Allein schon die Tatsache, daß Bose ausZ
Europa , wo er seit seinem EntkommenZ
aus dem britischen Kerker weilte — erZ
wurde bekanntlich am 27. Mai 1942 V
vom Führer und vom Reichsaußen - -
minister empfangen —, nach Ostasiens

Dgelangen kann, mutz in London wie eins
Schock wirken, ist sie doch ein schla - V-
genöerBeweisfürdte erfol g- I
reiche Zusammenarbeit derZ
Dreierpaktmächte Deutsch - -
land, Italien und Japan . Das Kopf- Z
zerbrechen , das nun in London unds
Washington über die , Reise Böses vonV
Europa nach Ostasien einsetzen wird,Z
dürste wohl heftig sein , kann aber an¬
der Tatsache nichts mehr ändern. 8

Und sie ist für die Briten weiter so 8
unangenehm , weil sie die Aufmerksam- I

D keit der Welt besonders auf das von -
s den Cith-Plutokraten unterdrückte In - -
» dien lenkt . Der zähe und erbitterte V
ZKampf des indischen Volkes um seines
- Freiheit , der sich durch keinerlei Ter - D
Z ror mit Lahti und Hunger zermürben -
- läßt, geht den Briten und Amerikanern Z
- immer mehr auf die Nerven . Die Er - Z
Z nennung Wavells zum Vizekönig , d. h. »
Dder Übergang zur offenen Ge - I
Zwaltherrschaft , soll offensichtlich -
- den unbeugsamen Willen des indischenZ
- Volkes , das sich nicht einschüchtern unb -
Z auch nicht bestechen ließ , nun mit rück - D
D sichtsloser Brutalität brechen . D
Z Da bietet das Erscheinen Böses , besD
Z Führers der jungen , aktivistischen Z
- Kräfte deS indischen Volkes , inOstasien, »
D gleichsam vor den Tore » Indiens , D- diesen Absichten , das Ausbeutungsob - Z
Djekt der anglo -amerikanischen Pluto - s
8 kraten neu an den Wagen ihres Jm - V
Z perialismus zu ketten, ei» entschiedenesV
V Paroli . Denn hinter Subhas ChandraZ
UBose , der durch seine Rundfunkan - Z
Z sprachen das indische Volk und die Welt D
» für den Fveiheitskampf seines Volkes Z
Z aufrüttelte , stehen in Ostasten — ins
- China , Japan , Burma , Thailand , Ma - Z- laya — mehrere MillionenJn - Z
Zöer , die nur darauf warten , unter I
- seiner entschlossenen Führung ihrenZ
- Kampf für die Befreiung ihrer HeimatZ
- zu intensivieren , steht aber unmittelbar D
» die japanische Macht , die ihre 8
Z Stellungen bis an die Grenzen Jn - Z
- diens — in Burma — vorgetragen hat. »
8 Und Japan , das hat der japanische Mi - »
Z nistcrprästdent Tojo wiederholt erklärt, -
» liegt die' Befreiung Indiens vom bri- Z
- tischen Joch und seine Freihaltung von
Z us.-amerikanischer Unterdrückung sehr
Z am Herzen . Bose selbst aber kann von
D Ostasten aus besser , weil räumlich
Z näher, als von Europa her den
- Freiheitskampf seines Volkes ver-
D folgen und aktivierend leiten . Allein die
- Nachricht , daß er an der Grenze Jn -
Z diens erschienen ist, wird schon be-
Z wirken , daß der Kampf seiner Gesin-
Unungsgenossen sich verstärkt und
Vzielbewußter wird.
- So leitet die Reise Böses von Europa
- nach Ostasten einen neuen , ent -
Zscheidenben Abschnitt in der Ge-
8 schichte des indischen Freiheitskampfes
- ein. Auch dieser Kampf ist ein Aus -
Z schnitt aus dem weltweiten Ringen der
Z unterdrücktenVölker gegen ihre jüdisch-
Z plutokratischen Ausbeuter in London,
- Washington , Neuyork und Moskau . Er ,
I kann nur gewonnen werden gemein - »
Zsam mit dem Kampf all der Nationen , Z
Z die jetzt Schluß machen wollen mit der -
Z Unterdrückung durch die Plutokraten . -
» Unter diesem leitenden Gesichtspunkts
D werden die Dreierpaktmächte den in - Z
Zdischen Nationalistenführer und seiuD" Volk in ihrem Kampf in jeder WeiseZ

fördern und unterstützen. Z

Wichtiger Nachschubweg
- erSowiets unter Bomben

Die deutschen Luftangriffeaus die untere Wolga

19 voo -Vrl . Dampfer versenkt
Rom , 20 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag gibt u . a . bekanntr

Unsere Torpedoflugzeugverbände berei¬
teten dem stärker gewordenen feindlichen
Verkehr längs der nordafrikanischen Küste
erneut Hindernisse. Sie versenkten vor
Bone einen 10000 - Brt . - Dampfer
und erzielten Treffer auf zwei weiteren
Dampfern von zusammen 17 000 Brt . Ita¬
lienische und deutsche Kampfflugzeuge grif¬
fen mit sichtlichem Erfolg die Häfen von
Biserta und Pantelleriaan . Der
kalabrische Küstenstreifen zwi¬
schen Villa San Giovanni und Reggio so¬
wie die Stadt Messina wurden gestern von
starken Verbänden viermotoriger Flugzeuge
ONgegrissen .

Or»dtderiodt nnssrsr LsrUner 8ekrikt!eit«ns
88 Berlin , 20 . Juni .

Seit einigen Tagen hat die deutsche
Luftwaffe stärkere Kräfte zu Angriffen
auf kriegswichtige Ziele am
Unterlauf der Wolga und an
ihrem Mündungsgebiet ein¬
gesetzt. Die Wolga ist der Hauptstrom
und die wichtigste Wasserstraße der So¬
wjetunion überhaupt und daher von
größter Bedeutung für den
Nachschub des Feindes , der über
das Kaspische Meer sein Ll aus dem
Kaukasus heranholt. Zu diesem Zweck
verfügt er aber nicht über eine unbegrenzte

Zahl von Tankern und Laftkähnen . son¬
dern trotz stärkster Forcierung des Baues
solcher in den letzten zwei Jahren waren
bereits während der deutschen Angriffe
im Herbst 1942 und in Auswirkung des
harten Ringens in und um Stalingrad so
starke Verluste eingetreten, daß von einer
zunehmenden Unterbindung
dieser großen Nachschubstratze
gesprochen werden konnte .

Den Sowjets stehen zur Benutzung der
Wolga nur die wenigen Monate des
Sommers zur Verfügung , die st« also Tag
und Nacht auSnützen müssen , um die
mittleren und nördlichen Rußland

im
ge-

Fum festgesetzten Termin
Srvßbautvkttim Osten serttsseftellt und seiner Veftimmvag übergeben

Berlin , 2V . Juni .
Der Chef der OT .. Reichsunnifter Speer ,

übergab im Osten ein wichtiges
Großbauwerk seiner Bestimmung ,
das von deutsche« Frontarbeitern der OT .
und Einheiten der Pioniere unter .schwie¬
rigsten Umstände« zuw festgesetzten
Termins ertt » gestellt wnrde.

Bei dieser Gelegenheit überreichte er
dem OT . - Einsatzgruppenleiter Architekt
Professor Brugmann das Ritterkreuz
zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern,
deffc« durch den Führer erfolgte Ver¬
leihung anläßlich der kürzlich im Sport¬
palast stattgefuudenen Kundgebung deut¬
scher RÜstungSarbeiter verkündet worden
war.

In einer Ansprache würdigte der Mini¬
ster Professor Brugmann als den Typ des
modernen, energischen und - ochbefähigten
Architekten , der sein Können als Ingenieur
restlos in den Dienst des Krieges ge¬
stellt hat.

*
Walter Brugmann wurde am 2 . April

1887 als Sohn des Sprachforschers Uni¬
versitätsprofessor Karl Brugmann in Leip¬
zig geboren. Er studierte an der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe . Berlin

und Danzig , um sich 1912 in seiner Vater¬
stadt als Privatarchitekt niederzulassen.

Nach dem Weltkrieg, in den er als Offi¬
zier eines Infanterieregiments zog , und
der späteren Teilnahme an de» Freikorps-
kämpsen in Litauen folgt« er nach vornber-
« hender Tätigkeit in Norddeutschland im
Herbst 1922 einer Berufung nach Nürn¬
berg.

Bis zum Beginn dieses Krieges war das
Schaffen Professor Brugmanns mit Nürn¬
berg aufs engste verknüpft , ganz besonders
nachdem ihn der Architekt Albert Speer
mit - er oberstenBauleitungder
Reichsparteitaghauten beauf¬
tragt hatte.

Gleichzeitig berief ihn der Generalbau¬
inspektor zum Leiter der Generalbauleitung
für die Neugestaltung der Reichshaupt-
stadt.

Bei Kriegsbeginn wurde Professor
Brugmann der technische Leiter des neu¬
entstandenen Baustabes Speer , der im
harten Winter 1941/42 zur Beseitigung der
Verkehrsschwierigkeitender Reichsbahn im
Osten eingesetzt wurde . Rach der Ver¬
schmelzung des Baustabes mit der OT .
wurde Brugmann Leiter der Einsatzgruppe
AuSlanL-Süd der Organisation Todt .

legenen Wehrmachtteile und Rüstungs¬
betriebe mit Treibstoff und sonstigem
Material auf dem viel ergiebigeren Was¬
serweg statt Schienenweg zu versorgen.
Um so schwerer treffen sie die deut¬
schen Luftangriffe die einmal die
Sowjets zwingen , starke Flakabwehr in
diese Gebiete um Astrachan abzuzweigen,
zum anderen den zur Verfügung stehen¬
den begrenzten Kahnraum langsam , aber
sicher vermindern . Unsere Flieger müssen
auf den Wert dieses Raumes drücken, da
er von der gegnerischen Führung positiv
in ihre Kriegspläne eingesetzt worden ist.
Gleichzeitig tritt indirekt eine fühlbare
Entlastung an Len verschiede¬
nen Frontabschnitten ein . indem
die Sowjets nicht den so nötigen Nach¬
schub an Ll und Kriegsmaterial aus den
Kaukasusgebieten und aus Iran erhalten.
So muß man die Angriffe der deutschen
Luftwaffe in dem Mündungsgebiet der
Wolga betrachten und werten . Wenn es
gelang, in nur zwei Rächten 22 000 Brt .
des auf dem Kaspischen Meer verfügbaren
Schiffsraumes zu versenken, so ist das
eine gute Leistung, die ins Gewicht fällt .

Sudds , Lksoärs Lose lv lokto
Oer lQäiscds kreüieitskLmpksr Ludkss dkrmäre
vose . äer längere Leit in veutscklsnä veilte , ist
nunmekr , vis bereits gemeldet , in lokio einge -
trokksn, mn von riort eus riis VnsbkLngigksit unä
8e!dstLn6iglLvit Indiens ru erkLmpksn. 14. ^nnl
wurde er von Rapens blinisterprssjdenten lojo
enrpkengen und batte aukerdem Lespreckungen mit
den leitenden vesmtsn des lspsnisebsn ^ uken-
ministeriuws und kübrsndsn Ottirieren der jspa -
aiscdev ^Vekrinaclit . Scberl-LLldsrdienst .

8uö Sulzberger löst Etan-ley ab
OroLtbericlii iinsers« Lorresoovctenten

i>8 . Ankara , 20 . Juni .
Admiral Standley , der Botschafter der

USA . in Moskau hat ausgedient . An
seine Stelle soll der Jude Sulzber¬
ger . ein Freund Roosevelts . als Botschaf¬
ter zu Stalin geschickt werden und zwar
mit dem ausdrücklichen Auftrag ,
die bereits bestehende Verbindung zwi¬
schen Bolschewismus und Plutokratie zu
vertiefen .

lVr'nstons lanr um Äukm
Von ? rot . Or . 70H . VON HL « 8

Winston Churchill hat neuerdings wie¬
der erklärt, er würde eine Reise an jeden
beliebigen Ort der Erde machen , um dort
mit Stalin zu konferieren.

Die britische Propaganda wird Mühe
haben, diese ziemlich würdelose Nachlaufe¬
rei des britischen Premiers hinter dem
Oberhaupt des Weltbolschewismus jenen
Kreisen schmackhaft zu machen , die immer
noch glauben und sich einreden . Winston
Churchill vertrete etwas Besseres , ja etwas
Vornehmeres als die beiden einander wirk¬
lich werten Gaunerkumpane Stalin und
Roosevelt .

Wer die Hintergründe kennt , den wun¬
dert das nicht . Der Hintergrund dieser
würdelosen Dienerei vor Stalin ist Chur¬
chills große Lebensbuhe . Churchill hat
nämlich früher einmal richtige Erkenntnisse

Eine Auszeichnung für öie gesamte GA.
69. motorisierte Division aus Nesebl des Mrers: „Vanzergreim-ierdioision Selöberrnbaüe"

Berlin , 20. Juni .
Im Rahmen eines feierlichen Appells

wurde am 20. Juni der KO. Infanterie -
Division imot.1 folgender Erlaß des
Führers bekanntgegeben:

„Ich verleihe in Anerkennung des her¬
vorragenden Einsatzes meiner SA . im
Kampf für das Großdeutsche Reich der
60. Jnfanterie -Diviston <moi .) mit dem
Tage der Eingliederung des SA . - Re¬
giments „Feld Herr « Halle " de«
Namen Panzer -Grenadier -Divifion „Feld¬
herrnhalle" .

Ich würdige .damit zugleich den helden¬
haften Kamps der bei Stalingrad ge¬
bliebenen Angehörigen der 60. Jnfanterie -
Diviston smot. ) und bin gewiß , daß Offi¬
ziere, Unteroffiziere und Mannschaften
der Grenadier-Diviston „Feldherrnhalle " ,
dem Borbild ihrer gefallene« Kameraden
getreu, alles daransetze« , um den Kampf
für des Reiches Freiheit und Größe zum
siegreichen Ende zu führen.

(gez. ) Adolf Hitler".
Der Name „Feld Herrnhalle " ,

geweiht durch den Tod von 16 national¬
sozialistischen Kämpfern, die als erste ihr
Leben für den Führer Hingaben, ist für
die SA . wie für die ganze deutsch« Na¬
tion zum Inbegriff aufopfernden Kamp¬
fes geworden.

Auf dem Reichsparteitag 1936 verlieh
der Führer der SA -Wachstandarte den
Ehrennamen „Feldherrnhalle " . Sie emp¬
fing damit zugleich den Auftrag , die
kämpferische Gesinnung der
SA - zu pflegen und vorbildlich zu ver¬
körpern . Am 12 . Januar 1937 ernannte
der Führer den Reichsmarschall Her¬
mann Görin « , den ersten Führer der
SA ., zum Chef der Standarte «Feld¬

herrnhalle"
, deren Freiwillige fortan in

die harte Schule militärischer und welt¬
anschaulicher Durchbildung genommen
wurden .

Der Krieg brachte für die SA . die
Stunde der Bewährung . Zu
Hunderttansenden, vom Sturmmann bis
zum Obergruppenführer , reihten sich ihre
Männer in die Wehrmacht ein . Im feld¬
grauen Rock kämpfen sie seitdem an allen
Fronten für Führer und Reich . Die SA .
und mit ihr die Standarte ..Feldherrn¬
halle " sind stolz auf die hohe Zahl von
Tapferkeitsauszeichnungen an Soldaten ,
die aus ihren Reihen hervorgegangen
sind . Zwei Männer der SA . erhielten
Las Ritterkreuz mit Eichenlaub und
Schwertern , 1 5 das Eichenlaub, 19 2 das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Ruhm¬
voll kämpften Männer der Standarte
„Feldherrnhalle " als Kern der Fallschirm-
jägertrnppen bei der Erstürmung des
Forts Eben-Emael . in Rotterdam und
auf Kreta, sowie als Sturmbataillon
„Feldherrnhalle " im Verband eines In¬
fanterie-Regiments beim Durchbruch durch
die Maginot -Linie und im Osten . In den
schweren Abwehrkämpsen des Winters
1941/42 am Wolchow erwarb sich eine
ihrer Kompanien , die bis zum letzten
Mann und bis zur letzten Patrone
dem bolschewistischen Ansturm standgehal¬
ten hatte, bei ihren Kameraden den
Ehrennamen „Horst - Wessel - Kompanie " .

Der Fronteinsatz der SA . wurde durch
den Führer zum ersten Male am9 . Au4ust
1942 dadurch besonders gewürdigt , daß
er das Infanterie -Regiment 271 . in dessen
Reihen das Bataillon . .Feldherrnhalle "
kämpfte , zum Grenadier-Regiment „Feld¬
herrnhalle" erhob .

Ein neuer Abschnitt in der Ge¬
schichte des RegimerttS „Feldherrnhalle "

beginnt nunmehr durch seine Eingliede¬
rung in die 60 . Infanterie -Division .
Liese Division ging aus der in Danzig
aufgestellten Brigade „Eberhard " hervor,
in der ebenfalls freiwillige SA . «
Männer dienten . Die Brigade war an
der Verteidigung Danzigs und der Ein¬
nahme Gotenhafens hervorragend betei¬
ligt . Im Westen stürmte die zur Division
verstärkte Brigade Beseftigungswerke in
den mittleren Vogesen , und im Balkan-
Feldzug drang sie als Spitze eines Armee¬
korps bis Pristicka vor . Im Krieg gegen
die Sowjetunion reihte sie in ungestümem
Angriff im Süden der Ostfront Sieg an
Sieg , stürmte Rostow , durchstieß nach der
Kesselschlacht bei Charkow im Mai 1942
den «roßen Donbogen , überschritt den
Don und bildete dann gemeinsam mit
anderen Divisionen den Sperriegel zwi¬
schen Don und Wolga nördlich Stalin¬
grads . In dem Heldenkampf der 6 . Armee
hefteten auch die Regimenter der 60. In¬
fanterie-Division (mot .) unvergäng¬
lichen Ruhm an ihre Fahnen .

Neu ausgestellt, trägt die Division jetzt
nach dem Willen des Führers den Namen
Panzer - Grenadier - Division
„FeldHerrnhalle ". Die enge Ver¬
bundenheit zwischen der SA und der
Wehrmacht findet damit besonders sinn¬
fällig ihren Ausdruck. Freiwillige aus
den Reihen der SA . werden vorwiegend
in den Regimentern der Division den
grauen Rock tragen. Sie werden im Geiste
jener Nationalsozialisten , die vor zwanzig
Jahren vor der Feldherrnhalle für Deutsch¬
lands Zukunft in den Tod gingen , und
ihren Kameraden, die sich bei Stalingrad
dem Bolschewismus entgegenwarfen , im
Kampf für Deutschlands Größe und Frei¬
heit immer in vorderster Linie stehen , bis
der Sieg errungen ist.

gehabt und hat sie abgeschworen. Und seit¬
dem besteht sein Leben zum größten Teil
darin , Lurch immer erneuteKnie -
sälle vor dem Juden sich das
jüdische Wohlwollen zu sichern. Die gut
geleitete italienische Zeitschrift „La Difesa
della Razza" hat in ihrer Augustnummer
1941 den Hintergrund dieser merkwürdi¬
gen Hörigkeit Churchills aufgeklärt. Das
Blatt schreibt : Der Artikel, den wir
wiedergeben , erschien genau 1920 im
„ Sunday Herald" mit der Unterschrift von
Winston Churchill und wurde im Mai 1920
von „B 'nai B 'rith Neuws " ( Nr . 9 . Bad .
Xll ) . dem Organ des jüdischen Frei¬
maurerordens in Len Vereinigten Staaten
aufgegriffen . Was schrieb damals der
ehrenwerte Winston Leonard Spencer
Churchill? Er schrieb : „ Diese Bewegung
ist nicht neu unter den Juden . Von den
Zeiten von Spartakus - Weißhaupt zu Karl
Marx und dann zu Trotzki ( in Rußland ) ,
Bela Kun ( in Ungarn ) . Rosa Luxemburg
(in Deutschland) und Emma Goldmann
( in den Vereinigten Staaten ) befindet sich
Liese Weltverschwörung gegenwärtig in
unablässigem Fortschritt, die bezweckt, die
Zivilisation zu zerstören und die Gesell¬
schaft auf den Grundlagen der Unter¬
brechung ihrer Entwicklung, eines neid¬
vollen Hasses und einer undurchführbaren
Gleichmacherei wieder aufzubauen. Diese
Verschwörung hat, wie eine ganze moderne
Schriftstellerin . Frau Webster , dies talent¬
voll dargestellt hat . schon in der Tragödie
der französischen Revolution eine bemer¬
kenswerte Rolle gespielt. Sie war die Ur¬
sache aller revolutionären Bewegungen des
19 . Jahrhunderts und hat schließlich jetzt
aus der Unterwelt aller groben Städte
Europas und Amerikas jene Bande unge¬
wöhnlicher Erscheinungen losgelaffen , die
sich des russischen Volkes bemächtigt haben
und in Wirklichkeit die unumschränkten
Herren dieses gewaltigen Reiches gewor¬
den sind .

Es ist hier nicht Platz , sich über den Ein¬
fluß zu verbreiten , den die internationalen
Juden und meist die atheistischen Juden
auf die Bildung des Bolschewismus und
auf das augenblickliche Stadium , in dem
sich die russische Revolution befindet, aus¬
geübt haben . Es ist aber kein Zweifel , daß
dieser Einfluß beträchtlich ist . Er über»
trifft wahrscheinlich alle anderen, ohne daß
man Lenin dabei ausnehmen darf, an¬
gesichts der Tatsache, daß der größte Teil
der leitenden Persönlichkeiten Juden sind.
Ich will noch mehr sagen: Der Haupt¬
antrieb und die leitende Kraft kommen von
führenden Juden . In den Staatseinrich¬
tungen der Sowjets ist die Vorherrschaft
der Juden noch eindrucksvoller. Die Juden ,
und in gewissen Fällen die Jüdinnen ,
haben einen beträchtlichen Anteil — wenn
nicht sogar einen ausschließlichen — bei
der Einrichtung des Terrorsystems zur Be¬
kämpfung der Gegenrevolution genommen.
Di« Juden haben eine ebenso beklagens¬
werte Vorrangstellung in der kurzen
Terrorperiod« gehabt, als Bela Kun Un-
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garn regierte. Dasselbe Phänomen konnteman in Deutschland (besonders in Bayern)
beobachten , als der Niederbruch des deut¬
schen Volkes diesem Wahnsinn erlaubte,
sich seiner zu bemächtigen . Mögen auchin allen angeführten Ländern zahlreiche
Nichtjuden gewesen sein , die nicht mehrwert waren , als die schlechtesten jüdischen
Revolutionäre , so ist es doch nicht weniger
wahr , wenn man ihre Anzahl, verglichenmit der übrigen Bevölkerung, berücksichtigt,daß ihr Anteil an diesen Bewegungen
überraschend ist/

Danach hat also Churchill vollkommen
klar gesehen , daß der Bolschewismuseine wesentlich jüdischeAnge -
legenheit ist . er hat nicht nur seinen
Terror verurteilt , sondern auch die über¬
raschend große Rolle der Juden dabei er¬
kannt.

Das französische Blatt „La Vieille
France " schrieb am 21. April 1921 : „Wir
haben die verzweifelten Versuche Winston
Churchills verfolgt, der sich bemüht hat.
sich beimJudentumVerzeihung
su erwirken für die Rede , die er im
englischen Parlament am 6 . November 1919
gehalten bat . In dieser Rede hat Churchill
nämlich die „allergefährlichste Sekte der
Welt " in heftiger Weise angegriffen. Heute
weiß dieser Ärmste nickt mehr, was er an¬
stellen soll, um seine Schuld abzubüßen.Er zeigt sich in den Basars der jüdischen
Sehenswürdigkeiten . Er geht nach Jeru¬
salem. wo er im Beisein der Herren Her¬
bert Samuel . James de Rothschild und
Nabum Sokolow Bäume pflanzt mit sinn¬
bildlicher Bedeutung unter den Klängen
der jüdischen Hymne „Hatikwah " . Die
Rabbiner Meir und Kuk überreichen ihm
ein jüdisches Gesetzbuch. Winston Chur¬
chill dankt mit einer vor Rührung gebro¬
chenen Stimme den umstehenden Juden :
„Dieses heilige Buch wird als unvergeß¬
liches Dokument und als unbeugsame
Richtschnur meines Lebens in meiner Fa¬
milie bleiben. Mein Herz hat für den Zio¬
nismus geschlagen , seitdem ich die Juden
von Manchester kennengelernthabe.

"
Seit jener Zeit hat sich Churchill

immer stärker dem Judentum in
die Arme geworfen . Eine gewisse
antibolschewistische Tönung seiner Auffas¬
sungen war gewissermaßen der letzte Vor¬
behalt . den er machte . 1925 schrieb er :
„Hinter dem Kommunismus steht Moskau,jene dunkle , finstere , teuflische Macht , die
in der Welt erschienen ist . Eine Bande von
Weltverschwörern! " Im gleichen Jahre er¬
regte er sich : „Es ist ein noch nicht dage¬
wesenes Schauspiel, daß eine Bande vater¬
landsloser Verschwörer aus der Unterwelt
der europäischen und amerikanischen Groß¬
städte unter der despotischen Leitung eines
Landes arbeitet, das einst das mächtige ,imponierende russische Reich war . " Noch
1929 formulierte er nicht ungeschickt : „Ruß¬
land . das sich selbst aus der Gesellschaft der
Menschen ausgestoßen Lat. wetzt in der Po¬
larnacht feine Klingen und predigt mit vor

Hunger und Aszese . starrem Blick seine
Philosophie des Haffes und Todes . "Aber bereits war Churchill als Ju¬dendiener völlig eingesvannt in die
allgemeine jüdische Vorbereitung des neuen
Weltkrieges , der ia gerade den Bolsche¬wismus zu seinem Erfolg führen sollte . Er
schrieb 1834 : „Der Tod steht in Bereit¬
schaft. gehorsam , abwartend , bereit, die
Menschen in Massen hinwegzunehmen,wenn man ihn ruft , alles , was von der
Zivilisation noch übrig ist. ohne Hoffnung
auf Wiederaufbau zu Staub zu zerstamp¬
fen . Er wartet nur auf das befehlende
Wort. Sind wir am Ende angelangt ?
Könnte es nicht Methoden geben , um eine
Explosivkraft anzuwenden, die unvergleich¬
lich komprimierter wäre als alles bisher
Entdeckte? Was sage ich : um eine Kraft
von tausend Tonnen Cordit zu konzentrie¬
ren und mit einem Schlage ein ganzes
Gemeinwesen in die Luft zu sprengen?
Kann nicht Explosivstoff von der heute be¬
kannten Art automatisch durch Radio oder
andere Strahlen , in Flugzeugen befördert,durch Fernlenkung gesteuert und so ohne
menschliche Führung in pausenloser FolgeStädte . Betriebe oder Häfen zerstören ?
Vielleicht wird es sich auch das nächste Mal
darum handeln. Frauen und Kinder oderdie Zivilbevölkerung überhaupt ,u töten."

Und er trieb und hetzte zum
Krieg . Winston Churchill hätte es bes¬
ser wiffen können , aber in seiner Abhän¬
gigkeit vom Judentum steuerte er England
in eine Richtung, die esnotwendiger -
weise zum Verbündeten des
Bolschewismus machen mußte, und
je mehr alle anderen Verbündeten erlahm¬
ten und erlagen, mußte England vom
Wohlwollen des bolschewistischen Verbün¬
deten abhängig werden. Nun ist es schon
so weit, daß der dicke Winston sich bereit
erklärt, überallhin zu fahren, wo es Sta¬
lin beliebt. Wenn also Stalin eine Kon¬
ferenz am sibirischen Kältepol in Wercho-
jansk oder in der alten politischen Sträf¬
lingskolonie von Pelvm oder wo sonst er
eine besondere abschreckende Gegend aus¬
wählt . anzusetzen beliebt, wird Churchill
kommen.

Wo ist Englands Prestige geblieben ?
Im Februar I960 sagte Lord Rosebery vor
dem Hause der Lords : „Das englische
Weltreich beruht ganz auf dem Prestige :
an dem Tage, an dem dieses Prestige er¬
schüttert wird , werdet ihr auf diesen In¬
seln eingeschloffen sein , von denen eine zum
wenigsten euch haßt . Dann wird der auf¬
gesammelte Haß unserer täglich zahlreicher
werdenden Feinde sich über unseren Häup¬tern entladen.

"
Lord Rosebery scheint prophetische An¬

wandlungen gehabt zu haben. Rascher und
wirkungsvoller als es Winston tut . kann
man das britische Prestige nicht
verwirtschaften. Aber ihm ist schon alles
gleich — er will nur „am Ende übrig¬bleiben". Fragt sich nur . als was . . .

Druck auf Mn Sa«-
Steigende anglo -amerikanische Schikanen gegen Saudi-Arabien

HruAlberickt unserer Berliner Lcdrittlsitunr

88 . Berlin , 20 . Juni .
Die Hoffnung der Araber ist König Ibn

Saud . Er hat sich bisher eine gewisse
Unabhängigkeit bewahrt und sein Land zu
einem Widerstandszentrum gegen englisch¬
amerikanische Einflußnahme im arabischen
Raum gebracht . Bekanntlich haben die
Anglo-Amerikaner den Wunsch, unter ihrer
eigenen Herrschaft einen panarabischen
Bund zu bilden, der sich damit einverstan¬
den erklären soll, daß Palästina den Juden
gehört. Nun hat König Jbn Saud erklärt,daß die Juden nicht nur aus
Europa . sondernauchausPal ä-
stina verschwinden müßten, da letz¬
teres allein den Arabern gehöre . Jbn Saud
bat sich also zum Sprecher des Arabertums
und seiner Wünsche gemacht , indem er auf
diese Weise den Anglo-Amerikanern hin¬
sichtlich Palästina als einer Heimstätte des
Judentums und hinsichtlich des panarabi -
schen Bundes eine unverblümte Absage
erteilte .

Man erinnert sich, daß sich die Briten
von Kairo aus gerade um den Herrscher
von Arabien seit 25 Jahren sehr bemüht
haben , um nach bekannter Methode durch
Hinterlist und Bestechung auch ihn vor
ihren Wagen zu spannen und so die in
Auswirkung des ersten Weltkrieges ge¬
wonnene Länderbrücke zwischen ihrem
afrikanischen und asiatischen Besitz zu
sichern. Jbn Saud aber ist dem englischen
Druck niemals erlegen. Den jetzigen Krieg
hat dann England benutzt , um sich jährlich
steigernde Schikanen gegen
Saudi - Arabien zur Anwendung zu
bringen . Arabien ist wirtschaftlich auf Zu¬
fuhren aus Australien angewiesen. Der
tatsächlich vorhandene Tonnagemangel
mußte dazu Herhalten, den Arabern den
Brotkorb möglichst hoch zu hängen . Zwar
erklärten die Nordamerikaner, anstelle
Englands einspringen zu können , aber sie
stellten Bedingungen . Arabien sollte sich
in das Leih- und Pachtgesetz einbeziehen
lassen , was nichts anderes heißt, als sich
für die Sache der Anglo-Amerikaner gegen
die Dreierpaktmächte herzugeben. Gleich¬
zeitig wäre es auch der Verzicht auf Be¬
kämpfung des zunehmenden jüdischen Ein¬
flusses im vorderen Orient gewesen .

Der Besuch des Neuyorker Erzbischofs
Spellmann im Autrag Roosevelts im
Nahen Osten , der in Palästina auch die
Judenfrage prüfte , mag viel dazu beige¬
tragen haben, daß Jbn Saud sich jetzt ver¬
anlaßt sah , den Anglo-Amerikanern eine
fo scharfe Absage zu erteilen. Gleichzeitig
aber ist es auch die zunehmende
Wühlarbeit der Kommunisten
in den Ländern des Nahen Ostens, die der
König mit größter Aufmerksamkeit ' ver¬
folgt , zumal die Juden den Kommunisten
in die Hand arbeiten.

Auf jeden Fall hat Jbn Saud sich bis
jetzt im Namen des Arabertums den Plä¬
nen der Anglo-Amerikaner, hinter denen
die Buden stehen , mit Erfolg trotz
zunehmendem Druck auf sein
Land widersetzt . Daß das Spiel Lon¬
dons und Washingtons um das Araber-

tum noch nicht zu Ende ist, weiß keiner
besser als er, der seit 25 Jahren die Hin¬
terlist Englands kennengelernt hat . Der
Betrug Londons im und nach dem ersten
Weltkrieg ist nicht vergessen . Die Araber
wollen nicht zum zweiten Male die Be¬
trogenen sein . _

Kolumiie » enteignet > chi«»»«rmögen. Nach
einer Meldung aus Bogota hat die kolumbiani¬
sche Regierung ein« Verordnung erlassen, die die
Behörden ermächtigt, sämtliches Vermögen von
Staatsangehörigen oer Achsenmächte zu enteignen .
Der Hintergrund der Verordnung ist offenbar ,
daß sich der kolumbianische Staat , der durch di«
Zwangsabtretung einer größeren Anzahl von
Stützpunkten und durch die wirtschaftliche Aus¬
beutung zugunsten der USA . bereits aufs schwerste
geschädigt worden ist , nun nach Möglichkeit ander¬
weitig schadlos halten will .

Streik bei Ford angedroht. Die USA.- Eewerk-
schaften wenden sich immer wieder gegen die
schlechten Arbeitsveoingungen , da Washington
nicht im entferntesten daran denkt, den Arbeitern
eine Besserung uiid Unterstützung zu gewähren .
Bezeichnend für diese Spannungen -wischen
Washington und den Gewerkschaften ist eine Mel¬
dung daß 1AX> Werkmeister der „roten Fabrik ",der Ford - Gesellschaft in Detroit , am Samstag in
den Streik getreten find .

Weibliche Bertrecherbande r« England. Vor¬
wiegend Frauen haben nach den Feststellungen
von Scottland Pard in der letzten Zeit Diebstähle
und Einbrüche in Privathäusern inLondon be¬
gangen , wie die englische Zeitung ,T) aily Mail "
mitteilt . In erster Linie wurden Juwelen und
rationierte Waren sowie Unterwäsche und Pelze
gestohlen. Es gäbe sogar ganze weibliche Ver¬
brecherbanden, die sich zur Durchführung von Ein¬
bruchsdiebstählen zusammengeschlossen hätten .

Das »ritte Auftzaujahr im Elsaß
DerGauletter erstattete aus»er Kuuösebunv tu Kolmar»en-Jahresbericht

Ligsnsr Orudtbsriakt äss „Klswarursn"

» .8 . Straßburg , 20. Juni .
Ter Beauftragte des Reiches im Elsaß

trat »um dritten Male seit Bettete» des
Landes nach dem Rheinübergang bei Kol -
mar in den historischen Junitagen des
Jahres 1940 vor die elfässische Öffentlich¬
keit , um in einem die Hauptgebiete der Ar¬
beit von Partei und Verwaltung umfassen¬
den Jahresbericht an Hand überzeugender
Tatsache aufzuzeigen , was die neue Füh¬
rung selbst in einer Zeit schwerer Beta¬
stungen in dem gegenwärtigen Wettkampf
an positiven Werten zu schaffen vermocht
hat.

Es sind dies Leistungen , dis, naturgemäß
großenteils auf sozial-politischem Gebiet
vollbracht , die Bürden des Krieges fühlbar
erleichtern , teils aber auch über diesen zeit¬
bedingten Rahmen hinausgehende in der
Richtung der im Altreich im Jahre 1933
begonnenen revolutionären Neugestaltung
liegen. Niemand kann sich , wie es auch der
Gauleiter feststellte, der Erkenntnis ver¬
schließen. daß nur eine Bewegung wie die
nationalsozialistische imstande
gewesen ist , nach dem Zusammenbruch
Frankreichs in so verhältnismäßig kurzer
Zeit die Katastrophe des Jahres 1940 in
dem so oft von inneren Krisen betroffenen
Grenzland zu überwinden und die
Voraussetzungen für eine Wiedergeburt
der schöpferischen Kräfte zu schaffen.

Als Kreisleiter Baumann um 11 Uhr
die Veranstaltung mit Begrüßungsworten
an den Gauleiter , der mit dem stellvertre¬
tenden Gauleiter Röhn erschienen war ,
eröffnete , bot die weite Halle das vertraute
Bild einer der großen nationalsozialisti¬
schen Volkskundgebungen.
Der Gauleiter spricht

Der Gauleiter wies eingangs dar¬
auf hin. daß er zum drittenMale Ge¬
legenheit habe, vor der elsässischen Öffent¬
lichkeit in einem Jahresbericht über Kampf
und Arbeit der Partei , des Staates und
der Bevölkerung zu sprechen. Das dritte
Aufbaujahr stehe mehr im Zeichen des
Krieges und des Kampfes als der fried¬
lichen Arbeit. In einer Zeit , in welcher
sich eine alles erfassende Weltrevolution
vollziehe , könne das Elsaß nicht ab¬
seits stehen . Es wäre dies für das Land
im Hinblick auf seine Stellung im Groß-
deutschen Reich und im neuen Europa auch
nicht gut gewesen . Ohne die nationalsozia¬
listische Bewegung wäre es nie möglich ge¬
wesen , in so verhältnismäßig kurzer Zeit
die Katastrophe von 1940 zu überwinden .
Haltung, Wiffen und Können der Partei¬
mitgliedschaft seien gefördert und gefestigt
worden. Mit der Einführung von DAF .und NSV . bestehe nun die gesamte natio¬
nalsozialistische Bewegung im Elsaß . Der
Mitgliederstand der Partei einschließlich

Vorstöße am Kuban absewiesen
Wirrer Beschießung Leningrads / Bomben in den Raum von London

Aus dem Führerhauptguartier .
den 20. Juni .

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: Örtliche Vorstöße der So¬
wjets am Kuban - Brückenkopf »ord-
ostwärts Ssumy und im Raum von Kirow
wurden abgewiesen. In den übrigen Ab¬
schnitten der Ostfront herrschte rege Stotz-
trupptätigkeit.

Schwere Artillerie deS Heeres bekämpfte
kriegswichtige Ziele in Leningradmit
guter Wirkung.

Bei einem erneuten Angriff der Luft¬
waffe auf Schiffsziele in der Wolga-Mün¬
dung erhielten vier weitere Frachter so
schwere Bombentreffer, datz mit der Ver¬
nichtung eines Teiles dieser Schiffe gerech¬
net werden kann . Andere deutsche Kampf¬
flugzeuge bekämpften Industrieanlagen tief
im feindlichen Hinterland . Ein Flugzeug
kehrte von diesen Einsätzen nicht zurück .

Deutsche und italienische Kampfflugzeuge
belegten die Hafenanlagen von Äiserta und
Pantelleria wirksam mit Bomben.

Wenige feindliche Flugzeuge führten in
der vergangenen Nacht Störflüge über
dem westlichen Reichsgebiet durch, ohne
Bomben zu werfen, über den besetzten
Westgebieten wurden vier feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bom¬
bardierten in der Nacht zum 20 . Juni Ein¬
zelziele im Raum von London und an
der englischen Südostküste . Von schwim¬
menden Einheiten der Kriegsmarine, der
Bordflak von Handelsschiffen und der
Marineflak wurden in der Zeit vom 11. bis
20. Juni 49 feindliche Flugzeuge abge -
schoflen .

Ser „versteckte Krieg-
Oradtderiokt unseres Lorresponäentsn

vr . v. 1, . Rom . 20. Juni .
Der ehemalige italienische Volkskultur -

mimster Pavolini besaßt sich in einem
bemerkenswerten Aufsatz in dem von ihm
geleiteten „ Messagero " mit dem „ver¬
steckten Krieg "

, der unter der Ober¬
fläche des Krieges mit den Waffen betrie¬
ben wird . Pavolini rechnet dazu: die Ver¬
suche der USA . , sich Kanada einzuverleiben:
den Aufstand von Honduras , der von den
Engländern entfacht worden sei. um den
amerikanischen Vormarsch in diesem Raum
zu behindern : und den füllen Kampf der
Briten und Rankees in Südamerika, wo
England einzig in dem neutralen Argenti¬
nien noch seine Stellung behaupten konnte.
Als dritter Partner wirkt indessen auch der
Bolschewismus auf diesen versteckten
Krieg ein. Pavolini erwähnt in diesem Zu-

».. v 1

vr . r-veddel» lll Vapprrtit
-z» Vielt »». ckam II . trat peirdrininirter vr . Loeddsl » i» Wuppertal «li
»chtiullgsf« l«r kür <ll , 0x1» 0», dritiirk »» lulttorror » t»>Isua »d w«a . — Nu»«
mloirtsr vr . c-veddelr del Ser XudooN l» Wuppoital -LIdeikelS.
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sammenhang das Eintreffen des Washing¬
toner Sowjetbotschafters in Mexiko , womit
zum erstenmal seit dem Krach von 1929
wieder ein Sowietdiplomat mexikanischen
Boden betreten durste. Maisky kam mit
einem Stab von 35 Mitarbeitern .

Ferner gedenkt der führende faschistische
Politiker der über Persien entfachten
islamischen Propaganda der
Sowjets , die der judenfreundlichen Po¬
litik der USA . im Vorderen Orient und
der panarabischen Liga der Briten ihren
„roten Islam " gegenüberstellen . Stalin
Lab« sich in seinemPanslawismusnndPan -
islamismus raschen Ersatz für die über¬
holte Komintern geschaffen. Die Zwie¬
tracht im feindlichen Lager, die
man gerne auf die Zeit nach dem Kriege
verschieben möchte, trete immer stärker
hervor.

Englands Hoffnungen
auf die Ernennung Wavells
Oradtdsrickt unseres icorrssponäertten

ds . Bangkok . 20. Juni .
Die Ernennung Wavells zum Vizekönig

von Indien wird als Beweis dafür ange
sehen, daß England Indien im Bereich ,
seiner Kriegführung künftig eine besondere
Rolle einräumt . sei es . - aß es Indien als
Ausgang für die wiederholt angekündigie
Großaktion gegen Japan benutzen will,
sei es, daß es in der PersönlichkeitWavells
die Garantie für die bestmögliche Ausge¬
staltung Indiens gegen einen japanischen
Angriff gegeben sieht. Indien wird , wie
die „Times " schreiben, durch die Ernen¬
nung Wavells eine entscheidende
Stellung im O st asienkrieg »nge-
wiesen . O b es Wavell gelingen wird , die
indische Frage aus der Sackgasse her¬
auszubringen . in die sie durch das Fiasko
der Cripps -Miffion geraten ist . bleibt zwei¬
felhaft . da der englische Standpunkt un¬
verändert ist. daß Indien erst nach Beendi¬
gung des Krieges eine ihm gemäße und
von England genehmigte Verfassung er¬
halten soll. In London ist man jeden¬
falls der Überzeugung, datz Wavells Er¬
nennung im Rachgang zu den Washing¬
toner Besprechungen Churchills und Roo¬
sevelts erfolgte , die n . a . die Aktivierung
des indisch-ostasiatisch-pazisischen Kriegs¬
schauplatzes zum Gegenstand der Beratun¬
gen hatten und die Wiedereroberung Bur¬
mas als Voraussetzung für die Stärkung
des tschungking-chinestschen Verbündeten
als Ziel setzen . Indien für diese Aufgabe
zu organisieren, bemerkt „Dailv Tele¬
graph" . wird eine der Hauptaufgaben sein ,
die in der Amtszeit des neuen Vizekönigs
zu bewältigen sind.

Muss --ueu
Freiwillig « spanisch« Atteger für die Ostsrest.

Zur Ablösung der an der Ostfront kämpfenden
dritten spanischen freiwilligen Fliegerstaffel ist
am Donnerstag eine vierte freiwillige Flieger¬
staffel von Madrid über Iran nach Deutschland
abgereist . Die spanischen Flieger , darunter 15
Offiziere , die von Major der Flieger Luadra be¬
fehligt werden, wurden von mehreren Generalen
und hohen Offizieren der spanischen Luftwaffe
sowie von einer zahlreichen Menschenmenge auf
dem Madrider Nordbahnhof herzlich verabschiedet.

Drei sowjetische Rädelsführer i» Spanien zum
Tod« »«rurteilt. Vor dem Kriegsgericht in Barce¬
lona fand di« Verhandlung gegen drei sowjetische
Rädelsführer aus dem Bürgerkrieg statt . Monzo
ordnete als Präsident des Roten Revolutions¬
komitees u. a . die Erschießung eines Fran¬
ziskaner - Oberen an und lud anschließend alle
Komiteeangehörigen zu einer Sauferei ein . Sella
war ebenfalls Mitglied eines solchen Komitees
und hatte wie sein Gesinnungsgenosse Flotas zahl¬
reiche Mordtaten auf dem Gewissen. Gegen die
drei Vertreter Sowjetspaniens wurde die Todes¬
strafe verkündet.

Tschang -Tso-Lins Sohn »erläßt Tschianglaischel.
Starles Echo findet in Oftafien, wie Meldungen
aus Schanghai erkennen lassen, die Tatsache, daß
der Sohn Tschang-Tso-Lins , der General Tschang-
Hsueh Min , beschlossen hat , sich der nationalchine -
stschen Regierung anzuschließen. Die „Dynastie "
Tschang -Tso -Lin galt bislang als erbitterter Geg¬
ner Japan ». Um so bemerkenswerter ist es nun ,
daß Tschang.Hsueh Min sich von Tschungking-
Ehrna löst und den Anschluß an di« neu « natio¬
nalchinesische Regierung sucht, um damit zugleichdi« Versöhnung mit Japan anzustreben . Tschang-
Hsueh-Min wird in Nanking erwartet .

des Opferrings habe die Zahl von 170 827
erreicht : 17 337 seien endgültig Parteimit¬
glieder geworden. Insgesamt stände etwadie Hüllte der Bevölkerung in der Par¬tei . ihren Gliederungen und angeschloffe¬nen Verbänden.
Leistung und Gegenleistung

Aus der Fülle des Zahlenmaterials , das
der Gauleiter als Beleg für die segens¬
reiche Wirkung der Parteidienststellen an¬
führte . sei folgendes herausgegriffen: Das
Amt für Volksgesundheit habe im ver¬
gangenen Jahr weitere 100 000 Röntgen¬
untersuchungen durchgeführt . „Kraft durch
Freude " habe 2282 Theateraufführungen.Konzert- und Feierabende soî e Muflkkursemit 580 704 Besuchern veranstaltet. Das
Hilfswerk „Mutter und Kind " der NSV .
habe 5 430 000 RM . ausgegeben. Seine
700 Hilfsstellen seien in 60 000 Fällen in
Anspruch genommen worden. Mit 146
neuen Kistdertagesstätten verfüge die NSV .im Elsaß jetzt über deren 501. 10 Erho¬
lungsheime und 10 Gemeindepflegestatio¬
nen seien neu errichtet worden. Von der
Gemeindepflege seien 197131 Personen be¬
handelt worden. Das Elsaß habe seit 1940
insgesamt 22 400 724 .39 RM . für das
Kriegswinterhilfswerk und das Kriegs-
hilsswerk Kr das Deutsche Rote Kreuz ge¬
spendet : die Gesamtleistungdes WHW . be¬
ziffere sich auf 24 060 669,73 RM.

Auf die Tätigkeit der Verwaltungen ein¬
gehend , teilte der Chef der Zivilverwaltung
u. a . mit , daß seit 1940 18 v . H . der elsäs-
stschen Gemeinden im Zug der allgemeinen
Einsparung in stärkeren aufgegangen seien.Die Finanzhilfe an die Gemeindenin Form
von Notstandszuschüffen und Bedarfszu¬
weisungen zum Haushaltsausgleich betra¬
gen 21760 000 RM „ die Finanzhilfe an
die Landkreise 11 900 000 RM . Die Reichs-
Wirtschaftshilfe Kr das Gewerbehabe nun-
mehr 15 Millionen RM . erreicht. Für
Wiederaufbauzwecke an zerstörten
Gebäuden seien erneut 18,2 Millionen
RM . ausgegeben worden. Die Gesamt¬
bilanz der Sparkassen betrage 267 gegen¬über 202 Millionen im Vorjahr . Die Spar¬
einlagen seien in derselben Zeit von 118
auf 150 Millionen RM . gestiegen, die Giro¬
einlagen von 80 auf 106 Millionen RM.
Erhöhte kulturelle Leistungen

Durch Einführung des Reichsknltur -
kammergesetzes fei eine völlige Gleichstel¬lung des Kulturschaffens mit
dem Allreich erzielt worden. Das
Stadttheater in Kolmar sei neu er¬
öffnet, neben den Großen Häusern in
Straßburg und Mülhausen seien
sog . Kleine Häuser errichtet worden. Die
Besucherzahlen in sämtlichen elsässischen
Theatern hätten sich von 400 000 im vor¬
ausgegangenen aus 706 839 im Berichts¬
jahr erhöht. 23 Kunstausstellungen hätte»
60 000 Besucher gezählt . Kunstwerke im
Wert von mehr als 220 000 RM . seien
verkauft worden . Das musikalische Leben
verzeichne eine besonders gute Entwick¬
lung . Die Besucherzahlen der Filmtheater
seien von rund 5 auf 8 Millionen gestie¬
gen. Die Ausstellungen „Deutsche Größe"
und „Das Sowjetparadies " hätten zu¬
sammen 297 000 Besucher gezählt . Auf
dem Gebiet der Unterrichtsverwaltung
sei hervorzuheben, daß in Straßburg ein
Studienseminar zur Ausbildung von
Studienreferendaren und eine Mädchen-
Handelsschule , in Kolmar eine Wirt -
schaftsoberschnle eröffnet wurden.Ferner seien rn Straßburg eine Berufs-
sachschnle Kr das Krastfahrzeughandwerk,in Schlettstadt eine Fachschule für Stein¬
metzen, in Mülhausen ein Hochschulinstitut
Kr Textilchemie und in Straßburg ein
Staatliches Berufspädagogisches Institut
errichtet worden.

Das ganze öffentliche Leben werde , wie
der Gauleiter mit Nachdruck betonte, in
der Zukunft noch stärker unter den Ge¬
setzen destotalen Krieges
stehen . Er zollte in diesem Zusammen¬
hang der steigenden wirtschaftlichen Ar¬
beitsleistung der Bevölkerung Anerken¬
nung . An den Forderungen , die ein
Staat an seine Bevölkerung im Krieg
stelle, sei genau so das Maß seines Sie-
geswillens zu erkennen wie an der Be¬
reitwilligkeit der Bevölkerung , diesen
Forderungen gerecht zu werden-

Abschließend kennzeichnete der Gau¬
leiter noch kurz die militärische Lage .
Wehrmacht und Kriegswirtschaft hätteneinen Stand erreicht , der alles bisher Da¬
gewesene in den Schatten stelle . Sie seiendie stärksten der Welt . Wir könnten in
aller Ruhe den kommenden Ereignissen
entgegensetzen . Die Folgerungen Kr di«
Heimat aber lauteten : Arbeiten, unnach¬giebig weiter kämpfen , jedes Opfer tragenund dem Führer vertrauen.Der starke Widerhall, den die Rede vor
Tausenden Partei - und Volksgenossen, die
die Äolmarer Markthalle bis auf den letz¬ten Platz füllten und der sich wiederholt in
spontanen Beifallsäußerungen kundtat.auslöste, legte beredtes Zeugnis davon ab,auf welcher festen und breiten Grundlageim Elsaß weitergebaut werden kann.

Beförderungen in der
Berlin , LI. Isni .

Die Nationalsozialistische Parteittrrespoudenzmeldet: Der Führer hat befördert : Z» ss > Oder »
gruppensühreru : die tt-Sruppenführer» l-
per », Berger, Bvhl«, Eigruber, Eggeling, Fräst(Karl-Hermaso), Heslein , Hosmau » (Otto), Zöll¬ner, Zsry, Kaltenirsnner . Freiherr vo« Reurath,Phleps, Qserner , Rainer , Raute», Sachs, Schass.Zutt - Srsppenjiihrer « : di« tt -Briaade-
siihrer Jser», Wendler (Richard ). Zs tt - Bri »
gadefuhrern : di « tt-Obersührer von Dusai»,
Hermann (Karl) Kinkelin, Mifchl «, Schäfer(Karl) , Siekmeier lHeinrich), Staudinger (Wal¬
ter). Stepp.

Verlag und Dru « :
Der Llemaime , Verlags - und Druckerei -G. m. d. L.
Berlagsdirektor : Helmut Lehr, Sei der Wehrmacht

i. v . Franz « «tdelmaier .
Hauptfchrtftleiter Dr . Karl Bordet . Pr . Nr. M.
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Xrisgsberiobter k'K.̂ XL
sä .. bei der Kriegsmarine , im Juni (kfl ) .

Dies war eines der denkwürdigsten Ge¬
fechte . die in den vergangenen drei Jahren
,ivis<ben leichten deutschen Sicherungsstreit-
kiästen und englischen Schnellbooten im
- anal ausgetragen wurden . Nicht nur .
weil es ein Harles Ringen auf einem in
vollkommene Dunkelheit gehüllten Schau¬
platz war . über den keine einzige Leucht¬
granate ihr silbriges Licht ausbreitete , ba¬
nnt sich Freund und Feind schnell zu unter¬
scheiden vermöchten , sondern auch wegen
per ungewöhnlichenGefechtsphasen , die sich
überraschend ergaben, wobei unsere Män¬
ner sie, ohne zu zögern , für sich auszunutzen
verstanden . Wenn es in diesem nächtlichen
Aanalgefecht vor Dünkirchen nicht ähnlich
zuging, wie bei einem überraschendennächt¬
lichen Zusammenprall feindlicher Truppen
jm Walde, bei denen bald keiner mehr
weiß , wo Freund und Feind steht, so ist
dies dem groben navigatorischen Können
des Flottillenchefs und der Kommandan¬
ten dem schnellen Erfassen der wechselnden
Situationen und der hohen Kampfdisziplin
eines jeden unserer Matrosen zu verdanken ,
die für diese Tugenden dann auch den Sie¬
gespreis heimbrachten .Es begann damit , daß das Führerboot
des in Kiellinie marschierenden Siche-
rungsverbandes im milchigen Schleier
eines leichten Nebels über Wasser eine
Potte britischer Schnellboote aufscheuchte,die nach einem kurzen Feuerwechsel wie ge¬

jagtes Wild davonpreschten . Sie liefen mit
höchster Fahrt in Vas Feuer unserer Boote,die in geringer Entfernung langsam da¬
hinzogen . Das Gefecht war aber bald zuEnde, und es wurde ringsum wieder still.Man hörte nur das Rumoren der Diesel
und das Zischen der Bugwellen.
Fest in der Hand

Unser Verband ging erneut auf Gegen¬
kurs und passierte jetzt die heimkehrenden
eigenen Boote in nächster Nähe. Mit abge¬
blendeten Morselampen rauschten die Füh¬rerboote ihre Beobachtungen aus . Mehrals ein Dutzend feindlicher Artillerie- und
Torpedoschnellboote hatte man gezählt , also
stand man an Schnelligkeit und artilleristi¬
scher Bestückung überlegenen feindlichen
Streitkräften gegenüber. Später sollte man
erfahren, daß die Briten noch in weitaus
größerer Stärke angetreten waren . Man
mußte also damit rechnen , daß die Aus¬
einandersetzung der Engländer mit unseren
Sickerungsfahrzeugen noch nicht zu Ende
war . Und richtig , die uns passierenden
Boote waren noch keine 10 Minuten außer
Tickt gekommen, da begann achteraus
eine wilde Schieberei . „ Schnellboote jagen
ist schöner als alles andere ! " sagte sich der
Flottillenchef , steuerte mit seinem Verband,
der eisern zusammengehalten wurde , zum
drittenmal auf Gegenkurs und befahl eine
neue Formation . So konnte man die
Strecke der ganzen Breite nach auf feind¬
liche Boote, hin abkämmen .

Az» kkkxk'k-k/kf HHzEW»
Da geschah nun etwas , das ihnen den

Atem nahm : 20. 30 Meter vor dem Füh¬
rerboot . das mit äußerster Kraft voraus
fuhr, tauchte von Steuerbord voraus her-
ansckiebend ein rasender Schatten mit
grünlich brodelnder Heckwelle auf und da¬
hinter noch einer. Auf den deutschen wie
auf den englischen Booten war die Über¬
raschung gleich groß. Man hörte englische
Laute herüberschallen . Keiner hatte den an¬
deren vorher gesehen . Dann aber waren
es die Unsrigen, die zuerst die augenblick¬
liche Überraschung überwanden und aus
dieser vernichtendenNähe feuerten. Drüben
war die Verwirrung so groß, daß sie gar
nicht zum Schub kamen . Jm Augenblick
waren die Geschützbedienungen auf beiden
feindlichen Booten niedergemäht und was
noch lebte , fuhr , von den Flammen des
eigenen Bootes geblendet , jetzt in den Tod.
Die Briten hatten die Übersicht verloren
und steuerten mit äußerster Kraft in etwa
50 Meter Entfernung die ganze Front un¬
serer Boote entlang . Diese haben sie mit
allen Waffen „weitergereicht "

, bis von dem
einen nichts mehr übrig war und das an¬
dere Boot mit heftigem Brand an Bord
abdrehte . Weit kann es nicht mehr gekom¬
men sein .

Und wieder tauchte einer der dunklen
Schatten mit der Hellen Schleppe der Heck¬
welle auf , ein Einzelgänger . Er kam von
Landseite her und versuchte , zwischen zwei
unserer Boote durchzubrechen . Ganze Ma¬
gazine verderbenbringender Geschosse wur¬
den in seine Flanke gejagt und ein Ramm¬
klotz versucht . Indes der schnellere und wen¬
digere Gegner hatte Glück und entkam .

Ruhe und Finsternis breitete sich wieder
über den Kampfplatz . Das harte scharfe
Knallen der Schnellfeuerwaffen hörte auf
und der Brand der Benzin- und Slreste
des vernichteten englischen Bootes erlosch .

konzentrisches Feuer
Nochmals trat Unerwartetes ein . Die

lohenden Flammen eines schon beim ersten

Feuerwechsel in Brand geratenen allein¬
stehenden britischen Schnellbootes lockte
zwei deutsche Fahrzeuge an . Bevor sie es
jedoch erreichten , standen sie in Gefechts¬
berührung mit einem entgegenkommenden
Artillerieschnellboot , das nach gutliegenden
Treffern sich hinter dem schwarzen Vor-
hana dieser Maiennacht zurückzog. Als ob
es sich nur um eine Ablösung handelte,
brachen von dort sogleich mit Hellem Heu¬
len zwei andere Artillerieschnellboote her¬
vor , um unseren Fahrzeugen nachzusetzen.
Das sollte ihr Verhängnis werden. Ein ge¬
schicktes Manöver einiger unserer Boote
und die Engländer lagen eingekreist . Ihre
Kommandanten suchten fieberhaft nach
einem Ausweg aus diesem Kessel, allein,
wohin sie auch — von allen Seiten beschos¬
sen — mit äußerster Fahrt steuerten, ein¬
mal. zweimal , dreimal im Kreise herum,
ohne äußerstes zu wagen, konnten sie nicht
ausbrechen . Eines der Feindboote nahm es
auf sich und entwischte hellauf brennend.
Lange noch sah man in der Ferne die ver¬
zehrenden Flammen. In einem Akt der
Verzweiflung versuchte unterdessen der
zweite Gefangene, schon in Feuer und
Rauch gehüllt , ein deutsches Boot durch
Rammstoß mit in die Tiefe zu nehmen.
Fast wäre es geglückt und schon nahe war
der Feind seinem Ziel , als ein Fangschuß
mit nachfolgender Explosion seiner Todes¬
fahrt ein Ende machte.

Jm rötlichen Schein der brennenden
Überreste dieses Wracks sammelten sich un¬
sere Boote, die den Kessel gebildet hatte,
und fischten die überlebenden Engländer
auf. Die grauen Leiber der Boote schaukel¬
ten , vom Feuerschein angestrahlt, in der
leichten Dünung . Ganz nahe summte eine
Heultonne ihr eintöniges Lied , mit einem
letzten Krachen und Paffen flogen aus
einem Wrackteil plötzlich Munition und
Signalsterne in die Lust , deren sattes Rot
und Grün seltsam und unwirklich über die
sreudig erregten Gesichter der an Deck ste¬
henden Kämpfer huschten. Als ob es ein
Spuk gewesen wäre.

ÜtMtNMIIlÄMbsM
Die Endspielpaarung im Handball
Das zweite Vorschlußrundenspiel zur

Deutschen Handballmeisterschaft führte in
Schweinfurt den Wehrmacht -Turn - und
Sportverein Schweinfurt und Waldhof
Mannheim zusammen . Waldhof. das im
Vorjahr erst im Endspiel um den Titel
knapp unterlag , galt als klarer Favorit ,
wurde aber von den Schweinfurter Solda¬
ten mit 15 :5 (6 :2) überraschend hoch ge¬
schlagen . Der Mainfränkische Meister hatte
ans heimischem Gelände bei 10 000 begei¬
stert mitgehenden Zuschauern einen starken
Rückhalt und lief dank der jüngeren und
kämpferischeren Elf zu einer hervorragen¬
den Leistung auf. Man kann gespannt sein ,
wie der WTSV . Schweinfurt sich am
4 . Juli im Endspiel halten wird.

In Berlin scheiterte fernerhin die Elf
des Berliner Handball - und Leichtathletik-
Clubs an der ausgezeichneten Form der
TGOP . Hamburg. Vor für Berliner Ver¬
hältnisse recht gutem Besuch von 6000 Zu¬
schauern lieferten die Hamburger Poli¬
zisten auf dem Avus -Sportplatz in der
Reichshauptstadt von der ersten Minute an
ein hervorragendes Spiel , so daß der Ber¬
liner Bereichsmeister mit 18 : 8 ( 10 : 4) über¬
raschend glatt ausgeschaltet wurde.

Während der BHLC. durch Fehlen des
Nationalspielers Weidner zu einer Sturm¬
umstellung gezwungen wurde, die sich
nicht voll bewährte, konnte Hamburg mit
seiner zur Zeit stärksten Mannschaft den
Kampf bestreiten . Die Berliner waren in
der Abwehr nicht ganz fehlerfrei und wirk¬
ten im Sturm ohne Schwung und im
ganzen befangen. Hamburg dagegen lief
von der ersten Minute an auf vollen Tou¬
ren und glänzte durch schnelles und durch¬
dachtes Angriffsspiel. Die Hanseaten
waren bereits 1941 deutscher Sandballmei¬
ster und haben dieses Jahr die besten Aus¬
sichten auf den Titel.

^ eirlekTklwIten von Oberhoöen
Unter strahlendem Sommerhimmel tru¬

gen . am Sonntag die Schwerathleten der
Kreise Freibnrg , Lahr und Lörrach aus
dem Kickersplatz in Haslach ihre Meister¬
schaften aus . Der Vormittag war dem
Rasenkraftsport und dem Gewichtheben ge¬widmet, während am Nachmittag um die

Meisterschaft im Ringen gekämpft wurde.
Wenn auch die Möglichkeiten des Trai¬

nings durch den Krieg sehr eingeschränkt
sind, so war doch das Bemühen um einen
guten Sport festzuftellen. Zudem war die
Beteiligung mit über 90 Teilnehmern recht
groß. Besonders das Ringen , das manch¬
mal ältere Jahrgänge mit der Jugend zu-
sammenbrachte , zeigte, daß hier nicht im¬
mer die bloße Kraft , sondern oft auch die
aus der Erfahrung geboreneTechnik und die
Ausdauer das Entscheidend « ist . Manch
„alter Fuchs der Matte " schmiß die
Jugend auf das Kreuz !

Jm Rasenkraftsport war dem Oberfeld¬
meister des RAD . Hermann Lichtenberg
der erste Platz nicht zu nehmen, der auch
im Gewichtheben in seiner Halbschwer¬
gewichtsklasse eine hervorragende Leistung
zeigte. Die beste Tagesleistung im Ge¬
wichtheben zeigte im Mittelgewicht Max
Baier , Lahr, mit 525 Pfund . Ein vielver¬
sprechendes Talent ist bei den aktiven Ge¬
wichtshebern der 17 Jahre alte Johann
chen Gewichtsklasse 415 Pfund zur Hoch-
Götz vom ASV . Freibnrg , der in der glei¬
strecke brachte .

Ergeiniss « :
Rasenkraftsport :

Leichtgewicht: 1 . Otto Meier , KSV . Rheinfel -
den, 119 P . 2. Xaver Klein , BSV . Lahr . —
Mittelgewicht : Felix Wacker , ASV . Lahr , 142 P .
— Schwergewicht: Hermann Lichtenberg , RAD .,
201 P . — Altersklasse : Leichtgewicht: 1 . Franz
Schäler , ASV . Freiburg -St .-Eeorgen : 2. Joses
Rodiger , ASV . Freiburg -St .- Eeorgen . — Schwer¬
gewicht: 1 . Hermann Henke , KSV . Rheinfelden ;
2. Oskar Fanz , SpV . Freiburg -Haslach .
Sewichtheben:

Bantamgewicht : 1 . Willi Simon , SpV . Frei -
burg -Haslach : 2 . Max Mayer , ASV . Lahr . —
Federgewicht : 1 . Fritz Koch, Freiburg -St .- Eeorgen ,
2. H . Armbruster , Freiburg -St .- Georgen . — Leicht¬
gewicht: 1 . Otto Meier , KSV . Rheinfelden : 2.
Karl Segsr , ASV . Freiburg -St .- Eeorgen . —
Mittelgewicht : 1 . Max Baier , ASB . Lahr : 2.
Johann Eötz , ASB . Freibnrg . — Halbschwer¬
gewicht: 1 . Hermann Llchtenberg , RAD . 2. Josef
Rodiger , ASV . Freiburg -St .-Eeorgen . — Schwer¬
gewicht: 1 . Hermann Henke , KSV . Rheinfelden ,
2. Oskar Fanz , SpV . Freiburg -Haslach .
Ringen :

Bantamgewicht : Reinger , KSV . Jnzlingen , 2.
Mayer , ASV . Lahr . — Federgewicht : 1 . Fritz
Ehret , SpV . Freiburg -Haslach , 2. Erwin Arm¬
bruster , ASV . Freiburg -St .- Eeorgen . — Leicht¬
gewicht: 1 . Willi Keller , SpV . Freiburg -Haslach .
2. Max Hatterscheidt, ASV . Freiburg . — Welter¬
gewicht: 1 . Rudolf Langenbacher ( WH ., SpV .
Freiburg -Haslach ) , 2. Xaver Klein , ASV . Lahr .
— Halbschwergewicht: Karl Hock (WH -, SpV .

UnentlckieöeneL külUpiel
kü. Man sah dem Besuch des FC.

Donaueschingen , zu dem sich dieser nach
seinem letzten Sieg über die Sotdatenelf
Freiburgs verpflichtet fühlte , mit Interesse
entgegen. Dieses Interesse erwies sich als
berechtigt , denn die Gäste lieferten den
Freiburgern eine durchaus ebenbürtig«
Partie , und als das Spiel beim Stand
von 2 : 2 abgepfiffen werden mußte , war es
noch völlig offen , wem von beiden Mann¬
schaften am Schluß der Sieg gehört hätte.
Schiedsrichter , war der tüchtige Müller
( Lahr ) . Die Gäste lieferten ein sehr schnel¬
les Spiel , das den selbst sonst recht
schnellen Freihurgern alles abforderte.
Das zu lange Ballhalten hat dem Frei¬
burger Kreismeister manche gut heraus¬
gearbeitete Torgelegenheit frühzeitig ver¬
dorben. Ein Mißverständnis zwischen
Torwart und Verteidigung verhalf Frei¬
burg zum ersten Erfolg . Bis dahin hatte
Donaueschingen etwas mehr vom Spiel .
Nach einem Lattenschuß , der dem Frei¬
burger Tor gefährlich wurde, folgte dann
kurz vor Halbzeit nach einem Freistoß, der
zum Halblinken von Donaueschingen kam,der Ausgleichstresser für die Gäste .

Auch nach dem Seitenwechsel nahm das
sehr schnelle Treffen an Tempo nicht ab . !

Beide Mannschaften boten alles auf , um
zum Sieg zu kommen . Der nächste Erfolg
und damit die 2 : 1-Führung fiel durch
einen Eckball, der vom ungedeckten Links¬
außen verwandelt wurde, an Donaueschin¬
gen . Die Freiburger ließen sich hierdurch
aber nicht entmutigen -und sie ruhten nicht
eher , bis sie durch ihren Rechtsaußen zum
2 :2 gekommen wären . Eine Viertelstunde
vor Schluß mußte das Spiel , das jederzeit
einen spannenden Verlauf genommen, ab¬
gebrochen werden. Auch dem dritten Ball
— nachdem zuvor schon zwei das Leb n̂
aufgegeben — ging die Luft aus . Ein
Versuch , mit einem Handball das Spiel zuEnde zu führen, erwies sich als ein Unter¬
nehmen mit untauglichem Mittel .

Dem Fußballtreffen war ein Handball¬
spiel einer Freiburger Soldatenelf
gegen eine Elf des TV . Zähringen vor¬
ausgegangen. Die unter körperlich besse¬
rer Veranlagung kämpfenden Soldaten
kamen zu einem verdienten Sieg von 17 :9
Toren (Halbzeit 7 :3) . Zähringen holte bis
zu einem Stand von 8 :6 auf, dann aber
lieben die Kräfte nach und sie mußten den
Gegner davonziehen lassen , ohne Laß sie
erheblichen Widerstand zu leisten vermoch¬
ten. Die Zähringer Elf war mit ziemlich
jugendlichen Kräften durchsetzt. So wird

> ihr Mißerfolg einigermaßen verständlich .

fl .-8ponic ! ul» verlor
8dl . Zum fälligen Tschammerpokalspiel

Wasen sich auf dem Platz der Freiburger
Turnerschaft an der Schwarzwaldstrabe
die Mannschaften der Vereine zur fälligen
Pokalrunde . Dem Spiel voraus ging eine
Ehrung des altverdienten Fußballkämpen
Henger , der sein 600 . Spiel absolvierte .
Der Vereinsführer Ziegler sprach Worte
der Anerkennung und überreichte ein
schönes Blumengebinde , woraus sich die
Gratulation seiner Sportkameraden an-
schlotz.

Sodann gab der Schiedsrichter Hog (Ra¬
statt ) den Ball zum Spiel frei . Rheinfel¬
den brachte die körperlich stärkere und aus¬
geglichenere Elf auf das Spielseld. Der
FT ./Sportclub gab sich alle erdenkliche
Mühe, das Spielgeschehen in seine Hand
zu bekommen , was jedoch nicht gelang .
Die Vorstöße der Rheinfelder Mannschaft
waren weit gefährlicher und etwa in der
dreißigsten Minute der ersten Halbzeit fiel
das erste Tor . Dieses blieb bis zum Halb¬
zeitstand auch das einzige .

Nach der Pause versuchte der FT ./Sport -
club die Partie auszugleichen: aber es
wollte und wollte nicht gelingen . Als etwa
in der 25 . Minute der zweiten Halbzeit
das zweite Tor fiel und kurz darauf das
dritte , sanken die Siegesaussichten des FT .
/ Sportclubs merklich. Auch eine Herein¬
nahme Hengers in den Sturm änderte
nichts mehr an dem Ergebnis . — Mit
diesem verlorenen Spiel scheidet der FT ./
Sportclub aus der Tschammerpokalrunde
aus .

Freiburg -Haslach ) , 2. Schlimm , KSV . Rheinsei¬
den. — Schwergewicht : Alfred Stubanus , ASB .
Lahr .

Das Ringen der Schüler brachte folgende Sie¬
ger : Bis 70 Pfund : Hans Schneider , ASV . Lahr :
bis 80 Pfund : Hans Müller , ASV . Lahr ; bis
90 Pfund : Siegfried Fischer, SpV . Freiburg -
Haslach : bis 100 Pfund : Hubert Henselmann,
KSV . Rheinfelden : bis 110 Pfund : Bernhard
Reinger , KSV . Jnzlingen .

§ p05l in küsse
Dornberger, Freiburg, iadifcher Eaumeister.

In den frühen Morgenstunden des Sonntag »
wurde bei den Radsportlern in Ofsenburg die
badische Eaumeisterschaft im Einerstreckenfahren
entschieden. Auf der 38 Kilometer langen Rund¬
strecke siegte im Spurt Dornberger , Wanderlust ,
Freiburg , der sich mit der Zeit von 3 .23.30 St .
den Titei sicherte .

Reue badische Meister. Badens Mannschasts -
meister im Ringen und Heben stehen jetzt fest .
Jm Ringen holte sich die WKE . Bopp u . Reu-
ther , Mannheim , den Titel , im Gewichtheben
abermals der AT . Weinheim .

Baden-Württemberg im Ringen. Die Ringer
von Württemberg und Baden bestritten am
Samstag in Stuttgart einen Vergleichskamps,
den Württemberg dank seiner besseren Leistun¬
gen in den schweren Klassen mit 4 :3 Punkten ge¬
winnen konnte.

Tschammerpokalspiel « de» Sonntags . Die Fuß¬
ballereignisse des Tages im Spo.rtgau Baden
waren die Tschammerpokalspiel«. In der fälligen
dritten Runde gab es noch folgende Ergebnisse:
VfL. Neckarau — FL . Rastatt 2 :2 n . B . und
VfR . Pforzheim — VfR . Mannheim 0 :14. SB .
Waldhof war spielfrei .

Olle 7onA»e»'g8 kelioi'ölitzle
Der schwedische Europameister im

Schwergewicht . Olle Tandberg . der den
Meistertitel mit einem Punktsieg gegen den
Belgier Karel Svs in Stockholm erringen
konnte , bat als Berufsboxer bisher erst
neun Kämpfe ausgetragen .

Als Amateur trug Tandvera über 100
Kämpfe aus , von denen er 94 gewann.
1937 in Mailand und 1939 wurde er
zweimal Europameister im Amateurboxen.

Tandberg , der am 12 . Oktober 1918 in
Stockholm geboren wurde , ist als Berufs¬
boxer mithin sehr glücklich zur Europa¬
meisterschaft gekommen ; denn lediglich
durch den Umstand, daß Walter Neusel
durch seinen Fronteinsatz nicht den ange¬
setzten Ausscheidungskampf gegen Tand¬
berg durchführen konnte , gelangte der
Schwede also nach zwei verlorenen
Kämpfen in den Titelkampf.

el
komÄNvomOdseklrer'n
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14. Fortsetzung
Barfuß ging sie in di« Küche . Dorr be¬

fand«» sich heilsame Kräuter , die sie am
frühen Abend geholt hatte , kleines Tau¬
sendgüldenkraut, Kamillen und Ackerschach¬
telhalm« . Di« Großmutter hatte das kleine
Tausendgüldenkraut Fieberkraut geheißen .
Bärhel macht« einen Tee aus seinen gelben
Blütchen und einen Aufguß von Kamille«.
Alsdann schlich sie in d«n Weinkeller , holt«
eine Flasche alten Ungarweins , stellte alles
auf ein Tablett und ging mit weichen
Schritten in das Zimmer des Junkers .

Der Kämmerling schlummerte mit of-
enem Mund auf einer Polsterbank, Jun¬

ker Jakob hob den Kopf aus den Kissen
und sah mit fiebernden Augen nach Bär -

' bel. So müßte sie ein großer Künstler nach¬
bilden. dacht« er , so , den Körper ein wenig
vorgebeugt, die Hände am Rand des Trag¬
bretts unö üies unergründliche, bezau¬
bernde Lächeln im jungen Gesicht .
. Bärbel stellte alles auf den Tisch. „Da.
Herr , trinkt den Tee , später will ich ihn
Mit dem Wein mischen, wenn ich sehe, daß
«r Euch gut tut , und dann zeigt mir die
Kund « von der Giftmücke .

"
Entsetzt sah sie eine bösartige , dick« Ge¬

schwulst. Sie wusch diese mit Kamillensud .
dann legte sie kühlenden Ackerschachtelhalm
darauf , verband alles mit einem Tuch , das
in kaltes Kamillenwasser getaucht war , und
»ab dem Junker Tee mit Wein vermischt.

„Mit den Blutegeln macht Euch der Dok¬
tor noch zu einer Leiche , di« saugen das
Fi^ >er nicht heraus . Da hat meine Groß-
tzkUtier am klein«« Finger mehr von Krank¬

heiten verstanden als dieser ganze Wund¬
arzt. Wenn es brennt , muß man löschen,
soviel weiß jeder Bauer .

"
„Muß man das ? " — Junker Jakob war

schon wieder zum Scherzen aufgelegt. Er
faßte die Hand seiner Pflegerin und strei¬
chelte sie . Dabei schlief er ruhig und fest
ein. Bärbel begab sich in ihrer Kammer.
Vorher schob sie die Kellerschlüssel wieder
mit viel Geschick unter das Kopfkissen der
schlafenden Spannin .

Aber der bunte Vogel sang leise und
zärtlich , feurig und unermüdlich sein neues,
ewig altes Lied von der Liebe .

Am anderen Morgen war Junker Jakob
fast genesen. Das Fieber hatte nachgelas¬
sen, di« Geschwulst war zurückgegangen .
Er bestellte den Wundarzt ab und ließ
Bärbel zu seiner Pflege kommen . Der
Kämmerling mußt« ihr gehorchen , sie über¬
wachte sein« Handreichungen und zwang
ihn , saubere und pünktliche Arbeit zu
leisten . Frisches Linnen wurde geholt . Blu¬
men kamen auf den Tisch, und die Span¬
nin mußte für den Junker kochen , was
Bärbel anordnete.

Tee und Aufgüsse für di« Umschläge
machte Bärbel selbst. Den Schlüssel zum
Weinkeller brauchte sie nicht mehr unter
dem Kopfkissen der Spannin hervorzuholen.
Junker Jakob übergab ihn ihr.

Als sie in der dritten Nacht in den Wein¬
keller kam, um Tokayer für den Junker zu
holen , stieb sie mit dem Fuß an einen
harten Gegenstand . Es tat blitzschnell
einen furchtbaren Schlag . Sie spürte einen
gräßlichen Schmerz am linken Fuß .

Das Gesicht der Spannin tauchte urplötz¬
lich wie ein grinsender Teufelsspuk vor
Bärbel auf . Eine große Marderfall« war
im Keller gestellt worden.

Bärbel machte stöhnend den Fuß frei,
er war zerschunden und die grobe Fußzehe
breitgequetscht , es tat wahnsinnig weh .
Unter wütenden Schmerzen schlug sie ihre
Schürze um den Fuß , tilgte die Blutspuren ,
hinkte in di« Küche und verband di«
Wunde . Auch zum Schlafgemach des Jun¬
kers mußte fie noch hinken. Sie biß die
Zähne auseinander, verband de« Junker

und gab ihm den kühlenden Trank. Er
merkte nichts von ihrer Verwundung . Gott
sei Dank .

Morgen wird er wieder aufstehen , mit
seinen Vögten verhandeln, in der Kanzlei
arbeiten , Stunden über Büchern oder bei
den Musikinstrumenten verbringen oder
zum Ritterspiel und Lanzenstechen reiten,
dacht« sie und schickte sich an , in ihre Kam¬
mer zu gehen .

„Bärbel ", sagte er da. Sie blieb und
blickte ihn an, ihr Trank tat schon seine
Wirkung, «r schlief «in, seine Lippen form¬
ten ihren Namen.

Am Abend des nächsten Tages , zur
Stunde , da Münsterglockengeläut summend
die Straßen und Plätze füllte, standen im
Lichtenbergerhof alle Fenster weit offen .
Bärbel hatte den ganzen Tag gestöbert .
Nun legte sie im Schlafgemach des Jun¬
kers letzte Hand an.

Als alles geordnet war , kam es ihr in
den Sinn , ihm einen Teller voll von dem
köstlichen Obst heraufzuholen, das ein Bote
von den Lichtenberger Gütern hereinge¬
bracht hatte . Sie lief in den Obstkammer
und holte die schönsten Früchte herauf,
saftige Birnen , große blaue Pflaumen , rot¬
bäckige Äpfel , und legte sie auf einen bun¬
ten . irdenen Teller, wie sie es von Hause
gewohnt war . Leise vor sich hinsinnend
trug sie ihn die Treppe hinauf , betrat von
neuem das Zimmer — und blieb erstarrt
vor Schrecken stehen. Am Fenster stand der
Junker von Lichtenberg . Sie hatte ihn
nicht kommen hören, er mußte eingetreten
sein , während sie im Keller weilte . So sehr
erschrak Bärbel , daß sie den Teller fallen
ließ . Die Früchte rollten im Zimmer herum
— « in schöner goldener Apfel bis zu des
Junkers Füßen . Er bückte sich danach . Aber
der Teller war hin , und was schlimmer
war , er batte im Serabfallen den verbun¬
denen Fuß des Mädchens gestreift . Die
Wunde brach auf, die weiße Leinwand¬
binde färbte sich rot vom Blut . Und nun
sah es der Junker . Tränen der Scham
und des Schmerzes verdunkelten Bärbels
Augen. Wie ein Kind , das weinen möchte,
stand st« da . und der Junker hätte gern«

gelacht, wenn er di« Blutspuren an ihrem
Fuß nicht gesehen hätte. Nun bückte sie
sich , um die Früchte aufzulesen , aber er
wehrte es ihr .

„Laß die Äpfel , Kind, und sage mir ,warum dein Fuß blutet .
"

Da stieg der Zorn über die Spannin in
ihr auf, deren böser Streich ihr diese töd¬
liche Verlegenheit einbrachte. Bisher hatte

-sie alle Feindseligkeiten schweigend er¬
tragen , in diesem Augenblick aber über¬
mannt« sie die Entrüstung , und sie sprach :
„Mein Fuß , der blutet, weil mir die
Philomen ein« Marderfalle gestellt hat. wie
ich den Wein im Keller holte."

Verblüfft fragte der Lichtenberger: „Die
Spannin ? Aber warum ? "

„Weil sie mich haßt ! Darum ! Und weil
sie neidisch auf mich ist . Und die Spannin
ist es nicht allein. Alle Haffen mich hier.
Sie wissen, daß ich um die Diebereien weiß
und um ihre Faulheit , und sie wollen mich
weg haben , und es ist auch das beste, ich
geh '

. Ich gehöre nicht zu ihnen . Laßt mich
fort , Herr. Ich will wieder zum Fähr¬
mann Gottfried gehen . Er hat gesagt , wenn
meine Füße bluten, soll ich zurückkommen.
Ja — labt mich zu Gottfried gehen — sie
bluten ja .

"
Sie wandte sich zur Türe , ihre Schullern

zuckten im Weinen. Der Junker Lichten-
berg vertrat ihr den Weg und stellte sich
breitbeinig vor die Tür . — „Nichts da .du bleibst ! Ich will doch sehen , ob ich dich
nicht schützen kann . Ich will dich über alle
setzen . Die Spannin soll fort , i verschaffe
ihr ein« Pfründe . Ich will dich zur Schaff¬nerin machen an ihrer Statt — ich will dir
alles geben , was du brauchst . Bärbel , auch
Schuhe , daß du über Messer und Dornen
gehen kannst , ohne zu bluten ."

Alle Farbe war aus Bärbels Gesicht ge¬
wichen bei seinen Worten. Seine Augen
glitzerten , sein Atem ging schwer. Ach —
Bärbel kannte das ! Seit jener bösen
Stunde , wo sie einen Mann ins Wasser
gestoßen , kannte sie es . Alles Mannsvolk
ist gleich : einerlei ob Ritter oder Knecht.
Rur Gottfried ist gut, sie will wieder zu
Gottfried.

„Laßt mich durch . Laßt mich fort, Herr ,
gebt die Türe frei .

" sagt sie fest . „Ich
Weib, was Ihr wollt. Aber ich werf ' mich
nicht weg , ich nicht .

"
Sie stehen sich gegenüber — nicht mehr

als Herr und Magd — sondern als Weib
und Mann . Bärbels Augen blitzen drohend.
Sie ist verdammt schön in ihrem Zorn,
denkt der Junker . Er hat nun den Schlüssel
umgedreht und abgezogen und hält ihn
über ihr . '

„Das kostet Brückenzoll , wenn« du hier
heraus willst ! "

Sie fürchtet sich nicht . Gar nicht fürchtet
sie sich . Ihre Hände sind wi« von Eisen .Sie greift nach seinen Handgelenken und
packt den Schlüssel . Und wie sie so ringen
und kämpfen , da faßt er sie und zieht sie
an sich . Sie wehrt sich rasend. So nimmt
man die Bärbel von Ottenheim nicht ! Der
Zorn verdoppelt ihre Kraft . „Simon ! "
stößt sie hervor.

Da läßt er plötzlich ab von ihr . Sie lehnt
an der Tür . totenblaß und keuchend . Und
die Binde am Fuß ist nun ganz rot von
Blut durchtränkt .

„Warum nennst du mich Simon ? "
„Es war ein Knecht, der wollte mich

zwingen . Aber ich Hab ' ihn ins Wasser
gestoßen , daß er unt-erging. Wer mich
zwingen will, den bring ich um ."

„Aber ich liebe dich ja "
, sagte er leise.

„Ich will dich nicht zwingen, das reizt mich
gar nicht , ich Hab ' di doch lieb . Und warum
wehrst du dich denn so ? Du liebst mich ja
auch ! Bist aufgestanden mitten in der
Nacht , um mich zu pflegen . Hast du mir
nicht das Leben gerettet? Hast sogar um
meinetwillen eine Wunde am Fuß .

"
Wenn er hart ist und roh uitd gierig ,dann» ist sie stark. Oh , sie kann ihm ihre

Hände um den Hals krallen , sie ist niemand
ausgeliefert . Aber wenn er so mit ihr
spricht — und sie so anschaut , dann wird
sie wehrlos . Dann ist sie ihm verfallen.

Denn sie spürt es ja , daß er recht hat,
sie liebt ihn.

„Oder ist es nicht so — Bärbel ? Hast
mich nicht lieb ? "

Fortsetzung folgt.
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klick über kreistarg

Gute Freunde hatten mich vor ihm ge¬
warnt . Er sei ein heimlicher , kleiner Kerl,der ähnlich wie Gott Amor seine spitzen
Pfeile versende . Aber hört man noch auf
die Ratschläge erfahrener Weiser , wenn
der Himmel so blau ist und auch nicht das
kleinste Wölkchen die Sonne trübt ? Die
letzten Mahnungen aber schlug man in den
Wind , wenn man all die braunen , sonnen¬
verbrannten Gesichter ringsumher sah .
Was dem einen recht ist, ist dem anderen
billig . Der Ehrgeiz war geweckt . Bald lag
man selbst auch selig in der Sonne . Nein,man konnte es nicht glauben, daß der
kleine Bursche , der seine Strahlen zärtlich
und verspielt auf unsere Glieder lenkte,ein höllisches Feuer in den Adern entzün¬
den könnte . Ein lauer Wind ließ das
Prickeln seiner Spitzen doppelt reizvoll
empfinden. An Gesahr war nicht zu den¬
ken . Man würde schon merken , wenn der
junge Herr mit schwereren Geschützen käme
und sich bei Zeiten zurückziehen.

Würde man es merken ? Natürlich! ! Bei
uns siegt der Verstand! ! —

Noch am Abend war man frisch und
munter , spritzig und plaudrig wie nach ein
paar belebenden Gläsern Sekt. Die
Freunde sahen sich an und lächelten . Wir
aber wollten es nicht glauben , daß dies
die ersten Anzeichen seiner finsteren Macht
wären . Die richtigen Tücken aber offen¬
barte er erst in der Nacht , als man sich
ruhelos auf seinem Lager wälzte; als im
Sonnenfieberrausch eine kleine, teuflische
Maske aus jeder Ecke grinste und sich zu¬
frieden, den Pfeil und Köcher über die
Schultern geworfen, nach getaner Arbeit

I die Hände rieb. Und dann rückte es , aus
Men vier Ecken zugleich — wie furchtbar
— näher und näher und bohrte glühende
Spitzen in die schon so Wunden Glieder.
Ach , sein Kollege Amor ist ein harmloser
Geselle dagegen, und — vergebens wehrt
man sich gegen beide .

Am Morgen erwachte ich erschöpft und
zerschlagen. Ein grinsender Teufel huschtemit der ausgehenden Sonne durch das
Fenster. Ich aber schwor mir , mich auch
vor diesem Diabolo in Zukunft zu hüten.
Höre auch du aus die Mahnung eines
Schmerzgeprüften! ! ista.

Auszeichnung . Obergefreiter Walter
Spindler , Sohn öes Verwalters Eduard
Spinöler , Hansjakobstratze 86, wurde im
Osten mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Kl.mit Schwertern ausgezeichnet . Der Mech.»
Gefreite bei der Kriegsmarine Richard
Moesinger, Freiburg -St .-Georgen, Basler
Landstraße S1 , erhielt das Eiserne KreuzII . Klasse.

88. Geburtstag . Ihr 88. Lebensjahr voll¬
endet am 21. Juni in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit Frau Witwe Emma

Fitz . C.-V .-Hötzendorf -Str . 47 . Inhaberin
des Mutterkreuzes in Bronze.

Ein Sonntag der Jugend . Die gesamte
Jugend des Standorts Freiburg war am
Sonntagmorgen zum Kriegshilfsdienst an¬
getreten. Der Kriegshilfsdienst ist ja die
Parole der Hitler-Jugend für das Jahr
1943 . Auf dem Meßplatz droben waren
alle Jungen zum Heilkräutersammeln, zum
Geländespiel und zur vormilitärischen
Ausbildung versammelt, während die Mä¬
del gruppenweise vor allem Heilkräuter
sammelten. Mächtige Säcke, voll mit Heil¬
kräutern, wurden am Abend zu den Sam¬
melstellen geschleppt.

Gepäckwagen entgleist . Am Sonntag¬
morgen entgleiste ein Gepäckwagen an der
Spitze eines leeren, rangierenden ZugeS
im Bahnhcks Mehre , da der Wagen ge¬
rade in dem Augenblick über eine Weiche
fuhr , als diese umgestellt wurde. Der Ver¬
kehr wurde nicht gestört . Der Schaden ist
unbedeutend.

Ein Fünshunderter fiel. Ein Verwunde¬
ter zog am Samstagabend im „Castno *
den ersten Fünfhunderter aus dem Kasten
des braunen Glücksmannes.

Aus einem Skizzenbuch
MÄerische Freiburger Jnnenhöfe / Aus einem alten Patrizierhaus

Der beschauliche Wanderer empfindet es
oft als eine Beglückung , im Elsaß in das
Reich der Jnnenhöfe wehrhafter Städte
und Dörfer schauen zu dürfen, in jene hin¬
ter meist abweisendkühlen Mauern verbor
genen , weinumrankten Paradiese häus
lichen Friedens und häuslicher Genügsam
keit . In diesen Jnnenhöfen elsässischer
Häuser haben die Handwerksmeister oft
ihre ganze Kunstfertigkeit in Holz und
Schmiedeeisen verschwendet und zuweilen
die heute verschlafen wie aus Märchen¬
zeiten träumenden Ziehbrunnen zu wahren
Schmuckstücken gestaltet .

Auf der rechten Rheinseite vermissen wir
meist diesen Zauber reich geschmückter Jn¬
nenhöfe. Auch in Freiburg finden wir ihn

Freiburger Ritterkreuzträger
Oberleutnant Eduard Skrzipek , der Pflegesohn einer Frewurger Familie
Vor wenigen Wochen brachten Rund¬

funk und Presse die Meldung , daß Ober¬
leutnant Eduard Skrzipek . Stasfelkapi-

? rivLtsuknsiliii «.

tän in einer Fliegereinheit im Osten , mit
dem Ritterkreuz öes Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet wurde. Ober¬
leutnant Skrzipek ist zwar in Beuthen in

Oberschlesten geboren — am 26. Juni 1917
— besitzt aber, wie wir nachträglich er¬
fahre», Heimatrecht in Freiburg ,denn hier wohnen seine Pflegeelter «, die
Familie öes Verwaltungsinspektors Wil¬
helm Knecht, Kreuzstratze 27. Seine Ju¬
gend und seine Schulzeit verbrachte Ober¬
leutnant Skrzipek in Lörrach und in
Freiburg , während er fein Abitur auf der
Nationalpolitischen Erziehungsanstalt in
Schulpforta machte.

Im November 1937 kam Skrzipek nach
Ableistung seiner Arbeitsdienstpflicht zur
Luftwaffe und ist seitdem Soldat . Er flog
Angriffe im Frankreichfeldzug und bei den
Vergeltungsangriffen auf England und er¬
hielt damals bereits verschiedene Auszeich¬
nungen. Seit Beginn des Ostfeldzuges ist
Skrzipek im Osten , und zwar im Süden
wie im Norden der Ostfront eingesetzt und
half manches im Wehrmachtbericht ge¬
nannte Unternehmen unterstützen. Im
Mai 1942 wurde ihm bereits das Deutsche
Kreuz in Gold verlieben, und am 16. April
dieses Jahres das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes.

Ritterkreuzträger Oberleutnant Skrzi -
pek wurde dieser Tage , als er zu einem
kurzen Urlaub in die Heimat kam , auch
durch den Ortsgruppenleiter seiner Orts¬
gruppe Stühlinger , Pg . Gugel , im Na¬
men der Partei und der Bevölkerung in
der Heimat herzlich willkommen geheißen .

Möge das Golöatenglück dem durch
hohes fliegerisches Können und kühnes
Draufgängertum ausgezeichneten Kampf¬
flieger treu bleiben!

nur da und dort in fast zufälligentstandenen
kleinen Paradiesen , die nur im Blüten¬
schmuck des Frühlings oder im üppigen
Wuchs des Sommers entzücken wie die
wenigen Reste der Zinnengärten von Ober¬
linden und der Herrenstraße oder zwischen
Adelhanserftraße und Insel .

Das vielleicht malerischste Beispiel eines
Freiburger Jnnenhofes kennen wohl alle
Freiburger . Es ist der Hof des Alten Rat¬
hauses mit der alten Gerichtslaube, in
dem vor dem Kriege die Serenadenabend«
stattfanden. Nicht weniger entzücken aber
auch der schmucke Jnnenhof des Neuen
Rathauses und das kleine Gärtchen mit
dem Springbrunnen zwischen dem Alten
Rathaus und dem Haus zum Schaub, dem
Freiburger Stadtarchiv , der mächtige Jn -
nenhos der Alten Universität mit feinen
mächtig ausladenden Bäumen , die Höfe um
di« alten Kreuzgänge des einstigen Augu¬
stinerklosters (heute Augustinermuseum)
und Adelhauserklosters, der zu all« : Stun¬
den - es Tages von Leben erfüllte, an
Steinkunstwerken nicht arme Hof des ein¬
stigen Basler Hofes, des heutigen Polizei¬
präsidiums.

Da und dort wissen vielleicht noch wenige
um ein verträumtes Glück im Reich der
Freiburger Altstadt, und eines davon, das
- er Alltag allerdings meist mit Leben füllt,
zeigt heute unser Bild . Es ist der Hof eines
der einstigen Patrizierbauten der alten
Freiburger Prachtstrabe, der Salzstraße, der
schonmanchenbeschaulichdurch die Schuster -
stratze Schlendernden durch das meist of¬
fen« Tor des Hauses Schufterstraße 20a
zu sich hingezogen hat , der Hof des Hauses,den der baulustige Graf Kageneck nach 1700
aus zwei Häusern — eines war das Zunft¬
haus der Schuhmacher — zu einem ein¬
zigen Bau vereinigte und aus dem Frei-
burgs Handwerksmeistereine Harmonie in
Stuck und Holz, in Rokoko und Empire
geschaffen haben. Dieses Haus — es ist
das heutige Geschäftshaus Amann — be¬
wohnte einst auch Grobherzogin Stephanie
als Stadtwohnung , während sie in Um¬
kirch lebte, und es beherbergte manchen
hohen Gast in der Stadt Freiburg .

Was in diesem Jnnenhof ein klares Stil -
bewußtsein einst schuf und die Schling¬
pflanzen noch weitaus malerischer gestal¬teten. kann die Kamera kaum einfangen, da
die Wände eng zur Höhe streben . Auch die
Maler und Zeichner , die hier gerne weilen,

' «

vor Innenkolk So» Ksgs »ecds <:dso Neuss » Io Ser 8s1r»trsÜ«
2eicknnng : krsur Kud, kreidurg .

dem Auge so malerisch erscheint, auf einem
Blatt Papier einzufangen, zumal oft Wa¬
gen und Kisten den Blick beeinträchtigen .

Warum erinnern wir uns gerade heute
gerne solcher Idylle ? Nicht um in eine
längst entschwundene Vergangenheit zu

träumen , zu deren gesundem und sauberem
Stilempfinden wir uns wieder durchge¬
rungen haben. Nein, um immer wieder
uns zu besinnen , daß heute unser Kampf
auch um die Heimat und ihren Reichtum ,
ihre Kulturgüter geht , um uns aber auch
wieder zu freuen über die Dinge, mit
denen die Künstler und Bauherren einst
Stadt und Land an Reichtum gesegnet
haben. k-r .

Heute Sonnwendfeier der
Wie bereits berichtet , findet heute

abend , 8 .30 Uhr, in der Gendarmerie»
Schule , Schützenallee 31 . eine Sonn¬
wendfeier der ff statt . Die Teil«
nähme daran ist . wie der Führer der 65.
ff -Standarte bckanntgibt, für ff -Männer
Pflicht, die Angehörigen der ff -Kameraden
und die Polizei sind herzlich eingeladen.

Rust besuchte di« Meisterschule
Straßburg . Anläßlich seiner Anwesen¬

heit in Straßburg besichtigte der Reichs¬
minister für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung, Dr . Bernhard Rust, die
Meisterschule für das deutsche Handwerk
in Straßburg . Als Ehrengabe der An¬
stalt wurde dem Reichsminister eine kera¬
mische Arbeit der Straßburger Meister¬
schule überreicht. Auch andere öffentliche
Einrichtungen der alten deutschen Mün¬
sterstadt , so die Straßburger Zivilhospi-
zien, wurden von dem Minister besichtigt.

Den Verletzungen erlegen
_ _ _ , _ _ _ r . Kolmar. (Eigene Meldung .) Den
müssen „komponieren*

, um das Ganze , das . schweren innerlichen Verletzungen erlag im
Krankenhaus das dreijährige TöchterchenMarie-Luise der am Trenkweg wohnenden
Eheleute Äaumann , das , wie mitgeteilt,beim Spiel mit Altersgenosfinnen auf der
Straße von Kolmar nach Egisheim von
einem Lastkraftwagen überfahren wurde.

„Afabeüa "
r-on Ä -nuK

Eine gelungene Neuinszenierung im Großen Haus der Städtischen Bühnen
Es ist das alte Wien der sechziger Jahre

mit seinem leichtfertigen Tun . seiner Fülle
an verführerischen Frauengestalten und
bankrotten Glücksrittern, das uns in dem
siebenten Werk, welches dem Künstlerbunde
Strauß - Hofmannsthal entsprungen ist,
immer wieder fesselt . „Figuren zu einer
ungeschriebenen Komödie * hieß die Prosa¬
novelle , die der Dichter Hofmannsthal noch
kurz vor seinem Ableben zu einem Opern-
libretto umformen konnte . Eine geistreich
und witzig geführte Handlung, nicht immer
ganz logisch zu Ende gedacht , bringteinbild¬
schönes Mädchen einer aristokratisch her¬
untergekommenen Familie , die sich aus
finanziellen Gründen mit einem Land¬
junker verlobt hat . in den Verdacht der
Untreue . Ihre eigene Schwester (Zdenka )
aus „ökonomischen Gründen * als Bub
ausgegeben, hat halb wissend , halb un¬
bewußt die gefährliche Geschichte veran¬
laßt . Die reichlich komplizierte Braut¬
werbung findet letzten Endes eine ein¬
leuchtende Schlußlösung.

Die Musik entspringt den Klangsphären
des Rosenkavaliers. (Überreichung der
silbernen Rose . ) Ein ' Espresstvo des
Sprechgesanges ist auffällig. Die Themen
scheinen nicht so plastisch, aber ungeheuer
beweglich . Höhepunkte sind die im Volks¬
tümlichen verankerten Duette der beiden
Schwestern Zauberhaftigkeit strahlen die
Arabella-Walzer aus , die ihre bindende
Macht zum Herzen stark unterstreichen .
Reizend bleibt die kammermusikalische Be¬
handlung des Orchesters . Slawisches
Melodiengut ist verwendet, und die Kolo¬
raturpartie ist der proletarisch sich geben¬
den Zerbinetta (Fiakermilli) zugedacht.
Musikalisch prachtvoll ist das Finale des
ersten Aktes . Teilweise wird die Partitur
durch die textlich verschuldeten Längen be¬
drückt . doch siegt im Gesamtwerk die in¬
spirative Potenz des routinierten Meisters.

In der Hauptrolle der „Arabella * sah
man Hildegard Fischer , die mit einer
geschloffenen Leistung in Hinsicht auf
stimmliches Können und guter schauspiele¬
rischer Geste aufwarten konnte . Hanne
Sch mitz . als Zdenka . mag Las Versagen
in dem herrlichen Duett des ersten Aktes
nicht zu schwer angerechnet werden, da sie
bislang wirklich Vollwertiges nachzuweisen
hat und sich auch viel Mühe gab. die
Scharte wieder auszugleichen . Charlotte
Siewert (Adelaide) erfreute durch ihre
stimmliche Ausgeglichenheit, nur darf der
Künstlerin in ihrem eigenen Interesse ge¬
raten werden, von den gleichförmig stereo¬
typen Bewegungen im Spiel Abstand zu
nehmen und diese durch solche zu ersetzen,
die aus der augenblicklichen Situation sich
natürlich ergeben . Mit dem nötigen Schuß
Übermut kam Susanne Hagen - Heil -
mannauf die Bühne , um als Fiakermilli
ihre Koloraturkunst zu zeigen . Den hohen
Ecktönen wäre mitunter eine größere Prä¬
zision zu wünschen . Sehr zuverlässig war
Trudel Roß wog . Die kraftvolle Ge¬
stalt Adolf Per man ns in der Rolle
des Mandrhka vermochte das naturgebun-
Lene Bauerntum tresslich zu illustrieren,
wie er auch die gesanglich anspruchsvolle
Partie sicher bewältigte. Als sein Gegen¬
spieler erschien Hans Heinrich Hagen ,
von drängender Eifersucht getrieben, als
Sänger trefflich disponiert . Tadellos zeich¬
nete Karl Wirsdorf den bankrotten
Graf Waldner, den er auch stimmlich
äußerst wirkungsvoll zu unterstreichen
wußte. Als Verehrer der schönen Arabella
sind Josef Rees . Walter Frank und
Paul Haan , als Leibhnsar Fritz
Eberle und in kleinen Einsätzen die
Herren Semmler und Hoffman »
zu nennen. Die Spielleitung Matu -
szewskis war gekonnt . Namentlichdie
Übergänge in die einzelnen Szenen er¬

höhten den Fluß der Handlung. Die
Karnevalsszene dürfte an gesunder Turbu¬
lenz noch gewinnen. Die Bühnenbilder
Jndenbirkens atmeten das Milieu
jener Wiener Zeit.

GeneralmusikdirektorBruno Bonden -
hoff war der interessanten Partitur ein
geistreicher Sachwalter , der es verstand ,
die Farbschattierungen aufznzeigen . Im
Hinblick auf das Durchkommen der Sing¬
stimmen . namentlich in tieferen Lagen,
wäre mancherorts eine Zurücknahme des
Orchesters um einige Stärkegrade zu
empfehlen.

Der Gesamteindruck der Aufführung
war gut. Das ausverkanfte Haus dankte
mit herzlichem Beifall.

Vberdsrä I-uävrig ^Vittwer.

^ asino -Xunstlerspiele .'

Lotty am Trapez
Bert Angenot . ein freundlicher Herr

aus Köln, zwinkert schelmisch mit den
Augen und plaudert sich fast unansfällig
und wie von ungefähr mitten in das
Publikum hinein und ehe dieses weiß ,
was der freundliche Herr will, hat er die
Lacher alle für sich gewonnen. Er hat es
in stch, der Mann mit der Plaudertasche
und den unerschöpflichen Einfällen, auch
bei seinen heiteren Szenen am fingierten
Telefongespräch und in der Unterhaltung
mit der Partnerin Elvira Philipp , die
in ihrer privaten Rolle als ausgezeichnet
geschulte Tänzerin auftritt . Alfreds
und Dorothea , Vater und Tochter , be¬
wegen stch sicher und mit einer gewissen
Selbstverständlichkeit bei ihrem modernen
Equilibristen- und Elastik -Akt im Ram¬
penlicht und das kleine Mädelchen macht
nicht nur dem Vater mir seinen Darbietun¬
gen Freude , es darf auch jeden Abend
großen Beifall ernten . Die zwei Was -
koni überraschen mit ihrem ausgezeich¬
neten Kunstschützen-Aki . Gerne würde es
jeder angehende Schütze dem Meister
nachmachen , wenn er so ruhige Hände und
ein so sicheres Auge hätte . Frank , der

ewige Tolpatsch , erregt Stürme der Hei¬
terkeit mit seinen ulkigen Einfällen , die
einen versierten Akrobaten verraten .
Lotty aber, die jugendliche akrobatische
Jongleuse , ist nicht nur vom Reich der be¬
wunderten „Schlangenmenschen *

, sie zeigt
vor allem am Trapez, was man durch un¬
ermüdliches üben und kühnen Einsatz zu
leisten vermag. Walter Eisele begleitet
mit seiner Kapelle das unterhaltende Pro¬
gramm der zweiten Kuni -Hälste -

blriok Kral.

Svielzeitwechsel der Städtischen Bühnen.
Die Spielzeit 1942/43 neigt sich jetzt all¬
mählich ihrem Ende zu : In den Kammer¬
svielen ist die letzte Vorstellung am Don¬
nerstag , dem 15. Juli ; im Großen Hause
wird bis zum Sonntag , dem 25 . Juli , ein¬
schließlich. gespielt . Die neue Spielzeit
1943/44 beginnt mit der Wiedereröffnung
der Kammerspiele am Sonntag , dem 15.
August. Die neue Spielzeit im Großen
Hause beginnt am Sonntag , dem 12 . Sep¬
tember.

Von der Universität. Professor Dr.
Eduard Rehn wurde durch Verleihung
des Treudienstehrenzeichens in Gold
ausgezeichnet . — Der ordentliche Pro¬
fessor für öffentliches Recht Dr.
Theodor Maunz hat eine ehrenvolle Be¬
rufung des Reichserziehungsministers an
die Reichsuniversität Posen abgelehnt.
Professor Maunz , der z . Zt . bei der Luft¬
waffe Wehrdienst leistet , hat stch damit in
dankenswerter Weise entschlossen, seine
fruchtbare Lehr- und Forschertätigkeit auch
weiterhin an der Universität Freiburg
auszuüben, an der er seit 1935 wirkt .

Klavierabend. Am Freitag , 25. Juni ,
Beginn 19.30 Uhr, gibt August Leopolder,
Frankfurt , einen Klavierabend mit dem
Italienischen Konzert von I . S . Bach, der
Beethoven-A-Dur -Sonate . op . 101. und
zwei Werken von Chopin , der B-Moll-
Sonate . op. 35. und 24 Prsludes . op . 28.

Tod durch Gasvergiftung
8 . Mülhausen . (Eigene Meldung.) Am

Freitagmorgen wurde der 61 Jahre alte
Rentner T . tot in seiner Wohnung, Drei-
Ähren-Straße aufgefunden. Er ist einer
Gasvergiftung zum Opfer gefallen . Die
näheren Umstände werden noch untersucht .

Schwerer Unfall durch Anhängen
Tann . Das Kind einer Familie aus der

Ochsengasse hängte stch an einen vorüber¬
fahrenden Wagen an und ließ stch mitzie¬
hen . Als der Wagen die Eisenbahngeleise
überquerte , verlor es durch die Erschütte¬
rung den Halt und stürzte zu Boden. Es
erlitt dabei eine schwere Kopfverletzung .

Auch kleine Wunden beachten
Bühl . Die 15 Jahre alte Tochter der

Familie Eberle in Bühl i . B . hatte sich
kürzlich an einer Dornhecke am Fuß ver¬
letzt. Die Wunde heilte bald zu, brachte
jedoch eine Infektion mit stch , die Wund¬
starrkrampf zur Folge Hatte Nach Erdul¬
dung großer Schmerzen ist das Mädchen
nunmehr gestorben .

Schwerer Unfall
Eberbach . Der 57jährige Land- und Gast¬

wirt Conrad Helm ( Gretenmühle) geriet
beim Holzabführen unter fein Fuhrwerk
und wurde schwer verletzt. In der Heidel¬
berger Klinik mußte ein Bein amputiert
werden.

Aus -er Parteiarbeit
Verwundetenbctreuung der Ortsgruppe

Freiburg - Stühlinger . In der vergangenen
Woche besuchten der Stellvertreter des
Ortsgruppenleiters König und Kamerad
Heß von der NSKOV . ihre zu betreuen¬
den Verwundeten des Reservelazaretts
Stühlinger . Groß war die Freude der
Soldaten , daß sie hierbei von der Frauen¬
schaft und dem BDM . der Patenorts¬
gruppe Jhringen mit Kirschen und Kuchen
beschenkt wurden. Die zu Gehör gebrach¬
ten Lieder des BDM . fanden bei den Ver¬
wundeten dankbare Aufnahme.

parteianMcke MekomtmachüssM
NSDAP . , Kreisleitung / RS . -Frauenschaft.

Montag , den 21 . Juni , im Frauenschaftshaus
Ghmnastikstunden um 17.36 bis 18.36 Uhr
für übungsleiterinnen . um 18 .36 bis 19.36 Uhr
für werdend« Mütter und um 19.36 bis 26.36 Uhr
für Berufstätige .

vor kunÄunilprogromm
Ksicksproyramm am kt o u t s g , 21. 11.3V dis

11.40 Lkarlotts Köku-öskrsus . uuä viectsr eins usuo
Vocker 12.35—12.45 Der Lerlckt rur r.ags ; 15.00—16.00
Von Martini dis Ldopin fSoUsteamusid ) ; 16.vv—17.vv

HnterkLltnnFsmusidl r 17-15—18.30 „ Dies uuS äas kür
eucd rum 8psS " , 18.30—19.00 Der Leltspieyelr 1900
dis 19.15 ^ ekrmacktvortrag ; 19.15—19.30 kroutderickls »
19.45—20.00 ?olitlsOker Kommentar von Vr. Karl §ck»r-
Lug ; 20 .15—22 .00 ..kür jsüeu etvss " . — DsutsckIrwS*
seuäer : 17.15—18.30 LcdiMugs , QrsQer . kütruer unä
Lsetdovev (I-eituny : ^V. k . Keuö) ? 20.15—21.00 . .Kossv*
IleSer " sLollstsukonrertlr 21 .00—22.00 . .Komponist «»
Slriglereu " : kkllipp Jsruack .

Wann wird verdunsten?
In der Woche vom 20. bis 26. Jnni

von 22.30 bis 4.50 Uhr
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Aus Pantelleria entkommen
Einige italienische Matrosen haben

Pantelleria noch nach der Besetzung
durch den Feind verlassen können. Sie sind
in Sizilien eingetroffen , wie . .Popolo di
Koma * in einem aus Messina datierten
Bericht schildert . In zwei Motorbooten
kamen die Matrosen am Tage vor der
Übergabe Pantellerias unter heftigstem
Bombardement auf der Insel an und ver¬
steckten sich in der Bucht von Tracina . Sie
waren vom Feind nicht bemerkt worden
und konnten aus ihren Verstecken heraus
die heftige Schlacht miterleben bis zur
Übergabe der Insel . Sie sahen, wie ein
feindlicher Zerstörer, von der italienischen
Küstenbatterie getroffen , sank : sahen später,
wie der Feind schwere Panzerwagen auf
die Insel brachte . Drei Stunden nach der
Übergabe der Insel versuchten sie mit ihren
Booten zu flüchten, wurden aber von feind¬
lichen Flugzeugen gesichtet . Als sich ein
Flugzeug aus seiner Formation löste, um
sie zu verfolgen , kehrten sie wieder zurück.
Bei der Rückkehr wurden sie von einem
Kreuzer vom Tvv Neptun unter Feuer ge-
genommen , der nicht weniger als einein¬
halb Stunden auf sie schob . Ihre Boote
waren zerstört und sie suchten Unterschlupf
in den Felsenschluchten der Insel . Fünf ,
Matrosen waren leicht verwundet worden.
Mit Hilfe anderer italienischer Matrosen
sowie Soldaten trieben sie acht Fischerboote
auf und versuchten mit 50 Mann wiederum
zu entkommen. Ein feindlicher Luftangriff
brachte einige der Boote zum Kentern, so

Idab die Schiffbrüchigen wieder an Land
zurück mutzten , während die übrigen ent¬
kamen . Ein frischer Wind trieb sie der
sizilianischen Küste zu . Nach einigen Stun¬
den Segelfahrt stieben sie aus ein italie¬
nisches Schnellboot , das sie an Bord neh¬
men und in die Heimat bringen konnte .

Die rettende Bovcke
Ein ungewöhnliches Erlebnis hatte kürz¬

lich ein Bauer in Cagliari , der von
weither in die Stadt gekommen war . Bei
einem Fliegerangriff wurde er von einer
explodierenden Bombe verschüttet. Er
blieb jedoch trotzdem am Leben und mutzte
sechs Stunden lang in dieser unangeneh¬
men Stellung verharren , dann kam wieder
ein Flieger -Angriff , und dieses Mal ex¬
plodierte wieder in seiner Nähe eine
Bombe , die das ganze Gerümpel , unter
dem der Mann lag , mit einem energischen
Ruck in die Luft warf . So wurde der
Bauer von der Last befreit und vom Luft¬
druck sogar auf die Beine gestellt. Dabei
stellte er zu seiner Überraschung fest, datz
er von diesem ganzen Erlebnis nicht ein¬
mal eine Schramme davon getragen hatte.

Das teure Rattennest
Eine Restaurantbesitzerin in Paris

hatte festgestellt , datz ihr Geldbeträge ge-
stöhlen wurden . Sie brachte bei der Poli¬
zei zur Anzeige , datz mehrere tausend
Franken in Geldscheinen fehlten , die sich
in einer Kartonschachtel befunden hatten.
Nutzer Briefmarken waren auch noch Briefe

» uchhalter (in) sür neuzeitliche Buch-
sübiuna ( Mercedes -BuchunaSma-
schine ) eines biesia. Großhandels¬
unternehmens für bald ««sucht.Bewerber , an sauber« , eraktt Buch-
haltunasarbeit aewöbnt . m. lana -
iäbriaen Ettabrunaen auier Vor-
bilduna und besten Referenzenwollen iür« s abaeben mit . 6I02S,

Groß -Filial -Unternehmen (Einzel-u . Großhandels . Altreich, sucht z .baldmöal . Antritt , evtl , auch pro-
visionsweise . aewandlen Einkäu-kr f . Bijouterie - u . Galanterie¬waren . Ersaürene Bewerber wer¬den aebeten . Zufchr. m. Lichtbildu . Aeuantsabschriften u . Mittei¬luna . wann u . unter welchen Be-
dinauna . d . Antritt erfola . kann,u . S . Ä . 1616 an Ala . Hannover .Georastr . 34. zu richten. 46807

Für Einkaufsabteiluna such« icheinen tüchtigen Mitarbeitti (tn ) .an selbständiges Arbeiten ge-
wöbut . Kurzschrift und Schreib¬
maschine Bedinauna . Ausführliche
Bewerbunaen erbeten an FranzBöttcher . Fabrzeuaieile -Grokbdl ..Frba ., Etsenbabnstr . 8. 2733b

Die Oraanisatton Todt lucht für den
Einsatz als Fernsprecher in den
besetzten Gebieten Männer t. Alter
von 43—55 Fahren . Bewerbunaenmit Lichtbild u . bandaeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeuanisabschr .erb . an Oraanisatton Todt . Zen-
trale -Bersonalamt . Berlin -CSar -

46483
Erfahr . Arbeitsvorbereiter u Kon¬strukteure f. einen Aufbaubetrieb

Mittelbadens , . sok . Eintritt in
Dauerstelluna aes. Aufstieasmöa -

. lichkeiten aeboten . AusfüSrl . Be-
werbunaen unter B 60840 .

r Maschinensetzer. 1 Handsetzer, der
zual . als Metteur arbeiten kann,»ach Tromsö ( Nord-Norwegen )
aes . Ausfübrl . Anaeb . u . B 60895 .

Metteur f. Zeitung nach Athen aes .Ausfübrl . Anaeb . unt . B 60896 .
Ftlmvorsührcr (in>. aewissenbaft u.selbständig , mit guten technischen

Kenntnissen sofort aesucht . Bedin -
auna : einwandfreie Voriübruna
an Bauer -Maschinen. 8 mit Bild
u . Anaab« der Gebaltsansvrüch«sowie Mtlitärverbälinisse an di«Albrecht- Lichtbübn« Waldsbut .

Küfer ob. Kellerarbeiter , zuverl . zusofortigem Eintritt aesucht . FritzBlankenborn . Weinaut -Weinkelle -
rei . Schlierigen (Badens . 48910

MSnnl . Hilfsarbeiter f. leicht . Werk,
ftattarbeiten u . Botengänge aes .F . L . Fischer. Freibura i . Br . .Am Martiustor . 48908

Für meine 17 Morgen grobe Land¬
wirtschaft im Schwarzwald suche
einen selbst , landw . Arbeiter sow .
« in Mädchen od . Frau . Es komm ,auch ältere noch rüstige Leute in
Frage , evtl . Mann u . Frau . Dirr .Wtts -Stockmatt . Amt Schopfheim.

Lchulentl . Hirtenjunge oder ältererMann auf sofort aesucht . Angeb.an Baldenweaerbütte . Post Feld-
bera/Schw . 46800

Ehrlicher , fleißiger Bäckerlehrling
aesucht . Anaebot« unt . B 60910 .

Fräulein , welches d . Ruf 'sche Durch-
schreibbuchuna beherrscht, wennmöal. auch stenografieren u . Ma¬
schineschreiben kann , auf iof . in
ein« Fabrik des Wiesentales aes .Anaebot« unter B 60881 .

Säuglingsschwester auf 2 Monates .Ende Sevt . gesucht , v . Wussow.Badenweiler . Luisenstr. 11 . 48749
öieibl . Arbeitskräfte f . saub . trockene

Arbeit aes Großwäscherei Gall .Frba . Sanslakobktr 105. 47796
Serviersräulein . frdl .. zuverl .. sof .

gesucht . Angeb , u . B 60853 .
Jiing . Serviersräulein u . 1 Küchen -

Mädchen zum sok . Eintritt oder
auf 1. Juli aesucht. Kochen kann
erlernt werden . Hotel Markgräfler
Sof . Badenweiker . 11273b

Bülettsräulcin (Ansänaerin ) . nur
ehrliche, zuverlässige Kraft , zum
sofort oder 1 . Juli wegen Ver¬
heiratung der jetzigen aesucht .
ReichSbabnaaststättt Waldsbut .

Beiköchin «. KasfcekSchin f . mittle¬
ren Hotel« u Restaurationsbetr .
aes. Anaeb . : Gebr . Kiechl« . Hotel
Salmen . Frba .. Tel . 3375 . 46820

Tüchtige Haushälterin zur Führung
meines srauenlosen Haushalts m .Kindern u kl . Landwirtschaft qe-
sucht . Anaebot« unter B 60905 .

Halbtaashilfe f . Geschäftshaus» , aes .Hausfrau berufstätta . Gefl. Ang.
od . Vorstellung bei Frau Werner .Frba . . Katbarinenftr . 19. 2669b

Mädchen f . NachmittaaS z . Aussabr .
v . 2 Kindern aesucht . Anaebote
unter LG 11208b.

Ält. Person für SauS u . kl. Lanb-
wittsch. aes . . wenn auch mit Kind,
welche dauernd . Seim wünscht m.
leichter Arbeit . Anaeb. u . 19153b
Alem. Neustadt.

Mädchen, das etwas kochen kann u.
zugleich ein Mädchen zur Mithilfe
in den Haushalt für sos. gesucht .
Hotel Albauell« . Feldbera/Schw .

Mädchen Mithilfe tn Küche und
Haushalt aesucht . Näh . ..Ravven " .
Freibura . Münstervlatz 19. 11143b

Tücht. Wasch - u. Putzfrau 2mal wö-
chentl . aesucht . Freibura . Adolf-
Sttler -Str . 139 (Geschäft ) . 11246b

Wir such. : Reinemachefrauen, weibl.
Hilfskräfte f . Buchbindereiarbetten
u . gesunde männl . Hilfsarbeiter .
Meldungen an die Personalabtei¬
lung des Alemannen Frba . 46845

Reinemachefrau, vünktl.. zuverl.. f.
1—2 Nachmittage in d . Woche aes .
Frcba .. Okenstr . 45 . 2701b

Lehrtochter ges. für Pavterwaren -
fach. Anmeldungen b . Ad. Schelle .Fnh . Ad. Sauer - Schelle . Witwe,
Lörrach. Ad .-Sttler -Stt . 45085

Pslichtjahrmädchen in den Schwarz-
wald gesuM . Dr . Trüb « . Hoa-
s« ür über Säckinaeu. 48748

Sachbearbeiter m. sSmti. Büroar¬
beiten vertraut . iuM Stell« in
Boaesen od. SLwarzwald aus 1.
7. 43 (evtl, auch in Hotel) . Ana .
an Ala Anzeigen , 425/3 Straß -
bura/Els . 46914

46iähr. kausm . Angestellter sucht im
Schwarzwald Stell« für allaem.
Büroarbeiten (Kaste . Buchbaltg . .
Bttefwechfel) oder als Verkäufer
in Kur- od . Sanatorienverwaltg ..
Hotel. Pension . Fndustri «. Handel
usw.) bet bescheidenen Ausbrüchen
und sofortigem Eintritt . Anaebote
unter B 60922.

Lanaiähr . Letter eines Bauaeicbätts
(branchekundia in Büro u . Bau¬
stelle) sucht vast . Wirkungskreis .
8 SG 11750b.

Rentenmvsänger . älterer bestemv -
foblener Herr , aebtld. Kautinann .
amb beilkundia u . Masteur . über¬
nähme gern VettrauenSvosien tn
Süddeutschland . Ana . u . M . M.
19581 des. Annonc .-Erv . Gabler
München I . Tbeattnerstr . 8. 46911

Fetteneinsatzftelle s. 7. 7 . bis 27. 8.
s. 14i4iäbi . Fungen m . orbentl .
Unterkuntt »es. Der Funae ist ge¬
sund . tntell . . kr Stt. u. willig zu
ied . MitbM « . Ana . u . SG 11309b .

Gevr . AuSlandSlvrrrsv . für Frcmzös.
Obervrimareife . Bürovrarts . sucht
Stell« als Sekrttättn in Fretba .
od . Umaeaend zum 1. bzw . 15.
Fuli . Anaebote u . B 2767b .

18i«hr . Mädel . 1 Fabr tn Metzgerei
tätia . incht Stell« als Verkäuferin
in Metzgerei. Geaend Freibura be¬
vorzugt . Anaeb. unt . 19529b an
den Alemannen Waldsbut .

Büfettfräulein sucht Stell « in Hotel
od . Restaurant ans I . 7. od . frü¬
her . Anaebote unt . E 19289b . an
den Alemannen Emmendinaen .

Frl . in den 50er Fahren wünscht
Dauerstelluna als Haushälterin .
Zuschritten unter B 2765b .

2-Ztmme> Wohnuna (große Zimm .)
m . Küche . Keller . Sveicher. Stadt¬
mitte aea 2— 3 Zimmer mit Gar¬
en . am liebsten Vorort , sofort zu
tauschen V B 61026 .

Biete saubere 3-Ztmmer -W»ha«ng
aeaen sonn. aer . 2-Z .-Wobnuna .
Anaeboi« unter SG 11336b .

Tausch Zweisamilienbaus . Geboten:
3 Zimmer . Küche. Bad . Terrasse.
Veranda . Etaaenhs . lWiebre ) .
Tauschsuchend « 3 erwachs . Perso¬
nen . welche die Heizung besorgen,
kommen in Betracht . GesuM 2—3
-Zimmer . Küche Bad . Anaebote
unter SG 1l315b

Biete 6-Zimmer -Wohnung . Kam-
sott , aeaen ebensolche , auch aus -
wärtS . evtl. 5 Zimmer . Anaebote
unter SG 11320b.

HguSgebilsin . Für sofort oder spät,
wird sür Sausbatt zuverl . Haus¬
gehilfin nach Lörrach aesucht . Ein -
ftellungsaenedmiauua des Ar¬
beitsamtes lieat vor . Kurze Mit -
ttiluna erbeten unter B 60897 .

3 - Komfort-Wobnnn« . Suche
ähnlich« in Freibur ». Schwär, -
wald- od . Bodenseeaeaend. Ana.
erb . unter 51 566 an Ala Inns¬
bruck . Museuinttraß « 16. 46913

Anverlässtge Hausgehilfin f vrivat .
Gefchättsbausbatt aes Konditorei
I . Schulte . Olfenbach/Main .
Frankfurter Stt . 71 ._ 11158b >

Hausaehikfin oder Köchln gesucht .
Gastbaus Menzenschwandeibütte .
Feldbera/Schwarzwald , 46805

Junges Mädchen , . Anlernen fürs
Büfett aes . SchSn,l«-Brän . Frba. .
Ad.-Sitkr - Dtr. 62 ._ 49491

. Frau sof . , . Mithilfe in der
. aes . Sug . zum Krem . Kap-
»«» Freibura . 46832

Suche 3—4-Z . -Wohnung tn Lörrach
od Stetten , aea. kl. ruhige 3- Z -
Wohnnna in Stetten . Anaebot«
unter SS 19468b ._

Biete tn Frankfurt « . M . komf . 4»
Z .- Wobnuna m . Mädchenzimmer.
Bad . Zentral », « . Garten (5 Min .
vom Waldl : suche enttvr . Wob-
nuno in Frba Anaeb . u . 2830b

Biete in Danzia -Lanaiub-r in reichs-
eiaen. Sans 5- Zimmer -Wobnuna .
mit Mädchen,. Bad . Staaenbzg .
u . Garten Suche ewtkvrech Woh¬
nung tn Frba . Möglich » Reichs -
beamter . Anaebote u . B 2829b .

Biete schöne S-A. -Wohnung m . ar .
Küche u. Badeztm .. aea. 2—3- Z --
Wodnuna . Anaeb. » . v « 11865b .

H.-Taschenuhr (8-Taaewerk ) zu verk .
75 RM . Zu erfr . LG 11743b .

Kinderbetten u . Kindrrftühle verk .
Möbelballe . Freibura . SMvaben -
torvlatz 4 . 11286b

Guterh . Packtisch m . Fächern sowie
aebr . Versanbkartons u . Kiste »u
verk . E . Gimbel . Freibura . Bdols-
Sitler -Stt .231 . 11333b

H. -Anzug schw. Gr . 54—56 55 RM . .
« schnitzt . Kruzittr 25 RM . . Wä-
sMvufser 12 RM .. Wandkaffee-
mübke 7 RM . zu verk . Zu erfrag ,
unter SG 11321b .

Zwei Biedermeier Llvorträts (auf
Blech) , u verkaufen. Zu ersraaen
unter SG 11318b .

2 mod. Damenftrohhüte dunkelbl. u.
schwarz zu »erk . 15 u, 8 RM .
Zu erfraaen unter SG 11317b .

Gesellschaftskleid Gr . 42 für tunaeS
Mädchen ,u vett . 60 RM . : evtl.
Tausch « gen Ruhebett oder
Cbatselonaue . Anaeboi« unter
SG 11349b

Kinderwaaen . fast neu . zu verkauf.
Anaebote unter Lö 85782 .

Akkorbeonuoten zu vett . von — .80
b. 5.— . Frba .. Sutwea 21 ( Moos -
walbstebluna ) . 11354b

Große EmaUbadrwanne . aut erb .,
sowie Holzbadeosen zu kauf . aes .
Anaebote unter B 60823 .

« ossrr dckna. gesuM . S LG 11759l^
Schtttettlavler (aut erbalteu ) drin -

'
aend zu kauf. aes . . ^ LG 11728b

Alter , elettr . Plattenspieler , aebr . .
gesucht . Anaebote unter B 2677b .

Weberbackosen sowie Wetterbarome¬
ter aes . Anaebote u . SG 11207b .

2—3 Ztr . Kattosseln f . kinderreiche
Familie zu laus . aes . Frau Maria
Asal . Vertriebs »«!!« des Aleman¬
nen Haufen t. W . 46816

Hölz. Bettstatt . 190X90 cm . . Wasch¬
kommode. zu kaufen gesuM . An¬
gebote unter B 2665b .

Bett od . Cbaiselongne ln Neustadt
( Schw.) zu laufen gef . Angebote
unter 19148b an Alem . Neustadt .

Brautkleid m. Schleier . Gr . 44—46.
»u ks. aes . Anaeb . u . LG 11219b .

Sindettastenwagen zu kauf, gesucht .
Frau Winterbalder . Freiburg/Br ..
Kvbselsenstr. 59. II . Stock . 1I24N-b

Kindersportwagen zu kauf. aes . . nur
aut erb . Anaeb . u . B ÄV3b .

GuterhaltencS Damensahrrad von
Briefträgerin sos. zu kaufen ges.
Ana . n . B 60911 cm Vettttebsst .
des Alem . Oderbergen

Kindersportwagen , aut erb . , zu kf.
gesucht . Anaebot« unter B 2753b .

GaSbadevsrn dringend zu kaufen ge-
luM . Ana . u . B 60898 od. Tele¬
fon Freibura 7477 .

Kinderwaaen ( Korbwagen ) , aut er¬
balten . zu kaufen aettxbt . Anaeb .
unter B 2732b .

Mandoline , neu oder gebraucht sof .
zu kaufen gesucht . Anaebote un¬
ter B 60S99 .

Ein noch auterhaltene » Bett u . ein
kl . Tisch zu kaufen gesucht , Anae¬
bote unter B 2742b .

Suche sür einen Wechselstrom -Radio
einen Wechselrichter sür 220 Volt
Gleichsttom. Bürkle . Freibura
t . Br . . Rotteckvlatz 9 . 2748b

Kinderwaaen s. fos . aes . Anaebote
unter SG 11223b .

Kinderwagen (möal . Korb) . aettrM .
Angebote unter HG 11231b .

Kuckucksuhr , zuverl . gebend, braun ,
zu kauf . ges . . evtl . Tausch gegen
Kunstblätter . An », u . SG 11239b .

Slnderdretrad od. -Auto , ebenso Kü¬
chenschrank . zu kauf, gesucht . An¬
aebote unter SG 11236b .

Guter Klciderschrank. 2- od . Rellia .
gesucht Angebote u . SG 11228b .

Doppel- » d. Einzrlschlaszimmer so¬
wie KÜÄeneinricvtmia (evtl , auch
nur Büfett ) brinaend aes . Anae¬
bote unter LG 11257b .

Kinderwagen (möal . Korb) , u . K .»
Bett aut erb . , aesucht . Anaebote
unter SS 11261b .

Kindersportwagen . gut erb. . gesuM .
Freibura . Tel . 4143 . 11254b

H . -Anzug u. H. -ltbergangSmantel ,
nur tadell . erb ., ans at . Sause , s.
ar . schlanke Figur . 1 .86 aesucht .
Anaebote unter SG 11252b .

H . -Fahrrad . aut erb . , dringend aes .
Christ . Freibura . Dietrich-Eckart-
Straße 2 . Tel . 8265 . 11281b

OMz. -Frldblnse u . la . graue Lose
f . metneu Sobn gesucht . Rummel .
Freibura . Bußstraß « 34. 11283b

4 hclleichene Eßzimmerftühle . aebr . .
auch ält . Stil . aesuM . Anaebote
unter SG 11289b .

Rübrmaschine . Sand » od Motorbe -
ttieb . f . Konditoreizweck« zu kauf,
« sucht Anaebote unter B 60917 .

Somvl . vett aus nur aut . Saufe ,neu od . aebr .. »u kauf. aes . sowie
Dolstersestel. aut erbalten . Anae¬
bote unter B 60916 .

in der Schachtel. Von den Briefen war
keiner weggekommen. Aber Frau Le Guil -
lou ist Brelonin und hat infolgedessen
einen zähen Charakter. Da sie feststellte ,
datz die Ratten im Hause ihr mehrfach
kleine Beträge entführt hatten, fatzte sie
den Beschlutz , das Parkett ihrer Wohnung
und der Gaststätte aufreiben zu lassen.
Tatsächlich entdeckte man nun , datz die ver«
nutzten wertvollen Geldscheine zum Bau
eines Rattennestes verwendet worden
waren , wo die Rattenmutter ihre. Nach¬
kommenschaft mutig gegen die Eindring¬
linge verteidigte . In dem „Magazin * der
Ratte fand man die verschiedenartigsten
Gegenstände, unter anderem auch eine
Billardkugel .

Todesursache: Eine Zigarette
Zwei junge Männer aus Oslo wur¬

den kürzlich morgens tot in ihrem Zimmer
aufgefunden . Anscheinend halten beide
abends noch im Bett geraucht , wobei die
Matratze durch einen Funken leicht entzün¬
det wurde und die ganze Nacht über
schwelte. Im Schlaf sind dann die beiden
am Rauch erstickt.

Geburtsort : Eine Droschke
Wenn man später zwei Schweden

einmal fragt , wo und wann sie geboren
sind , so müssen sie antworten : zu Pfing¬
sten 1943 in einer Droschke. Der einzige
Unterschied ist , datz der eine kleine Erden¬
bürger in einer Stockholmer Droschke das
Licht der Welt erblickte und der andere in
einer Droschke der Stadt Karlskoga. Beide
Mütter befanden sich auf der Fahrt nach
der Entbindungsanstalt , als ihre voreili -

Klavvstuhl (Feldstubl) , u kaufen a
surbt. Anaebote unter SG 11342

gen Kinder die Geduld verloren . Das
Stockholmer Kind hatte einen patrouillie¬
renden Polizisten als helfende Hebamme,
während die Karlskogaer Mutter von
einer Dame begleitet war , die die erste
Hilfe leistete. Beiden Müttern und Kin¬
dern gehl es gut.

Schwalbennest überm Ehebett
Ein Schwalbenpärchen hatte sich ein

Schlafzimmer in Hachenburg ausgesucht,
um sein Nest zu bauen und ungeachtet des
Ehepaares hatten die Schwalben schon mit
dem Brutgeschäft begonnen .

Scheuerpulver ms Mehl
Als die Köchin eines Krankenhauses der

Anstalt Bethel eines Tages eine Mehl¬
schwitze für das Mittagessen anrührte, fie¬
len ihr die grünliche Farbe und der selt¬
same Geruch des Mehlbreis auf . Ein
neuer Versuch zeigte dieselben verdächtigen
Merkmale. Die Untersuchung ergab, datz
der Mehlvorrat der Küche — etwa 20 Pfd .
— mit Scheuerpulver vermengt worden
war . Die Täterin , eine 22jährige hollän¬
dische Hausgehilfin , hatte , wie sie vor Ge¬
richt gestand , dadurch die Küchenschwester
ärgern wollen . Auch Kameradendiebstähle
batte sie sich zuschulden kommen lasten.
Nur der Umstand, datz der medizinische
Sachverständige sie als schwachsinnig be-
zeichnete , lietz sie mit einer Gefängnisstrafe
von sieben Monaten davonkommen.

Ein Stahlseil zum Abseilen
Bei einer Übung der Männer des

alpinen Rettungsdienstes des Deutschen
Alpenvereins , Ortsstelle Innsbruck ,

wurde von Soldaten der Heeresgebirgs-
schule ein neues Abseilgerät vorgeführt,
das die Bewunderung aller Fachleute er¬
regte. Es handelt sich dabei im wesent¬
lichen um ein starkes Stahlseil . Mehrere
solcher Seile können beliebig oft gekuppelt
werden , so datz Abseilungen selbst über
mehrere hundert Meter Hohe Wände in er¬
staunlich kurzer Zeit vorgenommen werden
können . Dieses Stahlseil hat eine hohe
Zerreißfestigkeit und ist dabei - dem Hanf¬
seil weit überlegen , gewichtsleichter, gegen
Steinschlag und Felssteuerung unempfind¬
lich und spart durch die Anwendungsari
jeden Bremskarabiner . Len Tod des Hanf¬
seiles . Beim Abseilen eines Verletzten ge¬
nügt ein einziger Begleitmann , der den
Verletzten vor Aufschlagen an der Fels¬
wand infolge der natürlichen Schwingung
zu schützen hat . Dem neuen Abseilgerät
kommt daher für das alpine Rettungswesen
grotze Bedeutung zu.

Mesvkst Llir8smmvl8lvllv
Von » jelrl retten übst ans Leeren ,
bei, nie cknnn sich schnell versvbre»,
knbnrerbvbr nnll itnlotnbrlen ,
tinügebrnbbei »Her 4rten .
voll mit Lotter , llnchrock , lasche»
ancht ein jecker ru erdascheo
biotvornm »»» von Leo» Lege».
Loch »nt Len verbot »«» Fegen
»arnt ein knl Um taot ooä boller
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Herrenfahrrad , aebr . . ohne Bereit .. «
ael. Anaebote u . ST 11805». '

Hetßlustmange . neu od. aut erbalt . ,
aes . Ana . mit Angabe der Größe
und Fabrikat erb. u . SG 11345b .

Ausziehtisch (mit od . obne Stühle ) ,dkl. eiche. Volstersestel. ASchriaer
Gasberd zu laufen gef . od. Tausch
aea, Näbmasch. . Schrank. Feder¬
bett m . KovMsten. Anaebote unt .B 2760b .

Gut erhalt . Puppenwagen zu kaufen
aettiM . Zufchr. u . SG 1133A, .

Bleie srhr at . erb. Schischuhe (44—4)mod.Forin (Vanterioble ) aea. Con-
tcu II od . III mit Testar 2.tz od .Contafler Cine-Erakta Metar od .Retln« II s in etttklast. Zustand.Wertausaleich . 8 Sa lElb .

Tausche Bügeleisen, Wechselst! . , geg .Bügeleisen . Gleichste . Frau Wer-
net . Frba . . Friedrichs« . 29. 2598b

Eleg. Pumvs . Gr . 39. dunkelbl. m.rot . bober Abs . , aea. aleichwertiae
Pumvs ln schwz. . braun od . blau ,- oh. Absatz . Gr . 3Slt . zu tauschen.Ebenso Tennisschläger aea . tadel¬
lose mod. Svortschub« . Gr . 3M .Zu erfraaen unter B 2611b .

Tausche gut erb. Lcdervumps . Gr .37. aea . ebensolche Gr . 37lt- 38.Zu erfraaen unter B 2607b
Biete S gute Tennisschläger aeaen

Lederhose u . Trachien-tacke s . 8 b .IM . Funaen . Anaeb . u . B 60832 .
Tausche Schaftstiefel, gut erb . . Gr .43. aea . Kinderlbortwaaen . Kre-

stn. Freibura i . Br . . Schwär, -
walbltr . 181. I . Stock . 2646b

Tausche Kinderbett , aut erb ., aeaenebensolche Couch . Ang. u . B 2419b
Eleg. weiße Leinenpump». Gr . 39aea . Schube Gr . 38 . zu tauschen

« sucht . Anaebote unt . B 60812 .
Biete « rauen Sportanzu , s. I2iä »r.Funae » gut erb. . Knabenschube,weiß« Knabenvose. schwz. Seiden -

kleid . Reisekoffer . Suche Regen¬mantel f . löiäbr . SttrMNeralSser .Kostüm. Anaebote unter B 2634b .
Eintae Ztr . Stroh aea. Sveifekar-

toffeln zu tauiMn . Malterdinaen .SauS Nr . 48 . 60847
Schulranzen , aut erh.. geg . ebensol¬

che Ledermavve zu tausch . aettiM .Foief Waftmer. Rbeinfelden, El-
säster Straß « 10. 20193b

Biete braune » mod. Sportkoftüm ,wenia aetr .. aea. aut erb. Radio ,
auch Volksempfänger. Wechsels« ..220 Volt . Evtl . Auszahluna . An-
aebote unter LS 19456b .

Such« Halbschuhe, Gr . 38 . gebe da¬
für schwz. Wildlederschube Gr . 87.Waldkirch. Södletttt . 43. 20021b

Biete s. neuen dkbl . D . -Gummiman -
tel aea . Lodenmantel . Gr . 44. An¬
gebot« unter B 60876 .

Biete Damenarmbanduhr , suche aut
erb. Herrenanzua f . schlanke Ft -
aur . Anaebote unter B 60875.

Biete an : Mein 10X50 Vogtländer -
Feldftecher aea . einen 8X45 oder
7x50 . Zu ersraaen unter B 60873 .

Lange blaue Knabenhose, aut erb .,
aea. R .-Sttettl . Gr . 39/40 zu tau¬
schen aesucht . Zu erfr . u . B 60877 .

Biete schw. aetr . Wildl . -Pumvs , Gr .
36. u . 1 Paar br . Wildlederschube.Gr . 39. ebenso schwz. Wollkleid,Gr . 40. aea. Radio , od . aut erb.
Russenstiefel. Gr . 39. od . Vboto-
apvarat . 6X9. gute Aufzahlung.Anaebote unter 2649b .

Biete Kinderbett , m. aut . Mattatze .60X120 cm . aea. ein etwas grö¬
ßeres m . Matratze . Evtl . Aufzah¬
lung . Meier . Freiburg i. Br ..Konviktstraß« 3 . 11174b

Biete rund . Tisch (Kirschbaum) . 1
m <L ; suche einfach . Schrank od .
Waschtisch f . Ktnderziinmer u . kl .
ZimmertevvtS . Angebote unter
SS 11177b .

Suche Schi- od . Bcrgschuhe, 39/40 .
Biete Möbel (od . aea. bar ) . An¬
aebote unter B 2653b .

Biete 3.50 m schwz. Georgette mit
weißer Stickerei. Such« Wollstoff
f . Kleid. Anaeb . u . B 2660b .

Kinderwagen u . Sinderwäsche zu
tausch , « a . aut erb. saubere Ober-
mvtratze. Anaeb . u . Sä 19060b .

Dreirädchcn ge» D .- Sommermantel ,
Gr . 48 . zu tausch . Wertausaleich .
Aijaebote unter B 2668b .

1 Paar braune Wildleder -Spangen¬
schuhe aea. Herrenhemden zu tau¬
schen. Küchenschiank zu kauf . aes .
Anaebote unter B 2696b .

Lederhalbschuhe. beiae. Dlockabkatz .
spitze Form , sehr aut erball . . Gr .
37lt zu tausch aeiuM aea . blau«
Salbschube, Gr . 3716 —38 . m . flach .
Absatz . Anaebot« unter B 2694b .

Nähmaschine, aut erb . aea . Ebaife-
lonaue u Schrank (Wertausaleich )
,u tausch , aes . . ebenso 4löchr . Herd
aea 2löM . Anaeb . u . Sä 19061b .

Bleie gute schwz. H. -Hawkchube Gr .
44 : suche D .-Dumps . Sr . 37 '38 .
Frba . . Tel . 6884 . 11191b

evtl . Tausch aea. Kofttrarammo -
vbon . ( Zuzabluna .) Anaebot« un-
t «r HG 11190».

Tausche schön, wollenes Svortkleid .Gr . 42. aea. aut erb . Korbsvort-
wagen . Frau Schelb. Neustadt.Stalterstraß « 5. 19149b

Suche gut . Fahrradmantel , aebe at.
Lederaamcrschen dagegen. Schaefer.
Walickirch . Scheffels « . 1 . 11227b

Biete schwz. Kostüm, Gr . 40 . geg .
Helles . Gr . 40 . schwarz « Sttaken -
schube . fl. Abs . . Gr . 37. aea . sarb .m . böh. Absatz . Gr . 36/37 . Som -
merschuhe , kein« Holzsohle. Größe
416 . aea . Straßenschild«. Gr . 516 .
Zu erfraaen unter SG 11218b .

Biete gut erh. Slnger -NSHmaschtne :
suche Staubsauger u . Badewanne .
Waldkirch Dettenbacher Stt . 12.

Biete Spotthalbsthuhc . imal getra¬
gen. Gr . 39. ebenso TennISschube.Gr . 40 . aea. Pumvs . Gr . 39. sehr
aut erb. Anaeb . unt . SG 11230b .

Biete S Paar Kinderschnhe. Gr . 25/
26. aea. Gr . 27. Frau Winterhal -
der. Freibura -Günterstal . Kvbfel-
fenstraße 59. II . Stock . 11241b

Tausche Radio . Super . 220 Volt .W .. 8 Wellender. , aea . nur aut
erb. Schreibmaschine. Wertemsal .Zu erfraaen unter B 2712b .

Biete komvl. Staubsauger mit Föbu
u . Blocker , alles sehr aut erbalten ,aeaen aut erhaltenen , wenn auch
gebrauchten Radio (Wechselstrom )
mit Aufzabluva zu tauschen. Zu
erfragen in der Geschäftsstelle des
Alem . tn Säckingen. - 19064b

Biete D . -Winter -Spottmantel Gr .
42 . Wt erhalten , aeaen Wollstoff
für Übergangskleid oder Kostüm.Anaebote umter Lö 19462b .

Biete D. -Wtntermantel . Flausch, gut
erhalten . Gr . 40/42 : suche guten
Ktndettvortwagen mit Gummt -
bereittma . Anaeb . unt . LS 1946R».

viele : i Paar aut erh . schw. S .-SaMchube n . 1 Paar schw. L -
Stttfel Gr . 4S/Ä . ÄM « : 1 Vaar
D .- Lebettchube Gr . 40. Angebote
umter 27Mb .

Reinwollener neuer Badeanzug Gr .
46 (weinrot ) aeaen Damenklevber-

. mantek Gr . 46 od. sonst . Regen¬
mantel zu tauschen aesucht . Ana .unter B 2730b .

Vadcmantcl zu tausMn aeaen D -
Schube Gr . 3916 . Blvckabsatz . An¬
gebote unter B 2731b .

Biete H.-Mantrl (reine Wolle) , aut
erb. Suche aut erb . S .-Fabrrad .
Anaebote unter SG 11204b .

Luche Ktndettorbwaaen . aut erd-,
m . Gummiberetf . Biete 2 Stores
m . Übergardinen u. Zugschnur,
od . Kinderbett m . Matratze , oder
Lautattter u . Wolldecke. Anaebote
unter SG 11203b .

Biete Turnschuhe, Leder. Gr . 40.weiß . Blusenstoff. Seide . H .-Man -
tel (Gabardine ) s. älteren Herrn ,kaum aetr . Such« D .-Salbschud«.Gr . 39/40 . Anaeb . u . SG 11194b .

Biete mod. Hut, dunkelgrün ( Wert
18 RM .) . aea. D .-Sommerschuh« .Gr . 38. Freibura . Guntramstr . 41
II . l . (ab 18 Ubr) . 11193b

Biete Korbwagen aea. Hellen Pope¬
line- Mantel Gr > 42. Anaebote un¬
ter SG 11209b .

Biete Schnürstiefel, aut erb . . Gr .
36 : suche feste Wanderschub« (Kna¬
ben- od. Mädchen-) . Gr . 37. An¬
gebote unter SG 11215b .

Biete Sofa m . zwei Sesseln oder
autt D .-Armbanduhr . aea . aut er¬
balt . Deckbett . Ana . u . SG 11214b .

Biete schwz. D. -Lcderbalbschuhe. sehr
gut erhalt ., m . geteilt. Holzsohle.
Gr . 39. aea, etwa 609 ar . Schaf¬
wolle. Anaebote unter SG 11189b .

Motorrad . 350 ccm . Matte Vikto¬
ria . in tadellos ., fahrbereit . Zu» . ,
zu verk . Hobner Sandbarmontka ,
Club-Modell III E, F . . wtrd in
Zahl , aenomm . S . Vomstein. Her¬
ten b . Lörrach. Kirchstr . 14i . 48B1

Leicht -Motorrad . 98 ccm . aut erb ..
dringend v . Schwettricasbeschäd.
gesucht . Anaebote an » . Gerber .
Freibura . Ludenborsfstt . 20 . 2902b

PKW . mit 2 l Inhalt , ob. 40- 50
VS . aut erb. , los . zu kauf. aes .
8 ! Wa 96358 .

3iähr . Zugochse (14 Ztt . schwer ) zu
tauschen aea. iuna« einwandfreie
N« tz- u . Zuakub. Wild . Hemmer.Lettinnen Saus 6 . 49655

Ältere Nutz - u. Zugkuh m. Kalb zu
zu vett . Bablinaen 403 . 3067b

6 junge Stallhasen zu verk . Stieler ,
Freibura t . Br . . FürNenberastr . 8.
Telefon 7415 . 11617b

von süng. erfahr . Fachmann wkd
auiaeb Bäckerei tn Freibura oder
Scbwarzw . iof . zu pachten gesucht .
Anaebott unter SG 11216b .

Kleineres Haus m . Garten , evtl,
auch mit Lass , zu kauf. aes . War¬
necke . Sanibnra - Volksdvrs. Äürens -
buraer Wea 120. 46810

Ein - od . Mehrfamilienhaus , Stadt
od . Umaeb. Frba . , zu kauf. aes .
Bcnzabl . Anaeb . unt . SG 11234b .

Billa in Frribura »d . Umaebuna zu
kauf . aes . Anzablnna in gewünsch .
ter Höbe vorh . Ana . u . » 2714b .

S—3-FamMenhanS , auch im Borort .
»u lausen ««sucht . Anaebott unter
SG 11280b .

Wochenendhaus od. kleines Bauern -
bans zu kaufen aesuM . Anaebott
unter B 2722b .

Etnsamtlien - od . kl. Bauernhaus ,
möal . m. Obst. u . Gemüsegarten ,
gleich wo zu pachten od . aea . Bar¬
zahlung zu kaufen aesuM . Anae¬
bott unter LG 11312b .

F/s/s -sä
Heirat . Ein im Alter etwas vorge¬

schrittener Serr . eval.. böb. Rent¬
ner . autt u . sehr rüstia« Erschei¬
nung wünscht m. älterem Fräu -
letn od. Witwe ,w . 45—60 F . in
Verbindung zu treten »w . Seirat .S B 60961 .

Geb. Dame . 26 F .. aus best . Fam . .Venn. , sucht Bekanntschatt m. idea-
lern Herrn zw . spät. Seirat . Näb .unt . R . D . 969 D . E . B . Frau
L . Braun . Freibura . Hetmatstr . 1 .Telef 2859 . Die erfolgreiche Ebe-
anbabnnna . 46971

BetriehSsührer . i . eiaen. Geschäft,verm . 39 F . . wünscht Bekanntsch.m . tücht. aeb. Mädel . Näh . unter
R .V . 968 D .E .B . Frau L. Braun .Freibura i . Br . . Seimatstt . 1 . Te¬
lefon 2859 . Di« erfolgreich« Ebe-
anbabnuna . 46970

Dtpl . -Fng . Ende 20 . fpottl . . möchtt
mit lb . Mädel aus at . Saufe bal¬
dige Ehe einaeben. Näh . u . R . P .967 D . E . B . Frau L . Braun ,Freibura veimatstr . 1 . Tel. 2859 .Di« erialar . Ebeanbabnuna . 46969

Für 56s. Witwe . 1,65 ar . . dunkel¬
blond . mit 4-Zimrner -Wohnuna « .Vermögen , suche ich die Bekannt¬
schaft eine- Herrn ans Beamten -
kreisen,w . bald . Ebe . Näheres u.289a durch Ebeanb . Frau Sorst -
mann . Vertteten in Freibura i .Br .. Mvltkestraße 9. Vertreten in
40 Städten .

Junge » Mädel . 21 Jahre , nette Er -
scheinuna. wünscht Brtefwechsel
mit nett . Serrn i . Alttr von 25
bis SO I . ,w . svät . Seirat . Nur
ernstaem. S B 60950 .

Landwirt , ttd . . katb. . v . Schwarz¬wald . 40 I . . mit schönem Anw . ,wünscht bald . Seirat m . Landw .-od . Banernt . bis zu 35 Jahren .Vertt . ^ mit Bild (das zurück -
aebt) B 6095».

Witwer . 66 I . alt . Tertilbr . . vom
unteren Gchwarzw. . wünscht he-
rufstät . Witwe od . Frl . mit ruh .Gemüt zw . Seirat kennenznlernen.Teilausft . vorh . Wobmina erw.Näheres mündlich. Zuschriften n.

Gedieg. Fräulein v. Ld. . vornehme,svmp. Ettcheina . u . edle Herzens-
aütt . autt Hausfrau . wümM
edlen Serrn v . 40 b. 55 I . 1 .70 m
aroß zwecks Neigungsehe kennen-
zulernen . Einheirat tn Gut oder
Geschäft angenehm . Setten , die
sich ein« harmon . Ehe wünschen,woll. vertraul . Zufchr. u . B 2845b
einreichen.

Ingenieur . 26 I . . kath. . groß , mu-
stk- u . natuttttb . . wünsM akückl .
Ehe dch . Frau Wetzler . Freibura .
Dreiköniastr . 45. 46000

Lehrerin , groß sch» . . Ans. 30 I . .eval, . mit WohnunaseinriMuna .WünsM baldiae Heirat dch . Frau
Wetzler . Freibura . Dreiköniaitt .
45. Die erfolar . Ebeanbabn . 46052

Waise. 35 I . kath. . Sausaehtlftn m.
Lausantttl . ersehnt bald . Seirat
m. eint . Herrn , auch Witwer m .
Kind . Briefe u . 8658 an I . Rei¬
ser. Sbeanbabn .. Konstanz. Söbot-
ttnsttaß « 73. 48861

Jung . Mann , 31 I .. WünsM mit
lb. nettem Mädel zw . 20 u . 30 I .
tn Briefwechsel zu treten zwecks
spät . Seirat . Zuschriften mit Bild
unter B 60924 .

Witwer , Geschäftsmann . Ans. 60 ,mit eia . Saus . Gatten n . Obstaar --
ttn wünsM mit katb. Fräulein
od . Witwe ohne Anhang bis 55
I . . di« ein liebevoll. Zusammen¬
leben wünscht, bekannt zu werden
zw Seirat . Verscbwieaenb. ruae-
stchert . Zuschriften unt . B 60926 .

Fräulein . Mitte 30 . tücht. i .SauS -
hakt m . kl . Gehfehler, jedoch in
kein . Weis« bebind.. möchte Wwer .
od . Krieasversehrt . eine lb . autt
Gattin werd . Zufchr. u . B 2787b .

Arbeiter . 41 I . . WünsM m . Fräul .
od . Witwe , zw . bald . Seirat in
Verbinduna zu treten . Zuschriften
unter SG 11243b .

S4iähr. Mädel m. Kind sucht Brief¬
wechsel m . Serrn bis zu 38 Jah¬
ren zwecks Seirat . Zuschriften un¬
ter B 60935

Liebes blond . Mädel im Alttr von
24 I . möchte aern mit lb . Men¬
schen. auch Ktteasbeschädiattr . in
Verbinduna treten , w . spät . Sei¬
rat . Btldzvschr. u . B 60936 .

Zwei Mädels . 20 Jahre , suchen Be¬
kanntschatt m. Setten entsprech .
Alters . ZnsM . möal . mit Bild ,
unter B 60940 .

Zwei Freunde suchen mit lebenStto -
den Mädchen in Bttefwechfel zu
treten zw . spät . Seirat . Umaeb.
Sulzbura bevorzuat . ZnsM . mit
Lichtbild unter B «0934 .

Kaufmann , 34. 1 .70. kath .. anaen .
Äußere , in besten Verhältnissen,
Terttlaefchäft Nähe Bodens««. w .
mit lieb . , fesch . Badner - MSdel a.
aut . Geschäftskreis in Briefwech¬
sel zu treten . Alter 22—25 I ..
katb . . schlank , Bild-^ B 60951.

Mädel . 25 I .. kath.. wünscht weaen
manaelnder Geleaenbeit di« Be¬
kanntschaft eines aufrichtig. Herrn
zw . svät . Heirat . Alter 25—30 I .
Nur ernstaem. Bild -8I B 2870b .

Welcher cdeld. Herr v . 40—50 I .. in
at . Vosit. . Krieasbesch . . od. Wit¬
wer m. Kind , bietet einem Fräul .
ohne Anb . eine Heimat ? Ausst . n.
evtl . Bargeld vorh . MM Reich¬
tum entsch .. send. Li« be u . Treue
möaen d . Höchste sein . ^ B 2891b .

Glück!. Ehe w . netter Herr . 28 I ..
im Staatsdienst , dch . Man Berta
Laib . Osttnbura . Glasers« . 5 . 48961

Rette Witwe . 30 I .. m . Geschäfts -
einricht. (Friseur ) . vennöa . . w .
alückl . Wiederberheiratuna durch
Frau Berta Laib . Ottenburg . Gla -
serstraße 5 ._ 48962

Allrinft . anft . Handln. . Reichsbabn-
anaest. . Eli ., katb .. 45 I . . sucht
Heirat m . eins . Frl . od. Witwe,
auch mit Kind. Saush . od. etwas
Vermögen erw. ^ LG 11437b .

Beaetarter . 44. wünscht m. Fräulein
od . Witwe m. eins , natürl . Le-
bensauffassuna bekannt zu werd.
Näh . durch Brief od. mündl . zw.
svät . Heirat . S . evtl, mit Bild ,
unter B 2889b ._

Alleinft. Bcamtenwitwe , 56 Fahr «,
kath.. aroß« Erscheinung, wünscht
Wiederbeirat mit älter . Beamten
obne Anhang . Aussteuer. Wohn«,
u . Barvermöaen vorhanden . Zu-
schr.. möal . m. Bild . u . LG 11539b.

Edeldenkender Herr , vermögend . « .
Geschäft in d . 50er Rabr .. möchte
sich bald verheiraten . 8 mit Bill ,
unter 2873b .

Fernglas ( Marke Sensvldt) Verl, am
Pfingstmontag zw . Leimbach und
Schießstand. Bitte aeaen hohe Bel .
abzuacben bei Anton Hügel«,
Fagbausßeber . Seimbach. 4966S

Weißer Damenmantel (kleinkariertes
Futter ) vl . 19. 6. WSMin-. Sau -
tierstr . . Rotteckvlab. Abaabe gegen
Belohnung Frba . . Horst- Westel-
Stiaße 5 . 2. Stock ._ 31SW

Damenring (wertvoller Brillant mit
5 Steinen ) Verl , in d. Saiger Ge¬
gend. Abzug, gegen gute Belohn,
..Ochsen " in Saia od . Freibnrg .
Htndenburavlatz 8, III ._ 48997

D. -Lederhandfchuh (rechter , dklblau.
außen rot ) verlor , am 4. 6. Gegen
Belohnung abzuaeben Fundbüro
Freibura ._ 11726b

Gold . D . -Armbanduhr Verl , am 16.
5?uni v . Herren- . Schuster- , Etsen-
babnstr . , . Bahnhof . Abzug, aea.
ante Belohn , Fundbüro Freiburg .

Gold . Armreif verloren am Mitt¬
woch . 17. Funi . in Neustadt. An¬
denken an meinen Mann . Frau A.
Kolb. Neustadt . SauS Luise. 19163b

Sumvsbiber entlaufen Gegend Lu¬
dendorffstraß« . Anaaben an Kurt
Roweck . Frba, . Belfortstr . 53.

Kl. schwarze Hündin m. weiß . Brust
( Dackelrasse ) a . 5. 5 . abhanden ge¬
kommen od . entlaufen . Wer Aus-
kunit geben kann über den Ver¬
bleib derselben wird erneut um
Nachricht gebeten, gegen sehr gute
Belohnung an Mozartstr . 14. Tel .
8648 Frba . 11741b

Foxterrier ( aelbkich) zugelaufen. Zu
erfr . Utzenfeld. Laus 25. 49186

Ks, »« «rF»/si/ones
Nachlässe , Haushaltsauflösungcn u.

Einzelmöbel übernimmt zur Ver¬
steigerung (Verstetgerungsraum
vorh .) I . Männer . Versteigerer,
Schätzer . Freivurg t. Br . . Fabrik -
ittaße 29 . Ruf l291 ._ 40895

Hohe Belohnung demienigen. der
mir Anaaben machen kann, wer
meinen Fifchstand in der Gettnau
aufgebrochen und beschädigt bat .
Leo Zimmermann sen . . Säckingen.

Suche für meinen 12iäbr. Fangen ,der ,u Schulbeginn tn Freibura
die Oberschule besuchen soll , in gu¬
tem Laus« , am liebsten bei aleich-
atteriaen Kameraden Unterkunft.
Fnternat kommt auch in Fraae .
Sellin . Küblmoraen Bad -Ccmn -
statt . Sönia -Karl - Str . 15. 46865

Allein«, u. zurückgczoa . lebende, geh.
Dame , aus aut . Kreisen , gesetzten
Alters , berufstätta . wünscht An¬
schluß an ebensolche . Zuschriften
unter B 2455b . ._

Wer nimmt bei Gelegenheit Stu¬
benwagen v . Kandern nach Lör¬
rach ? Zu erfr . b . Alem. Zweigae-
schästsst . Kandern . Burkbart . 175o7b

Konicrven -GlSser zu leib . od . kauf .
aes . Freibura . Tel . 6330. «1276b

4 ig. Schafe aufaefunden im Wald.
Eigentümer kann sich melden bet
Karl Tboma Käsern bei Vlatten -
bera ._ 49192

Dame , welche am 17. 6. tn Münch¬
ner Bierstube . Salzstr . 7 . Schirm
bettauscht bat . wird aebeten. den -
selben dort abzuaeben. 49709



F « » «/ » / »
tztstr Xaiteal Ibis Verlobung gebenbekennl : trsutl teden . tVelter 6el -

arenn . törrecb II —2. LI. IVedrmockt .törrecb . äen 19. lunj IS4Z. «SISl

Meter» tzlülldelin, Lrio !t-B !t1er-8tr . 6,bebe icd »utgslösl . x - rl voscb , 8t -
6ekr .» r . Lt. j . p . kreiburg , lllsesssrStraüs 47. 3124b

Xtten , die äsr Oedurt unseres 3temm-
kelters so lieb gedeckt ksbeu , Segenvir unsere kerslrcksten Denk btto
Orernscb geborene Lockerer - Horst
tikkx. d . e . ?i !-1Lg .-Xp Lrerburg/8r . .Ln ger 8. H690d

kür die vielen Seereise kerrlicder ^ n-
teilnednre sn unserer Vermsklung .kur dis vielen Slunren u . Osscbenlrs
kerrlicken vanlc Kerl Vettb - LestVettb geb . vietscde , kreiburg . l 1762b

Ucd 2U dssntvorten Ick denke des-
kelb euk diesem Vkege eilen recktkerslick mit besten Ornüen . Xaver
Singler , tVsIäkircb . 2VV30K

Mart und unkallbar (ra5
un« di« sckmerxl . Ksck -
rickt . dall mein geliebt .Mann . uns «,- xt . Vater Lokn ,kruder .Lcbwisgersobn , Lcbwa -

8« ? und Onkel
keldwedel und Tugkübrer

Willi R « r»» « g
Ink . de» kriegsverdienstkr .II . KI . nlit 8ekwertern und

der Ostmedaill «
iui Liter von 39 d . ein 3. 8bei Orel kür kübrsr u . t troll -
dsutschland d . Heldentod fand ,
kreiburg I. kr .. 17. duni 1943.Ltsinstralle 9 . 49482
In tief . Lckmerx : krau Mad -
le» Kenner geb . Mandsckuh
u . Kinder KIkriede u . Meiox;Meiuriek Mandscdud u . Sokn ,Oartenbaubetrieb : kam . Mauskrebst ; Dkkx . loset keck undkam . ; Dkkx . Kmil keck undkam . : Dbgfr . Likred Kenner
und kam . ; Ltabsgekr . kudolkKenner : Oekr . Ldam Kenner
und Kamille .

Mokksnd auf sin Wis -
derseben , srhieitsn wir
die sckmerxl . Kackricbt .dall unser lieber , 8t . . kofk-

nungsvoller 8obn und kruder
LlmrN Dllgsr

Oekr . in e. dsgerregt . MO .Lcbütre I , lnb . de» KK . II
und des Verwundeten » !» ,

im klük . Liter von nakexu
21 d . bei Ltsraja -Russa ge¬fallen ist . IVir durften unse¬ren Ib . Llmil sie Loldst nie
«eben . Unser Trost ist dis
Hvkknunx suk sin Wiedsr -
seben in der Bwigkeit . 49391
Oberried , den 17 . duni 1943.
In tiekew Lckmerx : Hermann
Vilser u. krau karolina 8sb .Mus : Dbgkr . kdilipp Vilser , x.2t . b . e. Oenes . -Komp . : Karo -
Una, Maria , kos ». Otto . dosek
Vilser . 49391
Leelenamt am 22. duni , vor¬
mittags 7 Ilbr , in Oberried .

Schwer traf uns di«
Kacbrickt vom Helden¬
tod meines Ib . . unvers -Mannes , uns . sut . Vater » . Lob-

nes , kruder « , Lcbwiegersob -
nss . Schwagers . Onkels undKaten

Oekr . R «r «l » I1 kucbcr
kriseurmeister

Kr kiel am 8 . duni 1943 in sol-
datisoder kklicdterküllung kür
sein« 8sl . Heimat . Kr sabsein junge « Dsben im Liter
von Äl d . kern der Heimat ,
kkeinkelden . 18. duni 1943.kaslerstrall « 9.
In tieksr Trauer : krau Lnn »
kueder geb . Malxacber . und
Kinder Inse und Vorst , disKItsrn dosek kueder u . krau
kert » ssb . 8tiittmatt «r , mitOesebwistern des Verstorbe¬
nen , kam . dosek lkalraeker ,und Lnverwanrlte .
1. Opker am 23. duni krük 7
Vkr in der 8t . dosekskirob «.

vaa Veden unsere » mus¬sten , seliebten 8odnes
llkkr . o . Okkir. Lnw .

SIvLkrleä kiisvr
lud . d. Soldeuen Vd .-Kdreus .,Vervoud .-Lks . und Ostmed .
bat mit 23 d»irren dnrcd den
Veldentod im Osten am 3 . 8 .1943 kür kübrer und Heimat
köckste Krküllnns Sekunden ,
ver Vater : Kran « köser . Ins -,2. 2t . in IValdsbut , Laiser -
straüs 13 : die Älutter : kos »seb . kreuaer , Kelldaob . ka -
tksrinenstr . 12 : dis 8okwester :Votte . Kellbacb . katdarinsn -
strsüe 12: die krüder : ^ !Usund Kbeo. s . 2t . im keide .
vein innisseiiebt .. unverseüi .Oatte . unser treusorssnderVater . Ib . OroLvater . 8ekvvie-
servster . kruder , 8edwiesier -
sokn . 8cdwLser und Onkel

v » rl 8et « « I
2. 2t . ktadseruppeuküdrerbei der Vuktsedotspolisei

ist im Liter von 5S dakren
piöt 2iied vsrsedieden . 49796
kreiburs I. kr .. tViib .-Oust -
Iokk-8traLe 6. 29. duni 1943.Neustadt a . d . bi
In tiekem veid : krau vaur »8e >sel seb . kklaum : kamUie
I7kk2. Oarl 8e !s «i-vaer Ir .;Kurt 8e >sei . kadneniunker -
ksidwebel , u . »tls Laeeböris .
Keisst 2uns : W . 8.. 18.39 vdr .
Wir verlieren «inen arbeits -
kroben . stets einsata - u. diiks-
bereiten Lrdeitskameraden . kr
wird uns unversessen bleiben .
ketriebsküdruns uod OekolL-
sekakt d. Oras . Oberrk . Luto -
modil-2entr »le , verm . kükler .

Unser liebes , sntes Lind und
8cbwestsrcb «n

« 11»
ist iw Liter von nadesu aekt
dakren still und krisdliek , wie
jbr Veben war . von una so -
ssnssn . Wir baden sie in aller
8tiIIs 2nr leisten Rübe se -
bsttet . 2usleicd danken wir
all denen , die uns ln diesensekwsren lasen so liebevoll
delsestanden . sowie kür die
scbönen krsnr - und klumen -
spenden . 49322
kreikurs - 8t . Oeorseo . den 19.dunj 1943.

Kamille Liberi Oöoner .

vnsasbar Kart trak uns die
scbmsral . blsebr ., daö mein«
innisstseliebts Krau , unsere
liebe Dockter , Lcbwsster und
8ckwäserin

L » » » Kern seb . kuk
naed scbwsrsr Lrsnkb . , dook
unerwartet , im Liter von 33
dakren in ein besseres den -
seits abseruksn wurde . 49798
konndork I. 8ekw . . 18. 8 . 1943.
Krnst Kern . Obersekr ., 2. 2t .im Keld« : Ikax kuk mit krau
und Oesekwister .
kserdisuns : 22. du-ni . vorm .
9 Ilbr . mit naekkolsendsm8esl «n»mt , vom kränkendst !«
Konndork aus .

bl»ob Oatte « Wille entsekliek
sankt und unerwartet naed
lenser , sckwsrer Lrankbeit
mein lieber , suter blann , Va¬
ter , 8odn , 8odwieser «obn ,kruder . 8ckwassr und Onksi

»I » x Oressenlbnei »
im Liter von 35 dakren . Wir
danken all denen , di« dem
Verstorbenen wäkrsnd seiner
Lrankbeit Vlebes und Outes
setan baden , kssond . vank
den 8edwestern des viako -
nissendauses . verrn kkarrsr
vick . den Lrksitsksweradsn
und all denen , die jbn rmr
leisten kuks desleiteten . Wir
Kaden ikn am kkinsstmontss
sur leisten kube sebettet .
kussinLen . den 14. duni 1943.
ln tlek«r Trauer : krau Kls»
Oressendued ssb . Laltenbaok ,
und 8odn vans . 49654

Lllsn kekanntsn seben wirdi« traurlss blitteiluns , daödeute unser lieber Vater ,8ckwieserv »ter u . OroLvater
kridaili » » oll

im Liter von 72 dakren ver¬storben ist .
voeddork . den 29. duni 1943 .
Im Vamen der trauernden
Vinterbliebenen : kam . Likredvoll ; kam . Karl voll . VusStetten : kam . klmil voll Wwe .;8»dn 8tepdan voll ,
kserdisuns : vienstas . 22 . 8.,8 .39 Ödr , in Voeddork .

black lanser kl rank beit starbdeute meine liebe krau , uns .sut « 8ekw «stsr . katin . Dante
und 8cbwüserin
« url » lkltklv s «d. Vak »

im Liter von 44 dakren .
kkeinkelden . den 19 . duni 1943 .
Die trauernden vinterbliebe -
nen . Lndreaz blüllle u . Laverwandte . Kd . 39868
kserdisuns : blontas . 21 . duni ,um 18 vdr , vom Drauerdaus
Xollinserstr . 4 aus . Von kei -
leidsbesueden wolle man Ld -
stand nsdmen .

kür di« uns in so liebevollem ,reicdsn blaLs erwiesene Ln -
teilnadme , die vielen kräus¬ln klumenspenden b . . vslm -
Ssns unserer lb ., unverseüi .Docdter , 8cdwsster , 8okwä -
ssrin u . Dante Kinins « » -
KILer allen unseren tisk -
empkundenen bersi . vank .
kreiburs i. kr ., 15. duni 1943 .8tarkenstr »Le 11. 49288
kam . krldol !» kudlxer und
Lngeböris « .
kür die »ukrioktiss Deilnsbme
keim veimsans meines lieb ,blannes , Ib . 8obn «s . unseres
St Vaters « » rl
unseren bersl . vank . sowiekür di« scbönen Lrans - und
klnmenspenden u . Kesloitunssur leisten kubestatt « . tsssv
kreiburs I. kr ., 15. duni 1943 .
krau Sabina Liidnle Witwe
kür dis aukricdt . Deilnakm «beim veimsans meiner Ib . ,St . krau , 8ekwester . 8cbwä -
ssrin . 8edwiesertockter undDante vttrkltn ^ er
seb . 2ipkei . die saklr . Lrsns -
sxenden , kesleituns rmr leis¬ten kudsstatts u . die sekrlktl .kewsise allen » uck diessw
Wese meinen kersl , vank .
kreiburs . OliimerstraL « 13 .
Im bismen der trauernd , vin -
tsrbliebsnen Kwjl vörklinser .
kür di« kewsise sroüer Viebeu . Versdruns . d. vielen Lrans -
u . Slumensvenden u. kür di«liedev . Lntellnabme b . vin -
sokeiden meinsr lieben OattinL Ŝ» 1« biednetder spneodeleb im kamen »Iler vinter -
bliedsnen meinen derÄ . vank
aus . 11557b
kreiburs I. kr .. 18. duni 1943.krombersstraüe 9 . II .

Karl kedneider .
kür die überaus vielen und
scbönen kewsise der Viebeund Versdruns . dis unsererseliebten blutter krau « Us » -
betd Wekner seb Kolke«bei idrem veimsans sutsilwurden , danken derslicbst imKamen der kamili «
8 »pdi « vauser seb . Webner :vr . verdert vauser . 47924
kreiburs !. kr . , im dun ! 1943 .
kür di« bsrsl . Dsllnakm « b .Dod« meines Ib . Llannes u.
St . Vaters , kssirksoberwacdt -
meister LIlbvrt Oot , allen
ksrsl . vank . des . dem verrn
Vandrat . dem verrn Kom¬
mandeur der Oendarmerie ,den ktzrukskameraden , dem
Ortsseistlicdsn u . dem kir -
cbsncbor . 49949
Vostsdurs , Osm . Obsrbsrsen .den 4. duni 1943 .
krau Liberi Out Witw « undKinder .

kür - dis sukricdtig -s Lnbsii -
nskine wLstrend der- Krank¬
heit u . b . Heimgang unseresIb . Sohnes u . Kruder » W » I -
tei - sorvie kür
krsnr - und klnmensp . allen
unseren dervi . Dank , des .Herrn kkarrsr Veser . den
8ckzvestern sowie den Schul¬
kameraden . 49999
veniiinLen , den 15. duni 1943.
Kamille Lugust 8ekulti » und
Loverwaadt «.

kersoneowagen . Dastkraktwasen .2uLmasckiueu . Motorräder . Ln -
hänger usw . werden laufend au
Lebätxpreisen rur Verschrot¬
tung übernommen . K. Ltrob
L Oo. kreiburg !. kr . Kndin -
«er Ltr . 13 . Tel . 3916. 46319

O. Werner - Klast . sei: 1848
das altbewäkrte Maus kür
Kleidung Mode . Lu »- teusr ,Woii- und kurxwarsn Ksrren -
und Lportartikei . keparaturen .

8amen -8edreld «r empfiehlt Last -
Mais sum Lnbau von Lpeise -
mai« iOemüsemais ) für Klein¬
gärtner und Oroösndsuer Ver -
kauksstelie kreiburg . Münster -
platx 36. beim Kaufhaus . Oe-
gründet 1879. 49315

Kür die vielen Beweise groberDiebe u . Verehrung , die vielen
kraus - u . klumensx .. und kür
die liebevolle Deitnskme beim
Hinscheiden unserer )k . Toch¬
ter u . Tante Ikoa « sprechenwir unseren Dank »US.
kieidaek . vorkstraLe 38.
Im Kamen der Hinterbliebe¬
nen : Hermann Kämmerer u.Laverwaadte . Wk . 43858

Verdunkelung » - Rollos , fertige
Msüe , sofort lieferbar . Londsr -
maüe kurzfristig lieferbar . —' Montags kann mit übernommen
werden , detxt bestellen , nickt
warten käs rum Lpätjskr oder
Winter . Oari Koster , kreiburg .
LcdiaxeterstrsLe 7. Vertrisbs -
genebmrgung gem . § 8 d . Dukt -
scdutvgesetve « erteilt . 49227

Liien , die uns d . Heldentod
meines unvergeiÄ . Mannes u.treubes . Vaters , unseres Leb.Lohnes . Lckwiegsrsodnes , Bru¬
ders u . Schwagers , Obergekr .LTdLi » Dainli , ihre Teil
askme bekundeten , herrlichen
Dank . des . all denen , die anden Opfern tei -insdmsn .
Ssd krosingen . 15. duni 1943.
Kran Maria Damb ged . KIeüs
u . Kind u . Lnverw . 49917

Lednellwasgen kür Mandel , Hand¬
werk . Werkskücben sofort lie¬
ferbar gegen Tulsssungsscbein .Lekakkerer o. Oo„ Schnell
wsagsnkabr .. kreiburg . Teiek .
4927. 41837

Lebt kaüdiider in »edt Minute »!
kbotomaton . Ldoik-Mitier -8tr .Kr 219. kreiburg i . kr . 81261

LIisn . di« mir beim Helden¬
tod meines tb .. guten Manne »
und Vaters Ob« kr . Juknnr »
OrleUIrnkcr ihre Teiinskmie
bekundeten , sage icd auk die¬
sem Wege «in verrücke » Ver¬
gelt '» Oott . 48999
Luggen . den 14. duni 1943.
Im Kamen stier : Kran Mar¬
garete OrieLbaber -küdlin und
Kinder .

krevkadio . kreiburg . Sertold -
straüs 42, Tel 1947. repariert
fachmännisch . 47626

vawen - und Herrenwäsche , Ke
rukskleidnng . Lnssteuerwaren .
preiswert und gut : Oottbart ,
kreiburg I. kr ., Sckustsrstraöe
5-7 . — Leit 1549 in kamiijen -
besita . 42519

„Wen » 8ie den Loten Orem - KIIo-
ear »ukgebrauebt haben , dann
werken 8is bitte den leeren
Topf nicht kort . Kür uns ist er
wertvoll ! Oebsn Lis denselben
mit dem vscksi Ihrem Händler
xurück , welcher alle leeren
KIIoear-Orem -Töpke sammelt u.an uns aur Ksulüiiung weiter -
gidt . Dadurch werden wertvolle
Rohstoff « und Lrbeitskräkt «
gespart und Lis erhalten um so
früher sine neue Backups hoch¬
wertige Orsm -KIIocar . 49768

Kür aü di « herrliche Lnteii -
nahme und das tieke Mitge¬fühl . da« man uns »niaLI . de«
Heldentodes meines Ib . , un-
vsrgeöi . Manne « und unsere »
guten Vaters Lohnes u . kru¬
der ». Soldat
V » » », entgegen !»rächte , sinHerr ! . Vergelt ', Oott . 47158
vnterlaaedriagen . 15. 6. 1943.
Kran Lgnes Vaa » u- Lngek . Klavier - Reparaturen . Stimmen ,Klaviers in Miete . L . I-ep-

tkien , Kreiburg , Mildeste . 5,Tel . 8918 . 41421
koiokopiereo mit Keetopkoi -Lp -

parat in jedem küro ohne
Dunkelkammer von sämtlichen
wichtigen kstriebsunterlaeen u.Zeichnungen ob sin - oder zwei¬seitig . ist sehr einfach und ar¬
beitsparend . Max Lutter , krel -
bure i. kr .. Ld .-Litier -Ltr . 151.Teil 6296 . 44928

lek bin DIekerant de, bekannten
kotokopisrapparate « Vieopbot .Lngebot u . Vorkübrung : 880 .Beter I . Mauser , kreiburg i.kr .. Ldoik -Mitisr -Ltr . 261 . » uk
4322. Lüss kürz küro . küro -
mascdinen u . Möbel . 49654

Kriekmarken -Lammlungen kauft
immer Briefmarken - Klapper ,keriin K 58. Lcbwedtsr Ltr . 34a.

4z « innr1 - 8tsn » pelkür kekörden , Wehrmacht . Oe-
sckakts und keruke »Her Lrt .2ur Heit nickt kür krivat .Ms » » 8t » de > s » ann
krsiburg . Lite Koiiegisngasse 9.beim Balkans , kernruk 1749.Lrvmpvl, vdllXler, Eesistättadeäari

kür barten knrt und »arte Mant .Merk « dir vor allen Dingen ,
sparen sollst du mit Tsnniskiin -
gsn . Di«, Sparen wird dadurch
erreicht , indem man dis Klinsenach Oebraucb von der Mitte
xur Lekneide trocken streicht .Lckütre Dein Daus mit klam -

msnschutr . Durch di« vachgs -
bäik -Iupragnierung der Dstten -
verscbiäge . Molrbüdsn usw .wird da » Hoir schwer ent¬
flammbar gemacht , so daö manmit keruhjgun « im I/uftsobutr -
raum sitvsn kann und di«
Brandbomben nicbt leicht Oroü -
brand verursachen können .Kack dem kimgeraiarm kön¬
nen dann leicht di« eingefalle¬nen Brandbomben gelöscht wer¬den . Lämtk staati und städti¬
schen Osbäud « wie viele Oe-
sckäkts - und krivstbäussr wer¬den s . 2t . mit klammsnsckutr
imprägniert . Luskübrun « durahdie kirm » Kmil keoinger . krei -
kur « i. 8r „ O -v .-Mötxendorf -
Ltaüe 19. Telefon 3099 . 434S9

Kerven und Herr xu stärken . Mr-
rsgtkeit . Lcdlafiosigkeit , Ld -
spannung . Krsedöpkung nu ver¬meiden , genügen oft such schon
geringe Mengen 8itk »-Ker -
veo -KIixir (rein püanxlicd . Luk -
daumittsi ans Kräutern mit
Decitdin ) . planvoll angewsndet .LIso kein « Verschwendung trei¬
ben . sondern weise sinteiien !

- In Drogerien und Reformhäu¬
sern erb Litück . 37242

KIu Kigenbeim — statt Miete . —
Viele Tausends woknen mit un¬serer Milke schon im Kigen -
ksim — auch Lis könne » das
später erreichen , wenn Sie jstxtkausparsr bei uns werden . Sie
erhalten 3 v . 8 . 2ins kür Lvar -
sinlsgen bei möglicher Lteusr -
begünstigung und sickern siedkür einen späteren Hausbau
oder kauf sine solide kinanxis -
rung . In geeigneten käiien bei
2S bis 39 v . M. sofortige 2wi -
sekenkinanxisrung möglich Ver¬langen Lis die kostenlose
Druckschrift Wk von Deutsch¬lands ältester und gröüter
kausparkasse Odk . Wüstenrotin Dudwigsburg (Württ . ) . 3S619

Modernisieren und ReparierenIhrer Ltrick - und Wirkkleidungdurch 1. Wiener kirmen u.8 Iexi e. Lusbsssern von Her¬ren - u . Vamen -Wäscbe . Luk-
nebmsn von Daukmascben und
Keusnsokien von Damsnstrümp -
ken u . dünnen Herrensocken ver¬
mittelt kaukkous O . Lckmldt .8t . Blasien , konndorf . Höchen¬
schwand .

Im Kampf gegen den kalkman
gei , der so okt gesundheits¬
schädigende kolgen baden kann ,sebuk der grobe korseker und
letxte Diebig -Lcküler . Brok . Dr .Oscar Doew . die Mögiickkeit .den Organismus mit kalk an-
xursicbern . Luch diesem 2iel
dient meine Lrdsit . doksnn L .Wüiking keriin 8W 68 . seit
dabrxehnten Mersteüer hoch¬
wertiger msdiainiseder Lpexis -
litätsn . kortsedritt baut auf
kortsekritt auk ! 47564

Ul» - krloUrlckrb» »,
2. Woche
Keue Lnksngaxsitsn ! Tägllch
14 .15. 17 .0«. IS.45 vdr . kratauf -
kübrung des Wien - kllm
KVeo Sie Otttter lieber »
ein KUm um Wolkgang Lma -
dsus Moxart . Das ergreikende
Debensbiid eines deutschen O»-
niss . ein neues Meisterwerk v.Karl Marti mit Maus Molt ,Winnie Markus . Irene von
Mevendork . Rosa Llbscd -Rettg
u . v . a . : musikal . Deitung : Lloj»Melickar . dugdl . ü. 14 dadrs
xugel . kreikardsn 19 .46 auk-
geh . keine tel . Rest . Dm Stö¬
rungen xu vermeid ., bitten wir ,die Lnkangsxeiten pünktlich
«inxub alten .

keine n. daltdare Damenstrümpke
iiekert direkt an Verbraucherin¬
nen . auch geeignete Dualitäten
kür DRK .-Melkerinnen u . RLD .-
Maide » . Verlangen Lie Breis -
üste von Ltrumpfversand Kro».kregeox , kodenseee . Bostk . 13.

Mämorrboidalkranke . Dr . Dek
nert 's Heilanstalt , Wiesbaden .2ur kedandlung kommen : In¬
nere und Lullers MSmorrdoiden ,Lktsrkistein , Lkterkissur , Mast -
darmvorkaii , Lkterekxem . Bro -
spekt durch das Lekretsrist
Wiesbaden 19. Taunusstrslle 5.

Lsrlno - Ilckttzplnl « kelkortatr 3
Rin künstlerisches und deglük -
kendes Rrisbnis ! Rmil dan -
nings in einem modernenKilm-Dustspisl der Tobi«
LIIv » Reg - wird wkvckvv
Io » «
Luüerdem : Maria Dsndrvck .Viktor de kowa . Margit Lvmo,Rlissbetb kiickensckildt , Bau !
Mubsebmid , Msrald Bauisen .Ksusste Wochenschau , dugendl .über 14 d . xugel . Rbren - und
kreikarten ungültig , keine bei.
Kartenbestellungen , ksacktenLie bitte unsere neuen Ln -
ksngsxsitsn : 14.39. 17.15, 29.99.Rinlall nur xu d . Lnksiigsxeitsn .

keine Wurmlage mehr , die dem
Winxer Lorg « bereitet . Kirosan
als Lvritx - oder Ltäubemittei
oder als Kupkernirossn - Lpritx -
oder -Ltäubemittei hält jedes
Wurmauktreten xurück . Kiro -
san bst keinen nachteiligen
Kinüull auk die Entwicklung
der Rebe die Rsike der Trau¬
ben und den Lusbau der Weine .Ks verhält sieb völlig neutral
gegenüber der Büsnxe . Das
Wachstum erleidet keine Stö¬
rung , der natürliche Rsikevor -
gang der Trauben wird gün¬
stig bseinüullt . „ksvsr " . I . O.
kardsnindustrie . L . O.. Büan -
xsnscbutx - Lbteiiung . Dever -
kusen . 47586

karmonls - llcktspi » !»
Orünwäldsrstrslle 18 .

In Rrstaukkübrung :Dt « Wirtin runuRbv 'I mit : Dsnv Marsn -
back . Dorit Lrevsler . KarlLcbönböck , Otto Oral , Rli«.Markus , Man« Dsibelt , Korbertkök ringer , dugendlick « über 14dabre 2utritt . Wochenschau ,kreikarten bis 17 Ddr gültig .14 .39. 17.99. 19.39. 49E

«Ler letrte l ' ropken
— bsi LetimsrLen vis -

l-er Mit kAlsLW — ein-

isere k' laseky an 6ie Xpotdeke
kkarrn . I^Ldoi 'L-

XlVlrskLek/Lelivs .i'Tv/ . Tsntrsltknatsr Lcbikkstr » Ss9
D » a ktrnrnclblurie Lbendl -
kldrt . Rin heiterer kriminal -kall Das himmlische Oebild »
aus Leidengaxe mit einer kost¬
baren Lchmucksgrakks wird derLnlsö xu vielerlei heiteren und
tragikomischen Verwicklungen .In den Hauptrollen Llibert M»t -
tsrstock , kätks Mask , OeorgLIexander u. a. m . kulturtilm .Wochenschau — dugendazerbot .kreikarten ungült . 14 .39, 17.99,19.39. 49652

leder xednte Deutsch « einmal im
3skr im Krankenhaus ! Ver¬
sickern Li« sieb , bevor es ru
spät . ist . Wir bieten Idnen gün¬
stige krankkeitskosten - , Tage¬
geld - und krankenbaus -Tsge -
gsld -Tarif « . Deutsche kranken -
Vsrsicksrungs - LO .. Dandes -
direktion Iür LüdWestdeutsch¬
land . Ltuttgart -L . Blatt der
8L . 14. Ruf 71183 . 35872

1 Bankt rettet 4 Bankte . . . . wenn
Lis uns Ibre Damenstrümpke
und Msrrensocken mit xerrisss -
nen und xsrstopkten Lohlsa brin¬
gen . Das Lnsstxsn neuer Sohlen
nach dem Otto - Lnsobl -
verkakrsn kostet nur 1 Buukt
pro Baar . Ihre Strümpfe wer¬de» wieder wie neu und Li«
sparen 3 Bunkts ! Ihre Woü -
strümpks lassen Lie am besten
jstxt schon ansobien . krängen
Li« Ihre Strümpfe sofort
xur Rrnsusrung ! Oari Müller ,
Kenstadt/Sebwarxwaid . 48489

Unlon -Ibsatse Lckütxsnallee 7
Msinx kükmann . Her¬
tha Keiler in
D » z»Vta » vb « glttcstUcIrkerner wirken mit : Ida Wüst ,Man « Deibelt , kritx Ddemsr .Meinx Rükmanns verscbmitxteKomik , der Scharm und dis
Heiterkeit Hertha Keilers und
die witxig einkalisrsicde Lpiel-kübrung von Theo Dingen las¬
sen mit Recht ein Testspielvon koken Oraden erwarten ,dugsndverbot Wochenschau .14 .39, 17.99. 19.39. 49996Ltaatliek « Textiikaedsebnie Mül -

bnnseo i. KI« . Lsmesterbeginnim Oktober . Eintritt ins Brak -
tikum jedsrxsit . Dekrpian und
Verätzung kostenlos . 46476

kmmsn «» ng « n : lontrsltknaf » »
Meute 20 Dbr letxte Vorstsll .Man« Molt . Winnie Markus
Win dl « Odlter IISb er»
Din Oroünim um W . L . Moxart .Dienstag . 22 . duni , auf viel¬
seitigen Wunsch Di « golden«Stadt . M 48142

KsF 'srisFs/tVFiSv «»
Oasino - Varlets . Kslkortzstralle 8:Mittwoch , Lamstag und Lonn-

tag , jeweils 16 Ilbr : Ksck -
mittagsvorstsliung . —
Unser Lttrakttons -Brogramm .Vom 16 bis 39. duni . Beginn :
29 .99 Ilbr . krank . 2 Waskoni ,Llkrsdo und Dorothea , kert
Lngenot , Original Dottv . Mivir»
Bbilipp . „Dis kölner Taterna
magica 1943"

. heitere Lxsnen
mit kert Lngenot und MIvirs
Bbilipp . 49457

Ilurksuv - UebtrplbI «

Dienstag , 22. dum . 16 u . 29 .39 :
D « r Lenlorckd
mit Otto IVernick «. MildegardOrotbs , Werner küttersr , MeinxWelxe !, Rolf Weid , Karin 8im -
koldt , Melmi Marsick , MaxOüstorkk . Milde Manssn , LIbert
klorstk u . a . Beiprogramm :
Mutter de« Dorfes . Tonwoebe .duigendlicke kein Tutritt , kein
Vorverkauf . 44469

Ritter - Varietö . kertoldstralle 25
dsden Montag geschlossen .

Kurverwaltung Radenweiler .
Mittwoch , 23 . duni , 29 .39 Ilkr :
Oastspiel „Damari " mit seiner
verblüffenden 2auderschau . —
Lpitxsnleistungen der magisch .Kunst . Eintrittspreise : 1.59. 2.59
u . 3 .59 RM . Vorverkauf : Diens¬
tag , 32. 6 . . u . Mittwoch , 23. 6 .,jeweils von 17 bi« 18 Dbr an d.Theaterkasse im Kurhaus .

Orokes Maus : Mo. geschlossen .Di . 18.39—21 .39 aull . Mie . „Lrs -
bella " .

Kammerspiele : Mo. 19.39—21 .99
konxert der Dentsek -Italieni -
sehen Oesellsedakt : Duo Lbnssi
Tamburin !.

Krsltvssvrk L-sulsnburg
dadressedluöbilans ver 31. vesemder 194z(Osnebmist dured üls Osnsrslversammluns vom 14. blai 1943)

LKDIVKbl ^ kr . ^konssssion . 2 999 999 .—DlsktriÄtütswerk . 24 599 327.34ksknansckluÜ und 8traösn . 322 395.99Industrie - und kauseland « . 414 299 .12Wodnk auser . 639 593 .22Ltromverteilunss -Lnlassn . 14 993 943 .27WerkLsuze und Ossebaktssusststtuns . 1 .—Waren und Hlsterlalien . 499 798765keteilisunsen . . 1753 966 .19kkkekten . . 19 438 996 .19Outdaben bei kanken und Lcdwels . Verrecknunssstell « 5 239 753 .27Debitoren . 2 591 123.76Kasse . . . . 13128.29Debitoren au« Kautionen . kr . 238909.—_
72 989 783 .92

KL88IVKK kr .Lktisn -kapital . . . 21 999 999 .—Lllsewsinsr keservekond « . 3 582 995 .87vsimkallkonds . . 8 825 909 .—Krneuerunsokonds . 25 484 599 .84Oblisstionsn . 6 909 999 .—Kreditoren . 5 356 956.77vnerkoben « Dividenden . 159 159.—vnerkobsns Oblisationen -^ insen . 7 559 .—8 » Ido des Oewinn - und Verlust kontos . 2 583 529 .74
ksutionsverpklicktunsen . . kr . 238999.—_

72 989 783 .92
Oewinn - und Verlust -Kecdnuas per 31. vesemder 1942

80VV kr .Lllsemeins Unkosten . 4 294 935 .158eduid -2Iinsen . 329 739 .21vinlas « in den vsimkallkonds . 889 999 .—Kinlass in den Krneusrunsskonds . 1189 999 .—Lktiv -8al <io . 2 583 529 .74
9 158 294.19

VLKKK Kr.8sldo -Vortr »s von 1941 . 162 849.58ketriebs -ObersckuL und verscdiedens Kinnadmsn . . 7 939 968 .—Krtras aus keteilisunsen und Zinsen . 1 956 295 .52
9 158 294.19

F » itF/oF >o
^ sKks » « t » »svF »r, » SSF »

Belanntmachuna .
Das Sammeln von Beeren aller

Art . Pilie » . Kräutern und Wild-
aemüien wird für sämtlich« Wal-
dunaen (Staats - . Gemeinde- Kör¬
perschafts- und Privatwaldunaenl in
den Bezirken der nächstevenden
ksorstämter auf di« L«it von 8 bis
19 Ubr beschränkt .

Das übernachten Im Walde Ist der«
boten ebenso das Rauchen und
Ükeueranmachen tm Walde , aus den
Waldweaen oder in der Näbe des
Waldes .

kuwiderbandlunaen werden be¬
strast : außerdem kann das Sammel -
eraebnis und etwaiges Gerät ein-
aezoaen werden 49326

Sandern , den 16. kluni 1943.
Die Badisch Kwrsiämter: Kandern ,Schovibeim. Lörrach. BademveNer,StUzbura . Staufen I . Staufen H .

Brkanntmachuna .
Das Sammeln von Beeren . Pil¬

zen und Waldaemüien aller Art in
den Waldungen aus Weidieldern u.Ldland der nachaenannten klkorstäm-
ter wird auf die Zeit von 8 bis 19Ubr beschränkt . Das übernachten inZelten und Süllen , das Feuermachenund Abkochen sowie das Rauchen tmWalde und ans Waldweaen ist ver¬boten und wird schon mit Rücksichtauf die Tuichsübruna des krieas-
bedinaten Sicherheitsdienstes strengbestraft.

?tm Stnbltck auf eine voll« Aus¬nutzung der « «ebenen Ernte dürfen
««sammelt werden : Seidelbeeren in
den iVoritbezirken Tienaen Säckin-
aen. Schovibeim und Schönau/Schw.in den unteren Laaen unter 990 mü . d . M ab 4 kfuki . in den oberenLaaen über 999 m ü . d. M . u . Akorit -
bezirk Todtnau ab 11 . krult : Prei¬
selbeeren allgemein ab 15 . Auaust.Das Betreten der für das Beeren-
iainmeln aeiverrten und durch Ta¬
feln und Strohwische kenntlich ge¬

machten Schläge ist verboten . Zu¬widerhandlungen werden mit Geldoder Satt bestraft. Ferner kann das
Sammeleraebnts sowie etwaigesGerät einaezoaen werden . 49189Bad . Foritämter Tienaen . Säckinaen.Schovibeim. Schönau/Schw . und

Todtnau .

FOa/ »
Landkreis Frciburg t. Br .Ausgabe der 4. Raucherkarte.Rn den Gemeinden des Land¬

kreises Freibura i . Br . erfolgt dieAusgabe der 4. Raucherkarte durch
die Bürgermeisterämter ( Karten -
itellen ) in der Zeit vom 24. bis 39.Runt 1943. Der Zeitvunkt der Aus¬gabe in den einzelnen Gemeindenwird ortsüblich bekanntacaeben. DieAusgabe erfolat obne besonder« An-
traaitelluna an sämtliche männlichenPersonen über 18 Rohre , sofern sienicht der Wehrmacht anaehören . undan weibliche Personen , die das 25.Lebensiabr . aber noch nicht das 55 .Lebensiabr vollendet haben . Frauenunter 25 und über 55 Rabren kön¬nen auf Antraa ein« Raucherkon¬trollkarte erbalten , wenn sie Nach¬weisen. daß sich ibr Ehemann odermindestens lun verheirateter Sohnim Webrmachtsciniatz befindet.Polen und Oitarbeiter erhalteneine besonder« P -Karte . Die übrigenAusländer und Ausländerinnen er¬halten die Raucherkarte wie Reichs¬deutsche ebenfalls durch die Karten¬
stelle. Ein besonderer Antraa iitnicht erforderlich. 49421Freiburg i . Br ., den 17. Runt 1943.Der Landrat

des Kreises Frciburg i. Br .
_ — Wirtschaftsamt —_Bekanntmachuna.

Lebensmittelkartenausaabe .Die Ausgabe der Lebensmittel¬karten iür die 51 . Zuteilunasveriod «findet am Mittwoch, dem 23. Runi1943. auf dem Büraermeifteramtwie folgt statt : 49714Aus Zimmer Nr . 12 (Karienausaabe -
itellel von 9 bis 12 Ubr für di«Buchstaben A—G . von 15 bv 17Ubr iür die Buchstaben S—L :auf Zimmer Rr . 15 (Grundbuckamtlvon 9 bis 12 Ubr für die Buch¬staben M—S . von 15 bis 17 Ubriür di« Buchstaben T—ZDie Karten werden nur an er¬wachsen« Personen ausaeaeben .Breisach, den 19. Runi 1943.Der Bürgermeister .

Die Verschollenen: 1 . Heinrich
Greichbach aeb. am 24 . März 1833in Waaenstadt . 2. Auaust Greichbach .aeb . am 39. Avril 18V in Waaen -
itadt . beide zuletzt wohnhaft in Wa¬
genstadt werden für tot erklärt . Als
Zeitpunkt des Todes wild der 3l .Dezember 1991 . nachts 24 Ubr . fest-
gestellt 4966«

Lenzingen , den 17 . Runi 1943.Amtsgericht.

Runzgrnosienschaft Waldkirch t. Br .Der dieslShiig « Kanalabichlag fin¬det verkürzt statt und zwar :
vom Sonntag , dem 4. Juli 43

morgens 3.39 Uhr
bis Mittwoch, den 7. Juli 43

abends 18 Uhr.Dt« Kanalreinigung sowie die
dringendsten Arbeiten müssen in bt«.
ier Zeit erledigt werden . 49411W- ldlirch. den 19. Runt IS43 .Der Runzmeifter :

W . S e i i r i e d.

Ausgabe der Lebensmittelkarten
Di« Ausgabe der neuen Lebens¬mittelkarten erfolgt am Donnerstag ,dem 24. Juni 1943. und zwar :8—12.39 Ubr für die Unterstadt ein¬
schließlich Mühlenstraße . Friedrich-
itraße . Goerbeitraße u. Kasernen.14—18 Ubr für die Oberstadt .Freitag , den 25. Juni 1943 : Aus¬gabe der Zulagen für Wöchnerin¬nen . 44492Ausgabestelle: Wilbelrnstraß« 25.Am 22. u . 23. Runi 1943 lDienS-tag und Mittwoch) bleibt die Kar-

tenausgabeitelle aeschloiien . 44492Müllheiin . den 17. Runi 1943.
_ Der Bürgermeister ._Hunde und Katzen tm Feld«, aufWiesen, in Rebbergen oder im Waldeberumstreifen zu lassen ist verboten.Die betroffenen Tier « können vonden Raadschutzberechtigten getötetwerden : außerdem sind die Tier-beliSer strafbar . 43496Müllheim , den IS. Runt 1943 .Der Bürgermeister .

Bekanntmachungder Stadt Weil am Rhein.Sundenlifte » für den Bezug von
Ödst und Gemüse.

Ab 51 . Zuteilunasveriode werdenzum Bezug von Ob » und GemüseKundenliiren einaeiübrt . Die Ver¬braucher haben sich deshalb in derZeit vom 22. 6. bis 26. 6. 1943 beieiner der nachstebendenVerteilunas -
itelle unter Vorlaa « des grauenSausbaltsausweiies und der NSbr-mittelkart « iür die 51 Periodz indie Liste einzutragen .Zur Vermeidung von Dovvelein-traaunaen und Kontrolle der Kun¬denlisten baden die Verteilunasstel -lcn iür iede einrutraaende Personan deren Näbrmittrlkarte 51 de»Abschnitt N 29 abzutrennen . DieVerteilunasitellen baden dt« Kun-
denlikten mit dem 26 . 6 43 abzu-
schließen und ein« Abschrift der Kar-
tenausaabestclle vorzuleaen . DieKartenabfchnittr stnd auigeklebt mitder Abschrift der Kundenltite abzu¬liefern . Kundenlisten können vonden betreffenden Kleinvertetlern imRatbaus am Lindenvlatz. ZimmerNr . 19 täalich in der Zeit von 19bis 12 Ubr abaebolt werdenA . Roder . Büblstraße
Molk. Zimmermann . Ad.-Sitler -Str .

Gärtneret Svrtng . Leovoldftraß«Gärtneret Müller . LeovoldstraßeS . Wallner . Gartenstraß «
K . Etzel Adoli-Lttler -Straß «
L . Göttlich Adolf-Sitler -Straß «
K . Lederer. Adoli-Sitker-StraßeK . Tischler Adoli-Litler -StraßeG .-W . VerioraunasrinaLaden 27 Weil/O

Laden 21 . Weil . Friedrtchstraß«Laden 29 Wetl/We»M . Damm Wetl-WeitR. Stütz Wwe.. Wetl/WeitP . Emmersleben . Siedluna . 49711
Bekanntmachung.Es wird nochmals darauf Ange¬wiesen . daß bet der Lebensmittel -

karienausaab « der graue SausbaltS -ausweis mit, »bringen ist. 49719Weil g. Rb . . den 19. Runi 1943.Der Bürgermeister .KartenauSaabcitelle.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der neuen Lebens¬

mittelkarten findet statt :Alt-Laufenburg : Montaa . 21. Runt .8—12 Ubr Buchstabe A—L
14—18 Ubr Buchstabe M—Z.Ortstetl Rhina : Dienstag 22. Runi .8—12 Uür.OrtStril Stadenhausen : Dienstaa .22. Runi . 14—16 Ubr.Für die Gemeinde Luitinaerr fin¬det die Ausaabe im Ratbaus inLutstnaen statt am Mittwoch, dem

23 . Runt . von 14 bis 16 Ubr . Di«
Bestellschein « stnd bis iväteitenS 26 .Runi in den EinzelbandelSaeichäitenabzuliefern 4S333

Laufenburg/ » . , den 18. Runt 1943.
Der Bürgermeister .

Entfernung der LattenverschlSge
auf Dachböden.

Auf Grund der Verfügung desRcichSkübrers tt und Cbef der deut¬schen Polizei !m RMdR . vom 18.3 . 1943 (BAV Bl . S . 289) wirdfür den LuMchutzort Rbeiukelden/B.nachitebende volitelliche Verfügungerlassen :
Auf Grund des 6 7 der I . Durch¬

führungsverordnung zum LuMchutz -
geistz in der Fassung vom 18. Avril1941 (RGBl . 1 S . 212) und des Er¬lasses des Reichsministers der Luft¬fahrt und Oberbefehlshabers derLuftwaffe vom 13. 3 . 1943 wird fol¬
gendes angeordnet :
1. Rn allen Gebäuden des Luft-

lchutzortes Rbeinfelde» lind auf
den Dachböden die Latten - und
Bretterverschläge »u entfernen .

2- Den Gebäudeetaentümern wird
bei Strafvermeiden zur Pflicht ge-
macht . diel« Luktfchutzmaßnabmen
unverziialich zur Durchführung zubringen . Der Arbeitsmarkt darfdadurch nicht belastet werden Die
Luftschutzwarte können dte An-
aeböriaen der Luftschutzaemein-
kchaft im Rahmen ibrer Luftschutz -
dienstvfstcht zur Mitwirkung bei
der Beseitigung der Lattenver -
schläa« etnfetze».

8. Den Besitzern der Bodenräumewird auiaegeben . diese Maßnahme
zu dulden . 39867

4 . Diese Maßnahmen «eben über die
allgemein« Pflicht , u luftschutz -
mäßigem Verhalten nicht binaus .Anivrüche auf Entschädigung oder
Mietzinsminderuna können dahernicht erhoben weiden .5. Die Lagerung der Türen . Lattenund Bretter uiw . ist so vorzuneb-
men. daß üe kein« weitere Brand¬gefahr bilden . So lange ein Ab¬
transport des Solzes nicht mög¬
lich ist . kann es sorgfältig und fest
auseinandergestavelt in ausreichend
großen Söien . Gärten oder geeig¬neten Räumen gelagert werden.Rheinselden/B . , den 15. Runi 1943.Der Bürgermeister

als örtlicher Luitschutzleitcr.
Aufgebot.Das Svarkafscnbuch Rr . 3576 der

Beztrksivarkasse Mura - Lauienburain Murg mit einer Einlage von
917 .09 RM . ist in Verlust geraten .Der Rnbaber des Svarkaiienbucheswird hiermit aukaeiordert . dasselbe
innerbalb von vier Wochen ab beut«
bei uns vorzuleaen . anderenfallsdas Sparkassenbuch Nr . 3576 fürkraftlos erklärt werden wird . 48331

Mura/Baden . den 18. Runi 1943.Bezirksivarkaiie Murg -Lausenburg .
Dt« Ausaabe der Lebensmittel¬karten iür die 51. Zuteilunasveriodeerfolat am Dienstaa dem 22. Runi1943 im alten Schulbaus . 1. Stock ,für die Buchstaben A—S 8—12 Ubrfür dte Buchstaben L—Z 14—18 Ubr.Für die Abgabe der Lebensmittel¬karten sowie der Bestellscheine geltendie bisherigen Bestimmungen . DieKarten stnd sofort nachzuzäblen. Un-

stimmtakeilen werden nach dem Ver¬lassen des Ausaabezimmers nichtmebr berücksichtigt
Die Selbstvcrioraer in Brot er¬halten dte Reichsmabl - und Brot¬karten am Freitaa . dem 25. Runi .von 8 bis 12 Ubr aus der Karten -

ausaabeftelle .Die Kartenausaabeitelle ist am
Dienstaa . dem 22. Runi 1943. den
ganzen Taa aeschloiien . 48335

Wehr , den 19. Runt 1943 .Der Bürgermeister .

Zur Verbesserung der Brennstoff -
lag« der Bevölkerung bin ich bereit ,den Kreis der Lesbol ' berechtiaten
zu erweitern . Mit Ausnahme der
Rnbaber von Schlaaräuinen ist iede
Haushaltung berechtigt, auf ZimmerNr . 7 deS Ratbanies die Ausstellungeines Lesbolzscbeines zu beantragen .Waldshut . den 17 Runi 1943.Der Bürgermeister .

Martin -Schongauer -Schule
Oberschule für Rungen . Klasse 1—5

in Breisach.
Schüleranmeldungen

Die Anmeldungen zum Einiritt in

die erst« Klasse weiden am 25 . Runi .in der Zeit von 8 bis 12 und von
15 bis 18 Ubr . entaeaengenommen.Dabei Und mitzubrinaen : Geburts -
zeugnis . Ariernachweis . Rmvischein .Zeugnis der Volksschule und ein
Gutachten der Volksschule .

Die Auinabmevrüiuna erfolgt am
1. Ruli . Beginn 8 Udi.

Die Anmeldunaen iür di« böbere»
Klassen finden am 4. Auaust. di«
Aufnahmeprüfungen am 5. August
statt. 49429

Dte Schulleitung .
Schwarzenberg-Schule

Oberschule iür Jungen
Waldkirch im Breisgau

Die in die erste Klasse neueimre-
tenden Schüler und Schülerin»««
sind am Freitaa . dem 25. Runi 1943.
zwischen 19 und 13 Ubr bet der Di¬rektion anzumelden. Geburtsscheine,Rmviicheine und Abgangszeugnisseder Grundschule Und vorzuleaen. Di«
Aufnahmeprüfung findet am Don¬
nerstag . dem 1. Ruli 1943. um 8.15
Ubr . statt 4S49S

Die Direktion.
Richthoscnschule

Oberschule iür Jungen in Senzinge»
6 Klassen .

Anmeldunaen von Schüler «
und Schülerinnen , welch« mit
Beain .l des Schuliabres 1943/44 in
die Richtboien-Schule Kenzingen «in¬
treten wollen, werden am

Freitaa . 25. Runt 1943.Vormittaas von 8 bis 12 Ubr
im Zimmer der Direktton entgeaen-
aenommen. Dabei stnd vorzuleaen:
Geburtsschein. Rmdiichein uiw . so¬wie das letzte Schulzeugnis.

Nähere Mitteilungen betr . Auf-
nabmevrüfuna uiw . werden bei der
Anmeldung aeaeben. 48148

Dte Schulleitung.
Markgräflerschule Müllhetm

Oberschule für Jungen
Die Anmeldung der Schüler zurAufnabme in die Klasse I findet amFreitaa . dem 25. Runi . von 9 bis

12 Ubr statt. Vorzuleaende Pavier «:
Geburtsurkunde . Rmvischein . letztes
Tchulzeuanis mit dem Vermerk:
..Beützt die Reife für die Sauvt -
schule. " 44495
_ Die DireNion . _

Scheficlichule Säckinge ».
Oberschule iür Junge «.Die Anmeldungen für die 1. Klaff«finden am Freitaa dem 25. Runt .von 9 .39 bis 12 Ubr u . 15 .39 bis 17Ubr auf der Direktton im Schul¬gebäude des Adolf - Hitler - ParkeSstatt Bei der Anmeldung ist der

Rmvischein. Geburtsschein. Arier¬
nachweis und das letzt« Schulzeug¬nis vorzuleaen .

Die Auinabmrvrüiun » ist am
Tonnerstaa dem 1 Ruli . morgens
um 8 Ubr . 48334

Die Direktion der Schelielichule
Telefon 469.
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